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Der Unterzeichnete versuchte , in diesem Werke die Wappen des Adels

wiederzugeben, Tielchcr in Schlesien angesessen Y>Ar und noch ist,

ohne Unterschied ob eingeborne oder nicht, ob aus^^estorben oder

noch lebend.

Ein Land » ic Schlesien , welches keine Adelsmntrikel besitzt,

erschwert ein derartiges Unternehmen sehr, macht es mühselig sowohl,

als kostspielig, da der grösste Theil der benöthigfen Materialien nur

IfJlgy^A durch Conrespondenz berbeigCflchafft werden kann. Unter sol-

chen erschwerenden Umständen draDgen «ch deshalb auch oft g^ca
den besten Willen Unricht^keiten eitt. Wegen solcher £iBdrtiigUB|e

bittet vm gütige Riicksieht

SdiloM Alt • Wiesdorf in ObcnehlciicB,

SB Tage St. Goleslisiu 1847,

Der Hertsigefcer
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\ötbige VoreriimeriiDgeik

1) Da iBe Wappen dcudidh gcEdebaet und die Pallien mit Bettiaunt-

hcit ausgeführt sind, glaubt der Ilcrau8(;cber nacbstckende Wappen

geni^eod.

8^ Alle nachstellende Namen, an Ende mit einem * venebea, deren

Wappen und Notizen ist nach dem Diplom oder sonst {fiuubwiirdi-

gen QacUen entnommen ^ deren ohne tolcbea Zeicben nach liand»

ichrifUiclier Mittheihing.

5j Die grösser gedruckten Namen gehören jenem Adel an, welcher

aohoB vor Irandert Jahren in Schlesien ansüssig gewesen^ wenn anch

daamls noch nidit nüt demAdelsgrade, den die Familie hente bdtldldet.

4) Die Besitzaagabe reicht Ins sum Jahrgang 1845—46 der Sclilesischen

baiantien - Notiien.
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Mm G«M «a sehwaner, mit der Hermgiskrone gckriMer Adler » mit eittefli dlbemea,
li^gcadteiiy kdben Monde wif der Brust , zwischen dessen aufwHrts gehenden Spitzen—
deren Jede sich mi« einem si{bernrn Kleeblatt endigt — nn silbernes Kreuzleiu hervor-

wädist. Auf deul guUlnen, gekrünteu Helme (mit scimanc und goldner Decke) wieder-

koll tieh der Adler in einer gotdeneo) runden Scheibe, die rief^m mit PfiM^fedam
Lrstcckl ist. Um das Scliild li!ln«rt das Kudenband, ein alter Ilnusurdcn der Uerzöjre

von Schlesien , und das Ganze umgiebt ein Herzogsnuintd , oben von eiuem Herzoge»
knie Biuammen<,<'ehalten.

1. Forst vou Lichuo walty.' In Koth zwei blaue Weiutraubeu au grüacu
Stieles mit grflnen Billtem. Das ^nze umfliegt ein FOrsienoiantel mit Hut.

Forsten nach dein Rechte der Erstgeburt mit ftlrstl. Titel Hir den l-.rhrulgcr zu

Lebzeiten des (.lidVs des IlauscN seit 30. Januar 1773. Besitz: die bevorreeiltcte

Majoratsherrsehatt Kuchelna, Grabowka, Krzyzanowitz und llulatilz.

2. Grafen von Saurina auf Jeltsch.* Gcspallen; vom in SchMarz ein g'old-

aer, gekrönter Löwe mit ruth uusgeschlagcner Zunge und du|>pelteni Schu eii'e; hinten

in Gold ein aekwaraar, gekrifntar Adler. Den Sehild bedeckt eine Grafeakrone, aber
welrhor ein gekrönter TTrlm, auf dem aiek der keacbridtene Adler wiederiiolt.^ Halm-
decken schwarz und golden.

Grafeudipiom vom 15. October 1840 nadi dem Reckte der Emtgeburt und Besitz«

fo%e. jBesita: Lorzeadorf und Obar-Struae.

3. Grafen ron Praschma. Fretherm von Keekan nnd Herren von Faliceah -

berg. in niau ein goldenes (oft auch sdiv^ ai z)
, siebenendiges Hirschgeweih mit Stirn»

haut, welches sich auf dem gckrTtnlen Helme wiederholt, der über einer GrafeakroiM
ruht; Hclmdeckcn blau und golden. Besitz: Herrscliafi Falkeuberg.

4. Grafen York von Warffnlilirff.* Quadrirt mit einem silbernen Herzsehilde, in

welchem ein von Bluu und Silber i|ucrgeütreiltcs Andreaskreuz befindlich. (Stamm-
irappea.) Im enlen und vierten ailbemen Quartier der preusaiMbe Adler, obne Zepter

und Aprel (Grafh'nzeinhcn) j im zweiten und dritten goldenen Quarfirr ein grOner

Lorbeerkranz, darauf ein nach oben gezQcktes Schwert. Ucber dem Hauptschilde

eine Grafeukrone) besetet von drei mit Grafeakronen geacbmOektea Uelmeu. Auf dem
1
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jmilUern (mit blau- uud ulberner Decke) präsenlirt sieb cia vomürU s«beD(ter, silber-

ner LSwMikopr (Stammlielin) ; raf den reebteneits (mit ichwan- nn«! silberner Decke)

wiederholt sieb der Aillcr, und auf dem zur Linken (mit grfln- und guldener Decke)

das Schwert mil dem Knmze. Scliildlialtcr zur Rechten ein silherner LOwe, zur Linken

ein silbernes Einhorn j beide stehen auf einem rotbeu Bande , worauf von Gold dM
Mouo: „NEC COPIAS NEC HETDAS«« tn lew«.

PreuMiscbe Grafen eeil 3. Jnni 1814. Bcsita: MajorafabemebnA Rleinttli.

5. Grafen TOli Zedlitz - Leipe.* In Roib eine- diberne Scbnnlle mit ter-

broehenem Dorne. Den Schild bedecken drei gckri^nlc Ilrlirir aüerseils mit rother

und silberner Decke. Auf dem mittelsten steht ein schwarzer, gckrGntcr Adler mit

goldenen Kleestengeln auf den Flügeln (Gnadenadler), auf dem zur Rechten die silberne

Schnalle, und der zur Linken xeig^ einen •n^^raiteten silbernen flng^ nit rotben

Blutstropfen (Stammhelm.)

Grafen seit 6. November 1741. Besitz: Herrschaft Kratzkau , Rosenlhai und
Bankwitx.

ß. Graf von ScbmettaUb* Quadrirt mit einem goldenen Herzscbilde «nd ein»

gepfropfter purpurner Spitze, dnri» ein Hnnfen Crannftnfcugihi, die abente davnn
brennt. Im ersten und vierten silbernen Hauptquartier ein sebwaner, nbgcbanenr
Hundskojif, in dessen Maul ein r«ttliiT IM eil steckt, im zweite« und dritten »ehwarzcn

Hauptquartier eio silberner Querbalken, begleitet von drei goldenen Sternen, oben zwei,

«lea einer» 0er nul einer Giafcnkrone gMcftmackle HerMcbild sei§ft dea kaiserlieben>

Reichsadler, auf seiner Brust den bayerschen Raiitensehild ftihrerid. IJeber detn Ifaupt-

schilde eine fOufpcrIichte Krone, besetzt von drei gekrönten Helmen (der mittelste mit

einer Grafenkrone) , allerseits mit schwarzer und goldener Decke. Auf dem mittelsten

zeigt sich der lieschrleiu-ne Adler, Mif dem reebten drei silberne Straussenfedera and
auf" dein linken ein ausgebreiteter schwarzer Flug, dazwischen sehwebt ein goldener

Stern und jeder Flügel von dem silbernen Querbalken durchzogen. Das ganze Wappen
•lebt auf grünem Rasen nnd wird recfaft tob dnem prenss. Artilleristen gebulten,

linker Scits sehen untersehiedlielie Kriegs:irmalliren hervor.

Keiehsgraf* n seit 21. Februar 1742,. prensi. Seiu bestfiligt den 31. Juli 1742.
Besitz : Braucliilschdorf.

7. Grafen TOn Dyhrn, FreiliciTn zu Schnnaii.' QuergtMlitili und zweimal

gespalten mit einem blauen Miltclschilde, wckbes von einem silbernen Linkbalken durcb-

sogen vnd mit drai rolbeii Rnten belebt ist. Im ersten goldnen Feld^ auf grflneni

Hügel ein silbernes Kreuz , im zweiten silbernen der prenssische Adler mit Zepter und
Apfel, im dritten schwarzen ein goldener Löwe (durch ein Versehen in der Abbildung

silbern), ini vierten rotben ein geharnischter Arm ein blankes Schwert eiuporhaltend,

im Itanften, ebenfalls rotben, ein Bflsehel goldener Pfeile und das sechste und- leiste

Feld scbrägrecbts gcllieilt, uhvu silbern, unten drei l)I»tie I.itikhalkei: in Silber. Den
Hauptscbild scbmOcken ftinf gckrüitte Helme. Der mittelste (Uelnideckin rechts rolh

und Gold, links sdiwars vnd Silber) prSsenfirt das Kreut, der zweite (mit grün- [in der

Abbildung aus Versehen roth] nnd goldener Decke) einen schwarzen (in der Abbildung nos

Versehen blau) Flügel mit dem Linkbalken nebst den drei Rosen, der vierte (mit grlln-

und goldener Decke) tsttgt den Adler uud der filnfte (mit blau- und silberner Decke) de»
Bonehel VfaOe. Una Sdiildl bdte» beideiwiln mnei- wOde MKwmp mit Kralen.

PreuflMebeMm feit SL, OMer 1775, Berits: MnjomtifaMvwbnft amiiuwUii,

«ad S«blo«b
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fMiMm Ten Stil lfriei»Rftt(oiiiis.* Dtreh' eine aiiftleigcnde S|ntse

m dnilMl« <reUietll. 1» jedem der hcideii obem blauen Felder «in silbenips Hi'rscli-

bom (we^en Uobna), das untere Feld selirii^'linlcs von Schwarz und Gold >;ctheilt

(StammWappen). Den Schild schmücken drei gckHinte Uelme. Der mittelste (mit
akfran- wmi ^Heaer Decke) hat lltair ikliiilein

,
querg^eAeik vm Sehwmn «mi fiol^

an goldenen Schafften /.wiürhen zwei quergetheilten BnflVIshörncm stehend, wovon das

eine oben schwarz unten golden, das andere oben golden unten schwarz ist (Stammhclm).
Der zweite oder vordere (mit blau- und silberner Decke) ein blau und silbern geschach-

tetes Schirmbrett (wegen Borsehwitz), und der dritte oder linke Ilelm (mit roth* nad.

silberner De(ke) zwischen zwei Mlbcnieii Tarlschto db«! StniMMafedera , rtik, tilkeni

mid blau (we^^en Reideburg)

.

Reicbsfreihcrren seit 25. Mai 10(52. Diese Linie ist nun wieder erloschen.

9. Freiherm TOM S t il 1 f r i e d - Ra t ( n ri i t z.* Quergetheilt und oben gespalten

mit einem von Schwarz und Gold schrSglinks gclheilten Herzschildc (Stammscbild).

Im ersten rolken Pclile eint rilberoea Andreukreoz, begleitet von vier goldenen RoieB
(nr^gen Wenler)^ im zweiten blauen Felde ein blau und rolh «Aeschachteter QuerbalkeB
(wegen Czischwitz), und im drllten silbernen grßsstcn Felde (Iber einem schwanen
Sehildesfusse mit rnnl' silbernen Rauten ein schreitender Leopard, (wegen Walditz).

Drei gekrOnte Uelme beselseii den Haupteeliitd. Der mittelste trigt die sehon IwMldPie-

benen lllnf Fahnen zwischen den BdlTelshOmern , der vorderste den Leoparden wachsamt

(we<^en Waldilz), und dem dritten Uelme entwächst zwischen zwei braunen Hirsch-

hörnern eine bekrttnztc, roth gekleidete JwiglraB mit flieffeadeo Haaren, die Binde Ober

den Koffr npgeDd. BehMlecke reehle aclnran vmA gmdea, U«b velk vad nihem.

Böhmische Freiherrn und alter Hcrreaftand aeit $9* Deceoiber 108A. Benli:

Hemehaft itabekeo uad Wilka.

10. Freiberrn von Larisch und G r o s s - >'! m s s d o r f f.* In Roth zwei ein-

wärts rrekehrle Sicheln mit goldenen Heften, dazwischen ein. goldener Zepter. Zwei
gekrönte Helme ruhen auf einer flDnfperlichten Krone. Auf dem vordersten (mit roth-

und goldener Decke) stecken zwischen den beiden Sicheln drei Slraussenfedern
, rotb^

goldeit und rolh; auf dem andern (mit roth- Und «ilberaer Dfckc) der Zepter zwitehctt

zwei auswärts j;ekehrleii Pllugeisen.

B«*>hnii.<^Ghe Freiherren seil 22. April 1720.

11. Freiherren voil Schuckmaiin. * lo Gold Uber einem blauen Schildesfuss, worin

drei silberne BUitter 2. l. gestellt, ein roth gekleideter, wachsender, junger JVlana

mit sehwaniiai Hut, ia jeder Haad eine rotbe Fahne hallend; Oker einem Preikcmm«
Diadem stehen zwei gekrönte Helme. Auf dem vordem (mit roth und goldener Decke)

stehen Lreuzweis über zwei schwarzen Bliiltern die roUicn Fahnen, und dem andern

Uelme (,mit blau und silberner Decke) entwSchst ein weisser Hund mit braunem Be-

klage (ia der AM»ildang vergeaten).

PreoMuehe Freiherren seit 11. Januar 1834. Baitx: Aurai.

12. Frcikerrea Ponadowaky tob Poatelwitx.* lu Sflkor ein bkmer, dop.

pelt gebrochener Querbalken in Form eines lateinischen W ; auf dem gekrtinten Helme

(mit blau und silberner Decke) ein gekrönter jjoldrner Löwe mit doppeltem Schweif.

FitiihiaiiJU aeit &. Juni I7ü5; von |»reasaiscber Seile anerkanat den 17. Novbr.

170Ü.
1*
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13. Freiherren von Posadowski.* Wie ihis Torhergehende, aber mit drei

gckrOnien Helmen geziert, allerseits mit blau und silberner Decke. Auf dem MiUclfelde

ein gekrönter schwaner Adler und auf jedem der iieiden nebeoalehendeo Heime eis

gvkrOnter LOwe, waebsend und doppeltg«Mkwim.
FreiherrcD mit 24. Aagtuk 1744«

14. von S c d 1 II i (z k i.* In Roth eine silberne, von einem Pfeile durchsehos«

seile Oberlippe samnit Bart. Auf dem gcknliilt n Helme (mit rotli und silberner Decke)

ein g^ner PfauenschweiT, querdurehsteekt vun dem Pfeile mit der Lippe.

15. von Steruberj;." In Blau auf natflrliehem
,

dreizinkip^en Felsen ein «jol-

dener secbseekiger Stern, der sich auf dem gekrönlen Heime wiederholt, dessen Dek-

kcn bb« md gold sind.

16. TOn Po grell.* lo Silber eine rolbe Bui^^mauer mit drei TbOrmen und

oflencm Tbore mit goldenen ThürflU^eln und eisernem, aufgezogenen Fall«^attcr. AnT
dem gekr(inten Helme (tnit rotli und silberner Decke) wiederholt sich die BurigmauCf^

jedoch ohne Tluir ; (Iber dem mittleren Thurme steckt ein Pfaueiiüchu i-if.

17. von Pfeil.* In Silber zwei schwarze ahij^^ehaiiene B.'irenlatzen Ober's Kreuz

gelegt; auf dem Helm (mit schwarz und silberner Decke) ein rechts gestellter, gcschlus-

MBcr Flug, der vordere FIflgel «Ibem, der bintere sdiwnn.

18. Schiuionsky von Schimony/ In Roth zwei silberne Ilalbmoude, die

Börner beiderseits nach aussen gekehlt und dazwischen ein nach unten gezCIcktes Sebwert.

Auf <l< ni Helm (mit roth und silberner Decke) swei rotbc ynd eine ulberoe SCrMUMenfeder.

Besitz: Ober-Stradam, Cwicklitz.

19. von Debschit'Z.* In Silber ein jjrdnes Scchlatt, welclirs sieh über dem
Helm (mit grün und silberner Dcekcj auf dem geschlossenen, rechtjigekcbrten Flug«

wiederbolt.

Belitz: Pindien, Zweekn.

20* Ton Mauschwitz.* Wie Debcchitz (von wdcber diese Familie abstammt),

nur steht hier das Itlatt auf detn H« Inie (mit tciiwars und silberner Decke) zH-ischen

einem ausgebreiteten , schwarzen Flu<j^e.

21. von Nosfilz.* In Blau zwei Min Sülur iiiul Bulli -res« lunluete Hörner

obne Mundlöcher, die Spitzen oberwärts gekehrt und beiderseits nach aussen gekrümmt^

auf dem Helm (mit roth und silberner Decke) swei BaflelshOmer, roih und silbern

gnschaehlet.

Besiti: Niederhiusdorf, Grossradisch.

2'2. von Schweinitz.* Von Bolh , Schwarz iind Silber quer gelheill; auf die-

selbe >\'eise die zwei Btiffelshurner über dem gekrönten Helmj Decken rolb, schwarz

und silbern.

Besitz: Pirschen, Stusa, Altnndten.

23. von Tschirsky.* In Roth ein schwarzer Boffirikopf mit gridenem Ring«
duioh dir Nasenlöcher gestcckt) aof dcD Helm (mit sebwan nnd rot^r Dedke) zwei

ailberne Baffeliiömer.

Besitx: SeUaBts, CUkelwitz, Wanscba, Kreiselwiu, Kobelau, Herrnmutschelnitz,

Babertbrahi Koberwiu, Nicda.
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S4. Ton BorowskK* Qaadrirt nit «iMm Ummi HMaUMe, worin da gttl>

dener sechseckio^ter Strrn. Im crsleri mifl vierten n»thpn Felde ein f^oltlenes Hirschge-

weih, im sweilen und dritten ein goldeoer Lüwe. Aui' dem gekriintcn Jlelm ein aua-

gebrcileler sehwarser Flug. HeimdcckeB reokls roth uod goldeo , links bhui and goldeo.

Aiidtuummtmg vom Jahre 1881.

25. von Böbm > Beziiig.* Qaadrirf vm Sebwan und Gold, auf dieaer Tfcei-

lung eine Lilie von wechselnden Farben. Auf dem gekrönten Helm (mit schwarz und
goldener Decke) zwischen zwei quergelheilten ,

ausgebreiteten Flügeln — der vordere

oben schwarz unten golden, der andere obrn golden unten schwarz — wavh»end ein

VOrwHrtsgekehrter , dicnciuler LOwc. *

Beailx: Birkowitz, Halbcndorf.

2(i. von (affroii & 0 berstradani.* In Roth zwei schwarze BüfTcIhfirner,

die M&ndungen auiwSrtskchrend. Auf dem Helme (mit schwars und rolber Decke)

drei grftne Kränze, von Prauenredern zusammengestellt.

Bcahz: SehretbeBdorT.

27. Ton Rothkircll.* In Gold drei gekrSnte, scbwane, abgcrifsenc Adlera-

kllpfe, gestellt 2. I., ein vierler wiederholt eich Ohcr dem gehrfinten Helm. Decken
lenwarz und gülden.

iicsilz : (ii'oss- und Kklu-Si iuiUkau, Siliöiu lli^iilii.

2S. vou Blauha.' (äcsualtcu von Silber und (loth, auf dar Tbeilun^ ein auf-

fliegender Pfeil in weebaelBden Fariben und im silbernen Felde eine rolbe, im rothen

alx T • ine silberne Lili«-. Durch den Helm (mit roth nnd stlbemer Deeke) iai ein rother

Pfeil schrXgrechts nach oben gesteckt.

Besitz: Willendorf, Oberbiscliofswa'dau , |{(irk(>« it/.,

29. TOu Tluck & Toscbuuuwita. (Des zweiten iSameus bedient sich die

Familie erat wieder in nenerer Zeil.) In Blau ein holtfarbener Salakflhel, ana dem
fiteherartig neun silbenie Lilien an grflnen Stengeln hervorsjirossen. Auf dem Helm
(mit Mao und goldener Decke) drei Straussenfedern , roth, blau und golden.

'?0. von Knobelsdorf.* In Rolli ••Ine schrii-'links blau- und sill>or-x«'^'''<''''<*

Querbindc, die sich auch über dem Helm auf ciueui rothen
,
geschlossenen Fluge wie-

dnboU. Helmdeekea Mau, rolh und lilbeni.

BeaÜs: BnAeladorf, Nimbsch.

31. vou Knobelsdorf.* (Diese Familie ist wieder au^icstorben.) in Roth eine

roth- und blangestioklc Qucrhinde, darüber zwei -nlilim- Sterne und über das Ganze eine

silberne Säule, die anC giünem Hügel steht— iu Hckhem ebenfalls ein goldener Stern

tichthnr— mit einem grünen Kranze dreimal umwunden und auf dem Kapitfll mit einer

goldenen Krone geziert. Dieselbe wiederholt sich über dem gekrönten Helme zwischen

zw«M rothen Flügeln, der rcclilc mit einem rechten, der linke mit einein linken Schrlg»

balkcn belegl, Ober jedem eiu goldener Stern. Uelmdecken blau und roth.

Addsemennung und Wappenhesserung vom 22. October 1632.

32. von Sali^cb.' Gcspaltcu; vorn in Silber ein schwarzer, einwfrls gefcehr>

tei PlOgel, hinten in Roth ein silbernes Hirschhorn. Auf dem Hefano hinter zwei reibe«

Tarlsrlicu mit stibrmen Buckeln nirlternrtij:;' neun rothe, ati'!"jirts gehende Fahnen,

jede mit einer silbernen Hose. Helmdeckc rechts schwarz und silberu, links rolb und silbeni.

Berits: Poüel, Jeaehfltz, Peniieben, Niedereliguih.
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33. Ton Ohleo St Adlerikroa.' (iMdrirt^ in «niten mmi viMtn gttUeMa
FeM« «in halber schwarzer Adkr, M iUb Tlimlung^ stOMeod) im zweiten und driMM
schwarzen Felde eine guldeiio Krntie. Trlier drm <>;rkr{(nleB JUUloi (nit iciiwan WmI
goldener üccke) üteht eju schwarzer Adler goldgekrünt.

AdelacraeDnung vom 2. Mai 1G72. Bciita : Slricj^eadorf, Allstedt , JutchfadArf»

Saliach.

M. Fürst Pückler-Muskan, Graf Pückler, Baron von Graditz, Erli-i

h»'rr 7.U HraiiitZ. Zweimal quer und eben so oft län^.'-s In iinm Felder ;^f thi'ilt. Im
ersten nud neiinlen {goldenen Felde ei» schwarzer, einwäi-ls gekehrter F'Iü<;;ci^ iui zwei-

>

tcn silbernen Felde ein grOner Baom ««f grünen Boden; im dritten und siebenten

goldenen ein schwarzer, gekruiilcr. nh^i^crlssener Adierskopi' (Slamniwappen) ; im vier-

ten hiaueu Felde ein siU>ernes, springendes Ross: im rttnl'ten oder mittelsten goldenen

ein schwarzer gekrOnter Adler; im sechsten {)iii-|uirnen ein goldenes schreitendes Ein-

horn und im a<-lit<'n grflnen Felde von (lold ein wilder Mann auf <^oldenem Boden' '

stehend, <lie rt(Iilr Unnd anl" ein blankes Sehwert ^eslIHrt und in der andern einen

-goldenen Waidbuum liallend (Muskauer Stadtwappen). Den Schild schmücken itanf

geia<ffste Helme. Der mittelste fmit schwarz und goldener Decke) priisentirt den tcliwnr^

•en Adler j der zweite oder rechte (mit roth und goldener Decke) eine silberne Kirchcy

roth jfedeekl: der dritte oder linke erste (mit «^rün und silberner Decke) «inen schrei-

teodea F'uchs und die beiden äussersten ^mit schwarz und goldener liei-ke) jeder drei

Straussenfedem, sebwara, golden nnd seWarz (Stammbetm). Beiderseits halten den

Sehild i'in scliwarzcr Creir mit •goldenen Vorderpranken ; sie stehen auT •^i'oldenem Laub-

werke, durch welches sich ein blaues Band schl!n<^l mit dem goldenen Afotto: jfAAlOR
Er VIHTijS*>^ Das ganze Wappen umgicbt ein Fflrstenmantel.

Preosniehcr FOrst naeh dem Reehle der Ers^burl seil 11. Juli 1822. Besittt

Herrsebaft Branita, Gross-Dobern etc.

35. Grafen von Reise w i ( /..* Quadrirt, mit einem jfoMi tion Mittclsrliüde

(geziert mit einer (irafenkrone), worin ein schwarzer Adler* im ersten und vierten ,

blauen Felde ein goldener HaHimond, Ober joder Spitze ein goldeaer Stent (Stnnn*
Wappen); im zweiten und dritten silbernen Felde eine rothgestreif^e Muschel. Aof
dem nau|itscliildc ruht eine (Irafeiikrone, welche mit vier geLrönleu Tfclnicn besetzt

i»t. Der erste rcchterseits trügt den Adler, der zweite den 31oud mit den Sternen und

jeder der beiden andern Helme einen einwilrtsgekehrten silbernen FlOgel mU der gestreif«

ten Muschel. Helmmantel rechts blau und golden, links rotb und silbern.

lleichsgrafen seit 21). Januar 1792. Diese Linie ist nun ausgestorben.

'Mt. Grafen voll Kalkreulli ;mi f S i «' ge r s d n r f.' Otiuliirt, mit einem Mil-

tclscbild ^welclieii eine Grufenkrouc sclmiih-kt^, der von Seiiwarz und Silber gespalten

ist; darüber zwei kreozweia gelegte Kalkgabeln in abweebsdnden Farben (Stammwap-

pen). Im ersten und vierten rothen Fehle eine goldene Krone und im zweiten und

dritt<'ii hliiiien Felde 14 silberne Kugeln, gestellt 4. 4. 3. 2. 1. Den Hauptschild

hedeckl ebenfalls eine Grafenkrone, auf dem drei gekrönte Helme nihen. Auf dein

mittelsten eine wnebaende Jungfrau mit fliegenden Haaren, deren Kleid ^on Silber und

Schwarz gevicrtet ; ihre Augen sind mit einer silbernen Binde verbunden nnd sie hiilt

in der rechten Hand eine silberne , in der linken aber eine schwarze Kalkgahel

(Stanimbelm). Den vordersten Helm ealnrScbit ein Pdneflsiroig «ad em Lorbecnweigy

dem dritten aber ein scbwarMr, aiugdtreitalcr Flilg. Uclndeclun rtdt$ß rolb uml

golden, links blau und silbeni.

Prcussisehe Grafen seit 1^. üctbr. 1780. liesilz: Uerrsdiaft Siegersdorf.

I
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^7. Grafen von 8trachwttz.' Quadrlrt, mh elRnn «übernen MUtelschilclc,

«ia wMdawwi ^ gial^ekrtlntgr Adl«r mit g'oldfiicn Klrrsien<i^oln aiiT <lfn Fln<,^clii

(Gnadcnadl«^). Im «"^»«-n und vierten goldenen FcMr l in biiiteiidrr, schwarzor Kbrr-

kopf; das zweite uod driUe, seehaouil von Gold und 8cbwan quer gestreift, in jedem

Sireirea zwei BfnacMii «ml iwir » Gold silbern und in Sebwarz golden. I>en Haa|rt-

bedeckt eine Gvnfenkrune, welchf mit drei gekHin(<-n IlrliiM ti I)esrl7.l is(. Der

mittrisfp mit srhwar?, und silberner Dfckc prflsenlirt den Adler, hier ohne KlefStcngel,

ahrr mit /«'pter und Schwert. Der vorderste mit sehM'arz, rotb und g;oldener Decke

trügt einen goldenen, auttgebreileleii Viag, nif den ncb die BtSkt» and Mnsebda wie«

dcriwlen , nad der dritte Helm mit Ibalieber Helmdecke iit mit eiaer goldeaea ntfd

•chwarzen Straussenfeder besteckt.

Preussische ürafeii seit G. Juli 1798. Besitz: Herrschaft (iross-Steiii und Stu-

beadotf, MiiBMMibaff, Koaiinietx, Majorat Welgelsdorf, Ober- und .Niedei'-Petenriu,

Herrsehaft Bueheisdürf und Palacbluay Hemcbeft ProecbKu and die Senioraltgliter

.Slabeadorf, Borek und Pietua.

3S. (Irafen vnn ZiP(('tl.* SIIImt ein schwarzer liessriliakcir. Den Sdiild bedeckt

eine (irafenkrooe , ilLcr welvber ein mit gleicher Krone geschmackler Heim rubt^ den-

selben entwicbst eine luagfrao mit silberner Matte and Feder, gieicbem Oberbleide

md roihem Rock, in der Rcebtca den Kesnelbakea hallead, die Linke in die llaficf

stemmend. Helnulockrn vcliwarz und silbern.

Prcussische (Jrat'en seil 1817. Besitz: llerrseliaft Adelsbach, Schmellwitz.

39. Riir<,'^'raren ZU Dohna - S eh I o d i c Ii.* In Blau zwei silberne, Ober's Kreils

gelegte Hirsehiiörner. Auf dem gekrönten Helm (luil blau und silberner Dcckej ent-

,
wi^st eine gekrOale Jaagfima ssit flicgeadea Bnarrn, ihr Kleid von Silbiar nad Bhu
äuadrirt und in jeder Baad da silbernes Hirsebbora ballend, wdcbes ebenfalls dem*

leime entwächst.

Buiiggrufen seit 28. Decemher 1423 bestätigt und Reiehsgrafen seit 18. März l(i48,

von Karbraadeabaif aaerbanat dea 29. J«ui IMS. Bcdis: die Herrtebnften Rotsenaa

vad Malaiitz.
t

40. Grafen von Ger sdor ff- Herrn sdorf.' Quei^etheili ; obea roih, unten

gespalten von Silber und Schwarz. Den Scliild Iifilrckt eine Grafenkrone, auf welcher

ein Helm mit einer Shnlicbcn Krone ruht, aus dem ein Sluiphut hervorsirht, dessen

Kopf rotb, die reeble Stolpe silbern, die linke schwarz ist; oben ist er besteckt mit

acht Hahoenfedern , \ i<-r silbern zur Rechten und ebenso\ I< ! scharsn SQT Linken geadg;!.

Hclnidreken reeht.s rolh und silbern, links .scliwai?. und silliirn.

Freussisehe Grafen seit 7. Januar Bcsily; ; IFlnll^(l(lIT, .[:innwitz und F.ieske.

41. Freiherren tou Keiäewita.' Quadrirl; im ersten blauen Felde ein silber-

ner SfMd, dessea jedes aofgeriebleles Horn dnen goldenen Sieni trSgt (Stamnwappen
)

;

im zweiten und dritten rothen Felde eine silberne Querhinde (die Osterreirhisclie , als

Gnndenzeichen), und im vierten ebenfalls blauen Felde eine silberne Mnsehel, die sieh

nnf dem gekrSateo Helme wiederholt und über sich den 3load mit deo Siemen trügt.

Heladeeka bbm nad sflbcn.

BSbniscbe F^ibema sdt 24. Oeläbar 1653. BedH: Wndria, Kidbasebm.

42. FrtAenrea Schiller von Sendpo, Quadrirt. Erstes und viertes Feld ganz sil-

beni, im /.weilen rolhen ein schrÄf;rerli(s liegender Anker eisenfarben, im drillen gol-

deaca ein links gekehrter blauer F'lügel und Uber den ganzen Schild ein schwarzer

t
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Linkbulken. L'eber dem St^hilde ruht ein ^krOoter Ueliu mit zwei sUberaeo BoffeU-

kOrnern, in deren jeder MOMkmg mm PfiiMofeikr iteefc!. Hdadecfce nchto bim mmI
goldO) links roth tinil silbrrn.

Bestlx: IUds«bUtz, Irrsinfi^o, HerreaUuersiU , Zodiea.

43. FriMlierni von Seydiitz.' In Silber dn*! rothe, Ober einander rechts

kehrte Fiscln-. Leber dem Helm ( mit roth- und silberner Decke ) eine Freiherrliche

Krone , darauf zwei Büflelshtiraer , du rechte roth , das linke silbern , dazwischen ste-

hen kreatweis zwei Fltknai an silberaen Schäften, veowvn die reehte sHBem uad ilie

udere roth ist.

BesiU: Etl^ulh.

44. Prdlierren Ton Zedlitz - Neokirch.* In Roth eine silkerne Sebnalle

mit ji^ebroehencm Dorn. Den Seliild hält \ or s!(li mit sfim-n \\rr I'ranken ein g'oldener,

«rekrßnter Lfiwe, über dessen Krone ein schwarzer, doppelter Itcichsadler steht, auf

seiner Urusl ein rothes Schild mit der j^ldenen Chiffre n. II. Ausserdem S4;hmQcken

noch swei gekrönte Helme den Hauptsehild
,
jeder niil eini-iii i-uthen , einwärts g^dtekr»

ten Fltlg^el (mit silbernen Sehwun^^federn) besetzt. Hehndeekcn roth und silbern.

Reicbs^afen seit 1. M.'irz 1010, von preusüischcr Seite anerkannt den 6. Novbr.

1741. Besitz: Nenkirch, Birgwitz, Schwenz, NiederaleiiMy iUmineiidorf
, lUnsey

Bogaslawifz, Scbwanwedaa, Pricrfini^, Hemnaiinswaldnu.

4.5. Freiherren von Kicbthofeu.' Gespalten und vorn quer getheilt von Sil-

ber und Roth. Oben ein rother, «inwSrIs gekehrter Flügel, onten auf grflflcm Bei^
ein ailbemer Kranich, in seinem niir<;chobenen linken Fusse einen Stein haltend. Im
binlem ganz -juldi-ncn Felde siul' rolhem Stuhl ein Priitor (die Familie nannte s!<h

früher Priitorius. von Uieh(hofen) schwarz gekleidet sitzentl, in seiner Rechten einen

Zeptrr ballend. Den Schild sehmOckt eine Freiherrliche Krone, besetzt mil xwei gc-

krOntCU llidmen. Auf dem reehlen ein ;nis^:i'lir<'if( tcr Flu;,', dessen rechter Flögel roth,

der andere aher schwarz ist, und auf dem andern Hcluie wiederholt sieb der Kranich.

Schildhalter beiderseits zwei natflHiehe LOwen; Helmdecken reebts roth und silbern,

links schwarz und golden.

Proiisslsche Fn ilierren seit C. Xovbr. 1741. Bentz: Brechtelibof, Ottwitz, BSrt-

dorfy Panuwitz, Poblwitz, lluschuwa, Lcschnitz.

4ö. Freiherren von Kloch-KorilitZ.* Gespalten; vom in Roth ein golde-

nes Ki iiL iiLi » ti7 auf drei goldenen Stufen (Slanimwappen ) und hinten in Rlau drei

rechts auUliej^eudc silberne Pfeile. Zwei gekrönte llcluie schmilckcu den Schild^ dem
rechten mit roth und goldener Decke entwichst ein gcstflmnieller, roth gekleideter,

blirtigcr Manu mit roth und silhern unisiülpter Mütze (Stamnihelm) , und auf dem lin-

ken Helme mit blau und silberner Decke stehen flbers Kreuz die drei silbernen Pfeile.

Zwei wilde MUnuer halten den Schild.

Anerkennung des Freiberrenstandes von peassicher Seite den 5. Mai 1805. Be*

aitz: Bttchwdd.

47. Keck von Sch wartzbach. In Sdiwan etn goldener LiKre, der sich

auf dem goldgekrönten Helme, zwischen zwei schwarzen Flügeln wachsend, wiederholt,

seinen Schweif vor sich schlagend ; Helmdccke schwars Und goldCB.

Die Familie stammt aus Böluuen.
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4§. Iiitienh«(r von AMelstein/ Qaergetbeilt. Oben in Blaa rlret ailberoe Lilien,

geatellt 1.2.; unte« im R«th ein gtUtmtr Ldwe, welcher sich auf dem gekrönten Helme
zwischen zwei schwarzen Flügeln wachsend wiederholt, in seiner rechten Pranke eine

der Lilien emporfaaltend. Uelmdeeke rechts blau und silbern y links rotb and goldea.
Aaerlerawigs-DiplMD mm pfWOMitdicr Seile den 37. April 1775.

49. ßeneckf VOB Griidilzberg.* Qi>er»,'etbeill. Oben in Blau, ilnrrb einen grtlnen

Kranz kreuzweise gesteckt, ein Anker und Hammer^ unten in Silber die Burg Grüditz-

herg* Auf dem gekritnten Helme swischen einem geschlossenen Fli^ (wwoB der
vordere oben .silbern und unten hlitti, der andere aber üben blau und nnlen silbern ilt)

sieht der Kopf und Hais eines Hches hervor. Uelmdecken blau und silbern.

Gca<lelt de« 4. April tftS9. Besilz: GHIdttsbcrg, Alaeuo*

30. von Block.* In Silber auf grflnem Boden ein ab<;ebroeheuer Baum mit einem

belaubten linken Aste. Auf dem gekrönten Helm fbnf Sraussfedeni , abwechselnd blau

n4 stiberai b «Iteie« Fari>ea isl weh' die Helmdecke.

vom 25. Jani 1787.

dl. von Bihsse** Gespalten. Vorn in Silber der abgeriticae Roof des preossischett

r« mil kSaiglieker Krone (Gnadenzeicben), hialen im Reih drei ober einander

rechtü gekebrie silberne Fische (Butten, ist das Stammwappen); auf dem «i^ekrOnten

Helme ein schwarzer ausgebreiteter Flug, jeder FlQgel mit einem goldenen Kleestengel

~ MW WHif «odBelmdeeke reebta tehwan wid nlben, lial

Geadelt den 13. Seplk*. 1748. Beshi: PdoiicIraMrehwits, WcidcdbMb,
dorf, Worehwilz.

ai. von Cariowifa.* (Diese Familie, welche aus Pole» itUBmt, steht in keiner

Verbindung mit Jener aludlichen in Sachsen.) Gespalten; vorn in Silber ein halber

Mrenseiscber Adler mit Krone und Zepter, an die Schildestbeiiung anstossend; hinten

w dMi silbflffne Rosen, gestellt 2. I. Aaf den gOoMm Hebse nm san WA
geschiekter, gehsroisckter Arm mit blankem Schwerte zwischen zwei quer getheiltea

BoffelshOmero , davon das reehte oben silbern und unten rotb ist, das linke aber obea

rotb und unten silbern. Das Wappen ruht auf einer durcbbroekenea CoMole rom Gold«

53. VM Cluppuls de 1a l«m|i«J.* In Blau eine siibenie Armbrust mit Pfeil, roih

ire£edert und Wien begleitet von «wd rilbemeo Steraeo} eio Ikolieher wiederholt litk

anf dem gektOoleo Helm (mit blau und silberner Decke). Der Sehild steht auf einer

Consolc mit grOnem Gehfinge, ist beiderseits von eioem grOnen Palmenzweig umgeben

und wird gehalten von zwei unbekleideten Engeln. .

PMOMisehcr Adebttuid vom 8. Smmr 1794. Bents: TiramM, Rorsekwin,

Twehwils.

54. von DöriugsleJd. lo Bim twei Uaoke Degen mit goldcocm GrilT

«legt; dicseiheo wiederholen sich auf dem gekrtalOR Helm swiscben iw« sehwarzea

nteelo. Ilclmdei-ke blau und golden.

Die Familie hiess frOher Sehmidt und wurde vom verstorbenen KOoig von

VtmkUk W»dB Uf., onter den Nom pBri^Ksfdd geadelt.
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' 5S. von NeuhailSS.* Quadrh-t; im ersica mid vicrl«"n silbernen Felde nli»'r einer

fflOeii ifit^ ci* rtfdmr Hittsj ittl tweitett imA dritten blancn VtMr ein \t »cliseitder

gi^M^ner LOwe, der steti nber dem gekriliilett A«liie wiflll«rlMll. Helnldeeke reeht»

roHi Ühi silbern, links blan nnd golden.

Geadelt den 30. August 1814. Besitz: Unbncrn.

56. von Gilgehliciiii* (nnch dt-m Diplom Herrtschfi von Gilp;fiihfiml))- i« Hoth

auf grünem Boden ein ätzender Hirsch ; im roUien ScbüdeclUssc ein nilberner Kecbt-

balken. Ueber dem gekrOoten Helme (mit roth ttn^ «Ibferner Decke) zwischen zwei

BkilMichca ÄirteliberMrb ellie hitberne Lilie.

BOfamisdier RlUerttnnd vom 4. April 1^44. Bcsilz: t^rtosdorf, Bndenilorf,

Sehwiene.

57. von Nickiflcli St Roseiieck. Quadrirt. Im ersten und vierten golde-

nen Felde ein schwrirzor . |L;:ikr<iiitrr Adler ^ im zweiten nnd dritten roth schrlig^rechts

Uber einander drei silb<Tiie Husen. Auf dem eekrOnlen Helm «in schwarzer .Vdlcry

denen rechler Flügel quer^^etheilt von Gold und SeliwarXf der linke aber von Silber

nnd Roth getheilt ist; in jedem Flügel drei Rosen von abwecliaelnden Farben. Helm-
deeken rechts schwarz und golden, links roth und silbern.

Geadelt den 18. Juli 1G23. liesiu: Kucbelberg, Klaptau.

58. von Ni e h (> 1 s eil ö (ä.* In Blau zwei silberne, nach der Mitte gekehrte

ScbwancnhSlse , Wclrhi- sich über dem Helm zu beiden Seiten einer rotbt-ii Siiitlr (die

mit zwei blauen und einer rolbcu Feder besteckt ist) wiederholen, liclnidecke Uau

Beaitx : klcinMlicb, GoriEiii, Taebidley, Wehleironzo, Gleinifk, SutabeiY, Melaehlav.

ö9« von kOster** Gespalten. Vorn in Silber auf grtinera Boden ein üchwam
gekleideter Köster, in »einer Reehlen ein sehwarces Stieb, in der Linben «inen grossen
Schlüssel haltend. Im hinteren blauen Schildestheil das eiserne Kreuz. Auf dmn
gekrönten Helme drei silberne Stmitsaenfedern. Hdnideeke rtfcbls Mau und aiUieray

uibs schwarz und silbern.

Geadelt den 26. Januar ISIS und 21. Juni 1822. Besili: Lnunilk, flobenlie-

benibal.

ÄO. Anders von Knoir.* flespaUen. Vorn in Gold ein roiher, antiker Hertel-
knig, hinten in Silber, an die Theilung nnslossend, ein halber acbWaiHer Adler, Auf
dem FlOgel ein goldener Kleestengel, lieber dem Helm mit ganz Ülauer -Deeke UWbdMn^
zwei blauen BUtlclshörnern sieht ein schwarzer Adler.

Geadelt 1798. Besitz: Thielau.

61. Li eres von Wilkau.' Srhrflgrechts getheilt. Ob eil in Kotb aus der
Theilung .hervorspringend ein silberner Hirsch. Der untere Scbildestheil iist ebenfaUs
schrilgrecllis getheilt, in dessen »Ii4<rth goMeneto Thell sieh «wei rwbe'Rwaen utidlfci

dem untern rothen sich eine silberrir ficflrid. t. Ailf dcm gekrönten Helme wiedeiMK
sieb der Hirsch. Hclmdeeke rechts roth und giilden, links roth und silbern.

Geadelt den 11. Juli i7U. Besitz: Stepbanshayu
,

DürrjenUch, Gallowitz,
Pksierwils» Bindorf.
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62. vo« lludus.' Sciir%rtcfcto gUHuak durch eiaen aUhcrnen Reohtb»lkeo in

ttau Uttd Roüij üher das danxe springt ein sllbcrm s Pf. nl, welches sieh auf dem
Hdme, zwImImii einem silbernen und einem blautMi Hügel, wiedcrhoU; Jic^mdccke
jybH und silbern. '

*^

Wappcnbrief vom .lahre 1015. Prcussischer Rittersfimrl vom 30. Decbr. 1745.
Besitz: Altwasser, Albrechtsdorf, tiellenau, Kohneni, Bischdorf, Ob«r. and Nieder^

43. von Priitwilz.' Von Schwarz und Gold geschachtet. Auf dem gdkrtJn-
.len Hefane mit Mliwan and fnldnw Decke eine gesUlmnelle und Uotende Mohrenk^
nigin . ntii das Haupt eine goldnii (liegende Binde.

Besitz: Casimir, Bemdao, Hudelsladt, Kreisewilz, Jlinkowsky, Prielzen , Silz-
annsdorf, Girlacbsdurl', Lampersdorf, CsHalicn, GWiusdorf, Kunzendorf, Omachau.

Gi. TOiJ Xe(Ä.' In Gold (aus Versehen in der Abbildung Silber) drei silberne
(nieht goldene) aurgericbtete Helbnwttde, Ober jedem eine rothe Kugel schwebend.
Auf dem Helm mit rotk und silberner Decke ein ulbemes und ein rotbea BoSelhom.

Besils: Kosemits.

<J5. von Sommerfeld.' Quadrirt mit einem blauen Millelschildc , worin drei

ober einander reehtsgekebrie silberne Fische. Im ersten und vierten rothen Felde drei

fuldcne Korngarben, im zweiten und dritten blauen Felde drei silberne achtstrahlige
terne. Ueber dem gekrönten Helme (mit rotb und ailberncr Decke) atchl snriachcn

anrei schwarzen Flo-^dn mit goldenen Klecstengeln eine goldene Garbe.
£meucrung des Adels den 1. Octbr. 1786.

f>6. von Bissin^f.' In Hlmi zwei goldene, rfleklings gekeilt Ic Sensenmesscr.

Auf ^fin ^ekrtinlen Helme mit rotb und silberner Decke zwei rothe und eine silberne

Strauaafeder.""*
' Beaila: Bellmannadorf, Beerb«^.

67. Forst von Carolath-SchOnnich.* Qnadnrt, mit einem faldenen Hm-
scliiiffc, worin t iri ^^rlhirr Eiclicnkranz mit vier goldenen Fieheln (aus Verselun in der

Abbildun^^ grtln) und vier rothen Bandschicifen gebunden (Stammwappen); dieser Sehild

ist von einem Fflratenbnte bedeckt, im ersten und vierten goldenen Hauptquartier e^n

arhwarzer, gekrSttler Adler , nn die Tbeiinng anstossend; im zweiten und drillen rothen

ein goldener, springend'-r . (I<i|>[i(l!f;-(\scbw}inzter Löwe, in seiner rerlitcn iVankc ein blan-

kes Schwert zum Hiebe ilibrend j der Uauptschild ist besetzt von vier gekrönten llelmeo,

allersrits mit r6tb und goldener Decke. Auf dem ersten zur rrcbten Hand pribentirt

sich der Kranz (Slammbcim)^ auf dem zweiten oder erslen zur Linken sitzend ein sehwar-

aer .\dler, hnli-ckl nitl einem Frirsd-nbnle und auf seiner Brust ein blnues Medaillon mit

der goldenen Cbillre FB. Auf den) üussersten rechten Helme erhebt sich ein schwarzer,

rcchlagekebrier Flügel nnd anf dem letalen eine goldene LSwan-Pranke mit dem Sekwert.

Das Ganze umgiebt ein purpurner Mantel ohne IIul.

Forsten nach dem Keehtc der Erstgeburt seit G. ^ovbr. 1741, Aosdchnung dieses

Standes anfalle Nachkommen seit 18. Januar 1753. Beaila: Firaladlbnni Gamlaib;
Bfajnmt Mellendorf, Herrschaft Saabor.

•S^ Gniren von Haug^itz.* Freibcrrea von Kranpitz (oacb haadacbriftlicher Mittbei-

lung). In Roth ein rechts gekehncTy .schwarzer >> idderkopf mit goldenen Ilörnem.

Den Scbild bedeckt eine Gmfenkrane, anf welcher drei gekrönte Helioe, ruh^a, der
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mittlere mit »ehwarr uii«! silberner Decke, die beiden «ndeni mit aebwM« Mit r»lb«r.

Anf dem mittehleo Helme erbebt sieb eia schwurzer FIttgel und auf ilcn hddtm mwkftk

mn halber, auswUrts sprin^'cniler , schwarzer Widder mit g^oldfiirn Ilr>incrn.

Preussische Grafen seil 15. Ocl. t78(>. Besitz: Hcrrseliafl Slcinuu und Krappitz.

69. Grafen BlQch(r von Wahlstalt.* Quudrirt, mit einem rulhco Ilcrzscbilde, in

dem zwei aufrecht stehende silberne Schlflsscl (Slammwappen). Im ersten und vierten

•ilbemen Felde der preussische Adler ohne Zepter und Apfel; im zweiten «Güldenen,

durch einen Loiboerkranz kreuzweis f,'rsfiekt, ein Marsi halsslah und Schwert, und im

dritten, gleichfalls suldeneu Felde schwebl das eiserne Kreuz. Den Usuptscbiid bedeckt

eine Grafenkrone, beselxl mit vier ^ekHInlen Helmen. Auf dem ersten (mit rotb und

«Iberncr Decke) die zwei Schlüssel über'» Kreut gestellt (Stainmhelm), auf dem zwei-

ten (mit gleicher Helmdecke) slehl der Kranz mit Stab und Schwert, auf den» drillen

(mit schwarz und silberner Decke) der Adler und auf dem vierten (mit schwarz und

goldeaer Decke) eine goldene Standarte mit dem eiaemen Kreas. Schildbaltcr swei

•ebwane« gekrönte Adler.

Grafen seit 3. Juli 1814. Besitz: Kriehlowitz nebst Polsnit» und die Trebnitzer

SliftsgUler.

70. Grafen von KoHpolh** Quadrirt, mit einem goMenen Millelschilde, darin

ein schwarzer, kaiserlicher Reicbmdler (Goadenceicben). Im ersten und vierten blanea

Felde drei silberne Sterne (Slnminvvappcn), im zu eilen und dritten rothen ein goldener,

geharnischter Mann, zum Hiebe ein krummes Schwert haltend. Auf dem Hauptsebilde

ruhen drei Helme. Auf dem mitteislen ein bober, beidniscbcr, blauer Hut mit Pds*
Stülp und besteckt mit sieben schwarzen Hahnenfedern (StAmmhclm); auf dem zweites

gekrönten der Adler und auf dem dritten der Arm. Helmdecken blau, golden, silbcniy

roth und schwarz. ScInUliiuller zuei auswlirls sehende, goldene Litweu.

Gmren seit 37. Juli i776. Besits: flcrrsebaft Briese, Halbmt und Bvbrau.

71. Grafen TOD Rothenburg.* Gespalten. Vorn in Silber ein rolher, gekritntcr

LCwe; hinten ebenfalls in Silber drei rolhe Rechlbalken. Der Scbild ist mit zwei
gekrönten Helmen heselzt. Auf dem vordersten steht ein seh warzer, gekrönter Adler

mit goldenen Kleesicngcin (die in der Abbildung fehlen) und auf dem andern hinler

«inander zwei silberne Mnblsteinc, ringsum mit roth und silbernen Federn besteckt

(Slammheliii). Helmdecken roth und schwarz und silbern.

Grafen seit 14. April 17.36.

72. Grafen von Harracb* i» Roth eine goldene Kugel, welche mit drei silbernen

Simuwfedern gabelförmig besteckt ist. Den Schild schmflcken xwel gekriinte Helme.
Auf dem vordersten wiederholt sich die Sehildesfigur auf einem rothen Fltlgcl und anf
dem andern zeigen sich zwei schwarze Utllielshürner

,
jedes mit sechs silbernen SiraUSS*

federn besteckt. Helmdcckcn roth, silbern, schwarz und golden.
Reichsgrafen seit 6. Novbr. 1G27. Titel Erlaucht seit 33. Fehnwr 1841.

Besitz: Rosnoehau.

73. Grafen \()ti Brandl'lihiirir,* Quadi'irl. Im ersten silbernen Felde der preussische
Adler ohne Insignien, im zwcilco und drillen blauen eine, goldene Kßnigskronc und im
vierten dhenfalls silbernen Felde der brandenburgisehr Adler. Den Scbild sehmacken
«wei mit GrafenkriiiM (1 M^ezierle Helme; auf dem vordersten steht der preuisiche, auf
dem andern der hraiidenburgisclie Adler. Sehildhaller zwei goldene, aoawirla Sehende
LOwen; Uelmdecken schwarz und silbern, roth und silbern.

Gnfcn aeit 38. April 1794. BeuH: Demante.
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74. IM' lifM-Sprintzeiislein zu Gnteostefai 4 Ilabenberg. Quadrirt, uiii einem
bbnen Hcrrschilde mit Hrrmetinrnnd , darin zwei goldcnr DrarlienLiplc , dir fim-ii sil-

bernen LinkbaikcB an beiden Enden hatten (Summwaiipen). Daa erste und vierte Feld
flWchMl g^eapallm von Rntb, INaa md Rolb) Im binnen Felde s«bwebt ibcr w«||«ndeni
Meere ein sllhcrner Anker an goldener Kette, im zweiten und dritten rulbcn Felde
iwei nl»er einander schreitende silberne LfJwpn. Der IIaii|it.srl)il)| !sl mit zwei p-krfln-

len Helmen beaelzl; der vordere zei<;t einen grüngelben Draehenko|ir mit Hals (Stamm*
beim) und der andere einen waebscnden, Mlbemcn Lffwen. Uelmdceken roib, gnidea,
blau und silbern.

Keirhs<rr:iren seit 23. Septbr. 1674. Betülligl den tt. Janonr 10ä2. BesiU:
Hcrri>ehiiit Laulerhach.

75. Freiherren von Lütlwitz..* In Silber drei schuarze Flllgel. Auf dem
Schilde ruhen xwei (ii'drSnte Helme ,

jeder n)it zwei silbernen Kumnirüdern und dahin»

ter zwei schwarze und eine ailbcrne Str:ius!>rcder. Ilclmdeeken schwäre und silbern
$

Sehildhalter zwei {;;ekrnntc , ausw.'irls sehende, schwarze ,\dler.

Preussiscbe Freiherren seit 0. Xovbr. 1741. Rt'>it7. : l^drkaii , Xasseivvil? , Marl<-eh,

Sioioienau, Harllieb, Miltelsteine , Dorkem, Ober- und ANicder-.Mlwublau , HarehHitz.

76. Freiherren von iHirailt.' Gespiillen. Vorn in Schwarz ein silbernes Anilreas-

kreuz; der hintere Scbildeslheit (|uergethciit, üben in Gold ein schwarzer .Vdicr und
nnten in Silber eis ||raner Palmenzwdg. Auf dem mil einer Frribermbrone ^scbmOeb*
tcn Helme erheben sieb Hkif Simnaaanfedcm, a^wari nnd silbern. Ilelmdeefce sebwart,

golden und silbern.

Freiherrnsland anerkannt und beslülig-l ilcn 'A. Nov. lülO. Besitz: Uarunowilz.

77. Fniherren von Putkaillinfr.* In lilni ein f^ekrönter, rolher Greif mit silber-

nem Fisciiscbwanz. Ueher dem gekrönten Helme erbeben sieb vor einem goldenen

Spam (der mit drei Pfauenfedern, blau, silbern und rotb, besleekl ist) swei blaae

Zimmerbeile an goldenen Stielen auswSrtS gd^ehrt. Helmdeeken roth, blau und silbern*

Von Kfln^ Friedrieh 11. von Prensaen in den Frcibermstand erhoben. Beails:

Rothcrinne.

79. Fniherren von Roflikirrh & Tracb.* Ges|iallen. Vorn in Blau ein

goldener Drache (wegen Tracb), hinten in Gold drei schwarxc, gekrOnte, abgerissene

Adlersknpre (weg«n Rotbkireb). Dea Schild aebmileken zwei gekrffnte Helme} auf

dem ersten wiederholt sich ein Adlerskopf und auf dem andern wnebseud der Draebe.

Zur Rechten wird <h'v Schild von dem goldenen Drachen, xur Linken aber von einem

achwarzen .\dler {gehalten.

Freiherren seit 14. Mfirz 1757. Beails: Pantbenau, Blrsdorf, Traeh, Blicbcla-

darf, Doberaoban, Briese, Lamperadorf, Wisebois.

80. Freiherren von Arnold.' Quadrirt, mit einem goldenen Miltelschilde,

wortn der seblesisohe Adler. Im ersten und vierten rolben l-'rlde ein goldenes Andreas-

kreuz und im rwriien und dritten blauen eine schwarze Muhreubflste mit goldener Tu-

nika und silherner Kopfbinde. Zwei gekrönte Helme schmücken den Hauptachiidj auf

den vnrdaraien wiederimlt sieb der Adler und auf dem andern die HobrenbOsCe. Hdm*
decke mdi,' golden nnd blau.

Freiberfen aait dem 6. Novbr. 1741. Besiu: Utagfa, Gron- nnd Wcnig^Lescben.
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Ton Taekanner. 6e§palteo voa Sittcr ma4 Rath, rarm «w
rolhes Hirsciiliorn , hinten ein silbernes BctiTelhorn ; Beides wieilerboll sich auf 4aa
l^rflntrn llelme, welcher (Iber einer Freiberrnkrone ruht. Ilelmrlecken roih iiimI silbern.

Freiberrn - Diplom vom 8. Juli 1725. Besitz: Hochbeitsch
,

Tacltiru«u, Oruins-

4orf, BruatelwaMau, HfoteMuni.

82. Fr«ilierren von Wtmmersberg^. In Gold aaf gHlnein DreihOgel eine

nalürliclu' n)tlie Hosr mit Sil**! und niatlcni. Drei gekrSnte Ht'laie schmücken dca
Schild. Auf dem nütlelsteii schwel)! /,\\ IscIk ti zwei schwarzen Flilj^eln ein gnldcnCT

Stern und auf jedem der beiden andern Helme ist ein TOrkcnkujii' sichtbar.

Freiherren seit 1761. Besitz: Peterwitz.

83. F'rciherrcn \on Gluiibitz. In Blau ein silberner, rechts gekehrter F'isch,

per «ich auf jedem der beiden gekrönten Helme wiederholt 9 von drei StraatseafederOf

roih , s'illx rn und bbiu, nberra^. Die Hdme nihen nher einer Freiberrakrone; ücloi-

decken blau und silbern.

Freiherren seit 1.3. April 1699.

/ 84. Freiherreu von Rottenberg und Endersdorf.' Quadriri, mit ctuem
^- blaaca lÜttdiehild, in dessen Grund unter einem silbernen Sporn ein goldener Stent

auf rotbem Ber^e steht. Im ersten und vierten .HÜbernen Felde ein rolher Berg^ mit

silberner Rose und dardbcr zwei rnthe Rdsrri. Im zweiten und drillen blauen Frhlc

ein silberner Sporn. Den liauptsebild bedeckt eine l'reiherrliche Krone, welche mit

zwei gekrSaten Helmen besetzt ist. Auf dem -yarderslen sieckea teeh« ro^e und üben

so viel silberne Straussenredcrn und auf dem andern Holme wHchst eio .mlhcT drei-

bflgeliger Bcrj.;^ hervor. Helmdecken blau, golden, rolh und silbern,

ßöliniische Freiherren seit 20. Juni 1709. Besitz: Reisewitz.

85. von JofduiU 1" Silber ein blauer Querbalken, dariibei' drei <{4»ldene Sterne

und im Balken ein recbtsfliegender silberner Pfeil, welcher sich auf dem gekrffatea

Hrlmc nach unten "fekehrl wiederholt zwischen zwei schwarzen Adlersfliinrcln niil so\'

denen Kleestengeln. Uclmdceke blau und silbern. Schildhalter zwei goldene rQck-

lings sehende Löwen.
Geadelt den 17. Jaauar 1816. Besila: Ober - Neudorf.

86. von Boae.* Gespslten von Silber und Sebwarz und rings am den Schild

ein Itiaunrr rolher Bord. Auf dem Helme eine umg^ekchrle, ungarisehe Mütze, getheilt

wie der Schild und mit rolheni Umselilaj^e; aus derselben raigen drei schwarze und

eben so viel weisse, mit der Spitze in Blut getauchte llabuenredern hervor. Helm*
decken schwarz und silbern.

Besita: Ober -Rudelsdorf.

87. \on Zasll'OW.* In Silber eine entwurzelte Lindenpflanze mit ftinT BlSlterny

welche sich auT dem Helm« zwischen einem schwarzen und silbernen Buffelshora wie-

derholt. Helmdecken schwarz
,
grün und silbern.

Beaita: Herrschaft Halbeadarf mit ScbOnberg.

88. TOD Üeclrtritz.* Gespalten von Silber and Blan, dartlber kreuaweis gc-
legt zwei goldene Sclildsscl. AuT dem gekrönten Helme erheben nah awei blau- und
silber-qucrgetheiltc RdflelshCrner. Heimdecke blau und silbern.

Besitz: Steinkirch, Tschocha, iNaumburg, KauUungea, KCslitz, Steiusdorl', Gcb-
bardsdbrf, Rhnnmliiide*
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9$* y>om DobselifttK.* In Rolk ein silberner, freier Strom, oWn uiit «inen
Krrnzlein bcMecki ; Ober^MB Hell« e»fc<be» ndi 4ff«i vlbenie A|Ri||iiij|fc4tt||*

Uelmdeeke rolk und silbern.

Mfat RmM«».
90. von All lock.' lu Blau ein Nehrcitender schwarzer Aui;roc)is, wek-her sick

wacksend auT dem Ilclaie mit bkiii- und schwarzer Decke wiedfrliolt*

BcmU: Birkeadorf, Sobkincb, Kochonowits , Ober-Oeichwitt.

91. Magnus «genannt von Axieben.* In SUber drei sekwarzr über ein-

ander sehrüg^ links lirp^ende Kesselhaken. AiiT ilein ^ekr/tnten lielnie wHchst ein Zwcl^
mil zwei goldenen BlOÜien und drei grünen Blätlern hervor. Heiradecken ackwan
nil silbern.

92. vou Pauwits.* Quergetbeilt , unten sauz ticbwarz und oben vo|i Silker

waA Roth gcaftllcB. A»f dkv gdvüol^v lielme e^ebea f«di sw«i BülTelsbOnicr, <lu

vmütn oIkmi silbern uatw tebwarf, das aiidere obc» rolb und unten aehwars. Belm-
decke rotb und silbern.

Besitz: Bai^.

93. TOD Schindel.' In liulk gakelförmig geslelll drei silberne Sukindeln,

df» sieb Ifbcr dem ge&rflnien Hchne switdica twci rotten flOgdn in einem graneo Kranie
Mit rotb> und silbernen Unsen «riederbolen. MeInMieebe ro(b und •Ubemi. '-

Beaits: äckanbrnn«.

94. von G e r 8 d o r f.* Wie das {>^runirbe , nur ohiMB Gr^fenbmne.
Beiil« : JoUessUiigswalde, Ober-GerUckskeim., ZilU.

.

95. YOn Eisner.' 1» Silber unter einem btaiion Sriiildcshauple mit drei gol-

denen Sternen ein blauer L<iwe. Ueker dem gekrönten ilelnie erkeben sick zwei Flü-

gel, wovon der vordere oben gold nnten blau, der andere aber oben Man nnd unten

ailbern ist. Ilelmdecken blau, golden und silbern.

In ilen böhmischen Adeklaod erbdica den 20. Febr. i098. Besils: Ziesersrili,

Pilfj^ramsdorf, Z«>bcl.

9(». von Strailtz«* 'In Silber «in sckwancr, j^cLrönter JUiwe inildtfjiji^Ucui Sckw^f

Mid rotb ausgescIiUgener Zunge. .4uf dem gckrOnlen Helme sicekt eine sehwane ,iind

awni sUbswM ^Smuaifadnni. fialaidoeko «drarms niul .silbern.

«BidilK: -Hybndnrtli.

von SelchoH.* 1" Silber hoiT/ni)t:il fjTstellt eine rotho, eine blaue und eine

silberne Kose, l'eber dem gekrönten Hehn erbeben sich drei Slraussledem stlkemy

blau und rotb, in solchen Farben sich auch die Helmdeefce arigt.

llenU: 'Rndii%, Pommenwlls, Ponientsiti. ... •

^o« tK«««liit»]6L In -Silbar eia.rotbenPfwl ^nf,g«spaAn|eai Boj^eii von

gleicher Farbe. . 'Mut doubgiknOM llikne asit ,nilb .iiad ai|^ernarJIccke .*t«kt «'« grO-

•er Kranz.

(Bcsita: Kempczowitz.

90* TOn Reibnits.* In Silber zwei rolbc (Querbalken, ober dem Hckna mit

roA md'fMIoMer »eek»'«vhalil Mh aw-volbef wid etn/aÜbeiDsaillMidhaai.

Beala: UokUreb, Htekaricbt, Zilnadorfl
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M
100. von Köckrite.* Gespalten von Blau und SiU>er, darauf drei goldoe

LiKen, gestellt 2. 1.; nlier dem <::. kiönu a Helm ml Um umI Mlbcmer Decke erhobt

sich ein blaues und ein silbernes Buflelhorn.

BcsiU: Mechau, Koppen, Kniegnili, Kadlau, Taclieuacbwiti , Mondtcklts. <

101. von Koscirlski. Quadrirt mit ciueni 'g^nldnen Mitlelschilde, worin ein Huf>
eisen (du/wischen ein Kreuz scinvcbll si(lith;ii'. Im orsteii imrl ^icrlrn rollirn Felde

ein silbernes Hirschhorn, im zwciteu blauen drei güldene Stcroe und im dritten eben«

fnlla blase» PoM« mu joUeaer Halbmond llaks gckobrl. Ueber dem «ebtele«
Helme erbeben tieb swei iiibero« Boflclili4i«ier. Helmdcekc binn nnd golden, rolb.

md silbern.

jiesitz: Ponoschau.

102. von KOIIm*!* 1" Silber eine rothe, presse Raute; nber dem gekrfinten Helme .

(mit rolli und silbernei- Decke) wJielisl eine roJh «^eklcIJele Juiig-fVaii mit fliegenden

Haaren ber>'ur, in jeder Hand eine nalOrliclic Lilie haltend nnd auf ihrem Kopfe mit

drei Memern besleat.

^ Bestix: K4lbctt und Altwasser.

103. vou PaCZ>eu£iki.' , in ilolh ein Zimuierbcil an goldenem Stiel schriig-

links gcaldlt) dasselbe wiedcrbolt sieb auf dem gefcritatca Helm. Dceken rolb und silbern.

Besitx: SebOlsendorf, Borosdan.

104. von Nalzmtr«' In Silber ein rotber, gekrCoter Löwe, in seinem Hachen

drei giUne Bluter fassend. iW'^krilnlij Helm (mit'' #olb' nnd silberner Decke) ist

-;nB«silxr'llalsdorr. „; .jj / .. :

'

.
., i

105. Pflrst von Hatzfeld zu Traebeabeil^* Siebcnfeldig mit einem goldenen Mittel-

sebilde (bedeekt mit einem Forstenhut) worin ein schwarzer, doppelter Hausanker

(SfarDimvjippen), Im ersten sllhernen Felde befindet sich der preussiselie Adler, im

zweiten gleichfalls silbernen ein doppelter schwarzer und gekrönter Adler, im dritten

blanen ein silberner gekrBnter Lflwe mit Stnuissfedem auf dem Haupte (wegen Gleiehcn),

im vierten goldenen Felde der schlesische Adler, im Dlnften silhernen fircl rotlie Rosen,

im sechsten ebenfiills silbernen eine rothe Rose, und das sif-hento Feld ist einmal quer-

gelheilt und viermnl gespalten von Silber und Roth. Sichcn >j;;eLrnnte Helme schmücken

mm Hauplsehild. .Vuf dem ersten oder mitulslru sitzt der silberne Lffwe, auf dem
zweiten steht der ilo|>jM-lte Aillrr. auf dem dritten der sehlesisehc, dem vierten entwichst

ein gestammelter schwarzgekleideter Manu mit güldenem Kragen und Stuij» an der Motze,

ibranf drei scbwarze Musehein siehtbar ; auf dem ftlnfken xwiscben awei von Silber und
Roth quergclheilten BnlTelshörnern eine ruthe R«ise ; auf dem secbsten ein goldener

au^ebreileter Flug, auf jedem Flllgel der schwarze Hausanker (Stnmmhelm) und auf

dem siebeuten eine rothe Rose auf einem geschlossenen silberneu Flug. Helmdecken
reebte durc^cbends scbwars nnd goldeui links. rotb und silbsm. Sebildbaltar bcidesk

seits der silbern« Lllwe rtekwIHs sebend. Das Ganse stebt uuler dnem FOrstaMDantel

mii FOrstcrihut.

Preussische Fflrsicn nach dem Aechte der Erstgeburt seit 10. Juli 1803.
Besiti: Flirstenibun Traebenbei|g.
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M6. finfta vm EMMn n ArUiMea.* Qmdrfrt. Im «ntai md vi«rtMi iilb«r.

nen Felde 9n brauner BireDkopf (Slunnrappen) , im zwritea and dritten g;old«M«

Felde der preussisclie Adler ohne Insigpnien. Der Schild ist von drei mit Grafenkronen

gesell lu (Ickten Helmen besetzt. Auf dem mittelsten der Bürenkopf vorH'ärts gekehrt und
mT jedem der Widea endern der Adler. Beimdecke achwars md aiHMni wid aelnran
«ad goldea.

Preaaeiiche Grefen aeit 19. Seplbr. 1766. JBeeib: SefcwiiaeD.

107. Grufen TOa Scblabreadorf oder ScfaJiiberudorf. Quadrirt; mit einem

von einer Gf üfeiikrone jj;eschn>nt'Llen silbernen Ilerzschitde, darin ein Vrrgissnifiniiieht

mit drei BItUhen. Im ersten Jjiauea Felde eine silberne Aose, im zneiten und dritten

goldenen Felde drei blaue RccblbBlken und im vterlen gioldenen PeUe eine rotbe Rote.

Der Hauptscbild ist von drei |;ekrtlnleR Helnen besetzt. Auf dem mittelsten eine

waehsende , rolh «gekleidete Jungffrau, in ihrer Rechten einen gpoldenen Ring hallend,

die Linke aber in die HOfle stützend. Auf dem vorderen Helm ein goldener SchlOssel

mriaehen awei Pelmen; die reehte Gold, darin ein sehwanier gekrdnler Adler) die linke

el)i-nra)ls (lold mit den drei hlaiien Ri-rhllialL ii. Auf (]fm dritten Helm ist ein SCllWar^

»er Doppelllug- sli!)il>!ii-. lielnideckiMi iliiifliw i^- blau und gülden.

Preussiscbe Grälen seit 17. >uvbr. 177Z. Besitz: freie Minderslandesberrscbaft

MAaeterberg und FVmnkenalein und des Rittergut Wiltschan.

108. Graf Badoliu - Radoliuski. In Roth ein goldener Schober mit vier

säbemen PfkMen. Auf den Schilde robt eine geHltterle Grafenkrone, darauf ein gelcrSn-

ter Helm mit einem griincfl Pfäoenscbweif , worin sich schrSglinks der Schober wieder«

holt. Hinter dem Pfauenschweif ein blaues Band, woranf in (lold die Familien-Mythe

„ALECUIS LESZ CZYG^' zu lesen. Helmdeckcn rolh und golden. Als Sehildbalter

swei goldene, verwlrls sehende LOweo, siebend auf einem blaaen Bande mit dem Motto:

„COEtESTUM IX IRA TUEOR" in Gold geschrieben.

Proiissisclie Anerkennung dcs Grafcnslandes seil 1780. Die Familie ist in Schle-

sien iiiclit inelir ansSssig'.

lO'i. Grafen von Sedini tzky (eigeolUch Siedlnilski) TOn Cboltilz. Das
Wappen ganz sn, wie oben das adliehe.

Reichsgrafen seit 25. Juli 1G95. Besitz: IlerrscbaHlen Gcppersdorf, ^assidel und

Wiese.

liOa. Grafen von Steniberg - Rudeledurf.* In Blau ein goldener aeht-

ccfc%ter Stern, weleber iMier dem gekrSnIen Helme (mit Mau und goldener Dscke)

xwisrhen einem ^rs(!ilos«;iMirn blauen Fluge licrvorsiebt«

Grafen seil 22. Januar 1720. Besitz: Bauduits.

110b. Grafen von Bargbau äs.* Gespalten von Roth und Gold. Vorn ein

gekrönter silberner Löwe mit goldenem Halsbamle nnd doppeltem Schweife, hinten ein

schwarzer, mit einem FUrstenhul gekrönter Adler, auf seiner Brust ein silberner Halb-

«sond und Kraus und darUher eine silheme Binde, kreusweis um den KOrpcr gebunden.

Den Sehild bedcekt eine (Urafenkrooe , hrsi-lzt mit einem «jekrönten Helme, auf dem

^cb der Löwe wachsend wicderhoU. Helmdccken rotb und silbern, schwarz und golden.

Reickagrafen seit 5. ^tovember 1091. Besitz: Majoratsberrschaft Laasan und
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Iii. Grafen LeoMiim \uii brlingen*' In Sebwan ein nlberaer SleialMick, (l«r nek
WMbMBil anf itm gekrtaten wic^rlwlt« Helmdeeken sehwan iilbcrn.

Grafen Mit 19. Blirx 1781. BesiU: Sulkk«}, Tachirnlwas u. Blbelkaniaag.

Iii, Grafim Sandreesky S[ SandraachOts.* Qaadrirt. lai eralea «ad
vierten silbernen Felde der preussische Adler ohne Insignien ; im zweiten uad dfUlaa

{joldfru'ii Felde auf irrllnpin II(l<;eI ein schwarzer Rabe, in dpiii Schnabel einen »olde»

uen King haltend, llen Schild bedecken drei gekrünle Ueliuej uuf dem mittelsten wie-

darhalt neb d«* Adl«r «ad aof den beiden aadcrn der Habe. Zw« biaageUeidele Ma^
gyarea mal gelben Stiefeln halten den Scliild.

Preassische Grafrn seit (i. Novbr. 1741. Besitz: die Majoratsbcrrsebaft Langen»

biebin und die Herrschaft Bohrau.

11.'?. Fi-eilierreii von G r u t s (; h r eibe r, Edle von Zopfkeiulorf. QuaJrirt,

mit einem von Ülau und Gold gespaltenen Herzscliilde , worin ein silberut-r linnd mit

goldener Krone uad HalslMnd nebet scbwarittra Sebweif inr liaken Seite springt (Stamm-
wiippcn). im ersten und vierlrn rothen Fcidr v\n nach Innen gekrtlninilcr, sllhernor

Fisch; im zweiten gleichfalls rothen Felde ein geharnischter Arm, der einen goldenen

Stern emporbSlt , und im dritten ebenfalls reihen Felde eine weisse Fahne mit j^oldenem

Schalle icbrflglinks gelegt. Auf dem llauplschilde ruhen drei gekrönte Helme; der

mittelste prBsentirl die Falinc, drr rechte dm Hund, wachsend zur Linken springend

und anstatt der Krone sitzt ihm uuf dem Kopfe eio schwarzer Schwan. Dem linken

Helm entwicbM der Arm mit dem Stern. Helmdecken blau und golden, ralh und «ilbera«

Freiherren seit 1696. Besits: WiegsekOls, Guaaebwita.

114. Freiherren von Birkbabl)«* Quadrirt. Im ersten und vierten bluuen Felde

auf grünem Boden ein nalOrlieher Birkbabn ; im sureilen und dritten goldenen auf grfl-

nem lltisrel ein "rrflner Palnieubaum. Zwei <irekr<inte Helme sclimflekcn den Schild.

Auf dem ersten steht der Birkhahn, auf dem andern der Palnieubaum. Uelnidecken

rulh und golden. Zwei schwarze, gekrönte Adler halten den Schild.

Freiberrca seit 1. Deebr. 1786.

115. Freiberrert vou l)j^ he rra- Czettrilz Aeubausä.' Gespalten. Vom
inSilber ein blauer, ovaler Scbild, durebzogen von einem silbernen Linkbalken mit

drei rothen Rosen und gekrönt (wegen Dyheri-n); der andere Schildestheil ist von Roth

und Silber gespallen, darauf liegt »-in natürlicher Ochsenkopf ((^zcltritzisches Staniin-

wappen). Auf dem Schilde ruht eine freiherrliche Krone, besetzt mit drei gekrönten

HdaieB ; der mittelste prfaeotirt zwei blanke Knebenmesser au goldenen Stielen (Stamm-

beim), der rechte einen grflnen FalmenbIflIliT - Hdschel und der linke einen schwarzen

FlQgel mit dem silbernen Balken twd den drei Rosen. Helmdecken allerseits grfln

und golden.

Freiherren seit 14. August 1825. Besitz: Ober>Herzogsw'alde.

116. Freiherr^en Wilczeck vou UuUacbiu d* Guüeniaud.* Vorn in Silber auf

grünem Boden ein wilder Mana, hinten in Roth ein silberner Steiaboek, um den Leib

einen schwarzen Ring mit Gold eingefasst. Zwei Halme mit Grafenkronen schmücken

ihn Schild. Auf dem rechten wiederholt sich der wilde Mann waclueady auf dem
andern der Steinhock ebenso. Helmdecken roth und gülden.

Freiherrenstand von Preussen anerkannt 1787. Besitz: Czucbow. i
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117. Laii|*iniaiM FMikcrrea VM ElMum.* QuftMrt mh timtm Umm Hen-
tebildo; in selbigem ein rolber Linkbalken mit arci .silbernen Siemen und begleitet vm
drei fibniichen (üben einer, unten zwei), im ersten und vierten goldenen Hauptquartier

zwei silberne Querbalken mit Hermelinschwfinzen (die in der Abbildung vergessen sind),

aber das Alles ein blauer LOwe. Im zweiten und dritten silbernen Felde ein radier

SiMim
,

begleitef von drei Cypressen (sollen wolil eigentlich Erlen sein). Zwei gekrönte

Helme zieren den Hauplsehild. Auf dem ersten steht zwischen zwei |;oldenen Flögeln

mh den üermeUmtreiRn «ier blane LBwe, vad nsf dem «ndcni kwneben sw«i rodi

nnd silberqutrgedidlten Fllgel« der grlne Bnnm. Heladeeken blmi und lilbem nnd
ro4b und silheni.

Besitz: Brodelwitz. Freiherren seit 3. Juli 177G.

11^. von Förster«* It> Blau drei roihe Rusen gabelfiJrmig gestellt und verbunden

in der Mitte durch silberne Stiele an einer vierten rnthen Rose. Auf dem gekrönten

Helme erhebt sich ein silberner Flug. Decken roth und blau.

Geadelt den 13. OetobeK 1786. Besits: Ober-KonlsendorT.

119. von Skrbeusk^.' In Silber ein schwarzer Piahl. Aul' dem Heime
(dl »thwraw vnd •Ubemer Decke) sldit ein in Gold geteilter Spiegel, wekher mit

df schwarzen Federn ringsum besteckt ist.

Be«lz: GoldmanuMlorf, Kl. GorzUti.

120. VM Witlenhurg.' Rolh eine silberne Burg mit zwei hohen ThOrmen.
Aul dem gekrOnteo Helme (mit rotber und silberner Decke) ein rolber Regel mit

silbenirr Kugel.

Geadelt den '27. Deeember 1773. Be«ti: Scblogwüi.'

121. vou Jeriu.' lu Blau ein guldener Greil , der sich über dem Helme zwi-

•eben swei bleuen Boflielihtfnicrn veilllrzt wicderbolt. *Hclmdecbien bleu imd golden.

Besitz: Alt-Petsebknn, Gcelis.

122. Yon GAIb 4r Schwniienfliess. Quadnrt. Im enien nlbemen Felde

ein schwarzer, gekrönter, halber Adler, an die Schiiticstheilung Stotsend* Im zweiten

rolben Felde aul" grfiium Boden ein silberner, gekrönter Schwan, in seinem rechten

Fowe einen grünen Zweig haltend ( Stornimwappen). Im drillen cbenialls rothen Felde

drei scbwerze Windhunde mit goldnen HalsbBodem über einend«r linkshufend, und
im vierten silbernen ein gekrönter, goldner Löwe. Auf dem gekrBnleo Helme (mit

roth und silberner Decke) wiederbolt sich der ächwan.

Besitz : Bi-zezinka.

12.3. von Mink\vi(7,.* Durch grosse Spitzen ablang in Silber und Schwant

getheilt. Auf dem gekrönten Helme eine von Silber und Roth quadrirtc Kugel, be-

Meckt mit sebwarz md ellbemen Federn. Helmdeekcn roib nnd silbern, sebwan nnd
aÜbem.

Besitz: Grunwitz.

124. TO« Garuier.* Quergetheilt. Oben in Blau eine goldne
,

silbergeDdgelte

Kugel, unten in Silber zwei rothe Linkbalken. Auf dem gekrOolen Helme wiederbott

sich die Kugel, llebidecken blau und golden, roth und silhem*

Beiils: Eekenderf, Niederroien, Ifeemdel, Gueribe.
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125. von Sludiiits.* In Blau ein goldner Querbalken, oben uiid uitten ab-

wwhtdnd ^ezinnt. Auf dem gekrCnien Hdme mit blau ttsd gddner Deeke vor ftef

•diwarzen UahnenfederD teigt aicb «iae oaMrliehe Gnie.

BesiU: Scbmitadorf.

12ß. von liHiisfe. In Silber ein golHner Qncrlütlk*n , heg^leilel von drei rotbcn

Hosen, eine gleiche wiederbi^ll sieb über dem gekrönten iielme zwiidien zwei «ilberae*

Flögeln. Helmdeeke rotk und silbern. •

127. von VVentzky.* In Schwarz ein silbernes llirsehliorii und ein Bilflel-

born ohne Mündung : beides wiederholt sieh auf dem gekrönten llelmc mit schwarz und

aÜbemer Deeke.

Betils: Rogau, B&rwalde, Reichen ^ Rosenau ^ Glambacb.

128. TOU Rediger, besser Rbediger.* In Sebwars auf goldnem HUgcl ein

wringender, goldener, jjckrönler Hirscli , welcher sieh auT dem gekrönten Helme, vor

einem scbwar/.en Flfigel wachsend, wiederholt. Uelmdccken schwarz und golden.

Besitz: Kl. Commerowe, Lohe.

129. von Jonlail.* In lloth (In der Ahhildung .uis Versehen Silber) drei sehw.irre,

goldbeschiagenc Hofthürner, gabeliürniig mit den Mundstücken nach Innen gestellt.

Anf dem gekrOnten Helme (mit rotb und silberner Deeke) ein gebamischter Arm mit

Scbwcrt, zwischen einem silbernen und einem rothen RnfTrllKHii.

Diplom vom 8« Juli löüO. Besitz: Pawlau, JurdausmUhi.

130. Edler von Gl'ÜVf.' Quadrirl mit einem blauen Mittcisehilde, in dem ein sU>

bernes Uad. Im ersten silbernen Felde der jirenssiehe Adler ohne Insignien, im /.wei-

ten blauen zwei blanke Schwerter mit giddoen Gelassen, Uber's Kreuz gelegt j im dritten

ebenfalls blauen ein geharnischter Arm mit blankem Sehwcrt, und im vierten goldnen

Felde ein hraiuier llit seli , welclier :ni>^ ^r liiieni HiiSLlir liervoi'sprin«;!. Zwei gekrönte

Helme zieren den llnuptschild. Aui' dein ristt n wiederholt sieh der geharnischte Arm
zwischen zwei schwarzen AdlersllCIgeln mit goldnen Klerstengeln , und auf dem andern

«wischen zwei brannrn ,
sjiil/en Hörnern der Adh r. Ilclmdecken blau und silbern.

Geadelt den 20. October 17S6. Besitz t tiiraltowiu.

131. von Scbelihft.* in Roth ein silberner, au^ericbleler Halbmond. Den
Helm umgieht ein Kr.-niz von vnih uui] sillintiiMi Kosen, ans dem drei Straussfedero

gold, rnth und silbern hervorragen. Jlclmdccke roüi und silbern.

Besitz: Labsehtlls, Persehtltz.

132. von vS|tie^Pl-* ''I Silber zwei rothe, fllnimal gebrochene Querbalken.

Aul dem Helme mit ruth und silberner Decke eine rulfag«'kieidete Jungfrau ohne Arme^
nit langem Zopi', nnd auf ihrem Hauple über einer rolb und silbernen Wulst seehs

Slniuss^ern rotb und silbern.

Besitz: Sehargast, Wendzin.

133. Ton ZawadskL In Gold ein gdutnitsditer Am, der einen Pfdt in

der Hand hält; derselbe Arm oml Pfeil wwderbolc sieh anf dem gekrSnten Hdme mit

grfln und goldner Decke.

Besitz: Kieder-Niwiadoui} Jarischauy Lubin.
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1S4. TO II Wrochejn»* In Silber ein blauer Queriluss, obt-n von zwei, unlen

Ton einer roilien iUie beglflileL Anf «kn flebM mk r*lb nnil ailbcrncr Decke ilekc

eia Schwan.
BeailB: IMIendzin, Rniloadmn, Bnlendorf, Paniow, RoeUeite, Bnebnils.

1.35. vou Schickfuss.' In Silber ein schwarzer, ^^-'t^rönler Löwe, in seiner

redrten Pranke einen goldnen Stern emporbaltend. lieber aeni ^cLrffnten Heime mit

schwarz und silberner Decke, zwischen zwei von Schwnrt und Silber qnergetbeilten

Flögeln, erbebt aicb eine goldne Klaue, die ebenfalls einen goldnen Stern emporb&lt.

136. von lluuibold.* In Gold auf ^rnnem Hflgel ein grOoer Baum; darüber

ein silberner Stern und zu jeder Seite des Stammes anch einer. Auf dem Helme zwi-

schen zwei schwarzen Flügeln ein geharnischter Uilter wachsend, die Uechte mit einem

blaaken Schw ort aum Hiebe erbniien , die Linke aber in die Seite guUit. Helmdeeke«
grfln und {^oldi-n.

Besitz: Ottmachau.

137. von ScIlWCillicheil.* In Roth eiij reoblssjtrinj^^rndcs siHn-riKS Sflnvpin,

welches sieb vcrkOrzt auf dem gekrönten Helm wiederholt. Helmdccken roth und .silbern.

< Besitz: Wasserjenlseb, Pk>istnim, Lohnitz.

1.38. vou Kckartäberg.' In Gold ein schwarzes Hut'thorn mit silbenien fie-

lebllgen nnd Sebnur. Den gekrSnten Helm mit sehwarz und goldner Decke felimi|cken

zwei goldne und eine silberne Stniussfeder.

Besitz: Mittel - Giessmannsdorf.

139. von Frankenber«;.' In (luld drei rotbe Ziegelsteine, gestellt 2. und l.

Auf dem Helm mit roth und •^oIiIimk i- Decke sitzt ein nalOrlicber Fucbs, drei aebwarze

und ebenso viele silberne Uahnenledern im Maule bullend.

Besitz: Bwpshwitz, Cosehine, Golkowe, Naketsdorf, Nd.-Woidnikowe , Kl.-Hen-

eradnrf, Ob.-Grlditz, Bielwiese, SehrMbersdorf, Czisnan, Ob.-Dstertno.

140. von Berge & Herrendorf/ Quergetheilt von Silber und Blau; aber

dem blauen Tbeil springt ein rother Gemsboek bervor und den Hehn (mit rotb nnd sil>

bemer Deck»-) sfliiiincLl ein ITauenscIiweif.

Besitz: Otleudorl', .Mitlei - Pojfsrhfitz , Ober-Ilerrndorf.

141. von B r flu (• Ii i ( s eh.* In Silhcr ein schv» ar/.pr, rechtssprinj^cnder Hirsch

mit rolbcm Geweihe, das linke davon ab^^djrochcn. Leber dem Heluic mit schwarz

und silberner Deeke Stebt ein schwarzer, gestllrtler Halbmond.
BesiU: Zoblitz.

142. Fürst Ton & zu LIebtenstein bb Nicolnbur^, Herzog ven Trop-

paU Ä Jäfferndorf, Graf zu Ritlberj; ctt . Quadrirt mit Mittelschild und blaut r eiufje-

plrnpflrr S|Mtze, worin ein goldnis llfil'liiurn (wegen Jtigerndiirf). I^*^'" .^lilli'l'>«'liild ist

vou Gold und Roth quer gethcilt (Slammwappen). Im ersten goldiicu Hauptquartier

|Wl8catirt sieb der aeblesiscbe Adler, im zweiten das sichsische \A'ap|ien, das dritte

ist von Roth und Silber gespalten (wegen Troppau) und im vierten ebenfalls goldnea

Fehle der Hittbcrg'sehe Jungfratienadler. Das Ganze umgiebt ein Ilcrzogsmantcl.

Heickstllrslcn seit löOH und lü. September iii23. BcsiU: Uerzogthum Troppau

md Jlgundorf«
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»
143. Grafett von-Laritch-Männieb.* QoaMrt mit etnen von GoU mmI

Silber ebenfalls quadrirten' MitleUchilde. Im ersten und vierten rolben Felde eio fol*
dener Zepter zwischen zwei einw.'irts i^pkflirl«'n Sii-Iicln (Slamniwappen), und im xwei-

leo und dritten blauen Felde zwei guidne \\ eintrauben, deren grttue Stiele gegenseitig

verschlungen sind. Ueber dem Hanpli^lde rnhl ciae Freiherrenkrone, Mietet mit
zwei f^i krönten Holmen. Auf dem vortlersten slrck<-ri drei Slraussenfedern (blau, jyold

und rotli) und auf dem updern steht ein Strauss mit bunten SchweitTedern (blau, goldj

silbeni nml rotb), im Schnabel ein Hufeisen haltend. Helmdccken rolh und «golden,

bUu und silbern.

(irnfen s<-!t 22. A|iiü 1720. ßnnnmcti IM.'iniiii Ii seit 22. Januar 1791. Besitz:

Herrschaft Sukruu und dir HillrrgiUrr Uliischzuu und üirüchel.

144. (Irafcn von Metti«;h,* Froiliorren voll TsrheJSChaiK Quadrirl, mit flnoni

gekrCnlen Mitlelschilde, in dem ein üchwurzer, gekrOoter, doppelter Adler, darüber

ein silberner Querbalken mit einem rotben Hera (Gnadenseh ild). Im ersten und vierten

silbernen Felde ein (|uei^ethei!l<'r LGwe, oben blau, unten rolh ( Slamiin« appcn); im
(weiten und (iritU-ii rollifu Ft'lilc- ein silhernrr Mühlstein. Drei g;rkiniili' ndmc besetzen

den Schild. Auf dem mittelsten (Stammhelm) steckt t-in lMaucnsch\^ eil , uul dem rechten

tiebt ein sebwnner, gekrOnter Adler und auf dem linken ein goldner, gekrSnter Grcify

in seinen beiden Vorderpranken ein Schwert haltend. Heiradecken roib und Btlbern.

Reicbsgrafen seit 12. iNovembw 1633. Besitz: Strachau.

14."). (Irafcn von Fernemoiit,* Freilien-cii ynti HarwItZ. Quadrirl, mit einem

gekrönten Mittelschilde von Silber, worin der preussische .idler (Gnadensebild). Üer
Hauptschild ist querdurchzogen von einer rotben Binde, in (|cr Mitte einen silbernen

Streifen (Oesterreichisches Gnadenzeichen). Im ersten gpoMnen Hauptquartier eine rotbe

Kose; im zweiten und dritten sclnvarzcn ein «^oldner Löwe und im vierten drei .schwarze

Jagdhörner. Der Hauptscbild ist von drei gekrönten Helmen besetzt. Auf dem mittel-

•len prlientirt neb der Adier, auf dem rechten wachsend ein goldner^ gekrönter LOwc,
in seiner rechten Pranke dne rotbe Rose an g^rlinem Stiele haltend, und dem linken *

ent\% liehst ein wilder Mann. Helmdecken schwarz und golden, rotli und silbern. Schild-

baller zwei guldue Greifen.

Preussiscbe Grafen seit 1748. Besitz: Herraebafk Seblawa und PRrsebkau*

146. Grafen Pückler von Grodita;. Quadrirl mit einem 3Jillclschildc, alles
.

golden. Im Blitlelsebilde ein gekrönter, schwarzer Adler; im ersten und zweiten Felde

ein lebwarzer Fldgel und im zweiten iinii dritten Felde ein abgerissener, scbwarzer, ge»

krflnler Atlirrskopf. Auf dem Ilaiiplscliilde drei j^ekriinte Ilelme mit schwarz und ;:^(d-

denen Decken. Der mittelste prüsenlirt den .Vdler und die beiden andern drei Strausseu-

federn von sebwarz, golden und sebwarz*

Iloiehsgrufen seit 10. 5Iai 1690. Besitz: Herrschaften Schedlau, Rogau, Jakobs«

dorf, Ober- Weistrilz, Nieder -Hiomaswaldan, Kempen und das Rittei^ut Saeherwitz.

147. (trafen von llocliberg, Freiherren zu Fili'stenstdn. Quadrirl mit einem

gekrönten, goldnen Mittelschilde, worin der kaiserliche Adler, im ersten uiul vierten

silbernen Felde ein gekrönter, goldner Löwe linksgekebrt. Das zweite und dritte Feld

ist qucrgcthcilt , unten von Rolb und l^lber gescbacbtet und oben in Rotb ein dreibf^

Kger blauer Berg fStammwappen). Auf dem Hauptschilde befinden sich drei gekrönte

Helme. Der mittelste trägt den Adler, atif dem rechten zwei natörliche Forellen, jede

mit roth und silbernen Straussenfcdcra zur Aussenseitc besteckt und dazwischen steht
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mm rtkit IUm pftif«Mielt (fll—lirii). Amt d«m IfaikM Helm wimMioIi rieh ikr
geldne Lowe reehug^kehrt. Helmdecken i*ot!i und silbern.

Hrirhs^Tiirpii seit 10. Mai 1684. Besitz: Miiuleratiindesberrs«luift MeuteliloaB) freie

blafidesberrschai'l FUrstenst«in nebst Kubnstock.

148. Fpelhcrrcn von Bihrai I" ^lold fin bl.nier (in iler Abbil<lun<^ aus Versehen

Purpur) rechlsspriiig^nder Bieber, der sich auf Jedem der goldueo FlOgel über dem ge>

krGoteo Helote wiederholt. Ilcim<lecken »chwiirx und golden.

Berits: Keldeim. •

149. Freiherren von FalkeilhaUSCnt' In Blau ein natürlicher Falke mit rotbcr Haube
ued Feder, uur einem silliernen, kantigen Querbalken riuend. Der Falke wiederholt

rieh auf dem •;;ekrOnten Helme. Decke blau und silbern.

Besitz: Pischkowitz, DOrreokunzendoHj Poditau, Kauschwitz, Stolzenau, Wallisfurth.

130. Freiherren voii Weiher Ä* Niinptsch.* Quadrirl. Im ersten silber-

neu Felde zwei rothe, nach innen gezahnte Querbalken und darilber drei rolhe llosea

(von Weybersches Wappen). Im zweiten von Silber und Ruth (|uergelheiU ein baibei,

ehwarzes Einhorn mit silbernem Fisehiebwanz (Nimptsch'scbes Stammwappeii). Im
dritten silbernen Felde zwei goldne Kronen flber einander, die (d)erste gestfirzt , iitui

im vierten blauen Felde Ober's Kreuz zwei goldne Grcifenftlase. l'cber dem Schilde eine

frriherrliehe Krone , mit vier gekrOnten Helmen besetzt. Auf dem rniten drei Straosi*

ledern , auf dem zwcitt-n die zwei goldnen Fdsse, auf dem dritten das bulbe Einhorn

(Stamrabelm) und aul' dem vierten ein j;;eki''in(er
,

goldner Draehe. Helmdecken rotk

nnd silbern, blau und golden. Schildbalter : rechts da^ Einhoni, links der Drache.
'

Diplom vom 31. At^st 1806^ Besitz: Falkenhayn.

151. Freiherren von Uutscbulidi' In Silber Ober einem blauen Sehildesfusse ein

geharnischter Arm, weleber einen grünen Kranz emporhllt. Den Sebild liedeeltt eine

Freiherrenkrone, auf welcher zwei gekrönte Helme mhen. Auf dem rechten zeigt sidl

der .\mi und auf dem linken zwei Flügel, blau und silbern sehflggeatrrift. HelmdeckM
blau und silbern. < Sebildhalter zwei silberne Leoparden.

Freiherren seit 20. Oelober 1765. Besitz: Collm.

152. Freiherren von DakigL In Silber ein schwarzes Doppelhurn , zu jeder Seite

mit roth and rilhemen Rosen besteckt. Den Hehn scbmBekt en Krmi von ihnliehea

Rosen und über ihm ragt eine Pfauenfeder zwischen zwei sehwnneii Straassfeders hervor.

Helmdeeke rntb und silbern, schwars uod rilhero.

Besitz: Uambrowka.

153. Freiherren voll I)\hrii.' In Silber ein gekrönter blauer Sebild , durch-

zogen von einem silbernen Linkbalkcn, der mit drei goldnen Sternen belegt ist. Zwei
gekrönte Helme mit blau lind silberner Decke schndcken den Hnnplschild. Avf dem
rechten zeigen sieh zwei grUne Palmsweige and tuf dem linken ein geschlossener bUner

Flag mit dem gesternten Linkbalkcn.

Freiiierren seil 1793.

154. von Bock.* In Silber ein rechtssteigender, rotber Hirschbock, der sidl

aal dem Ueime wachsend wiederholt. Helmdecken roth und silbern.

Boitit Hcfflh«.
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ift5. VM fidko, «Hck MI«.* Uefcer dm ntkm MilMatie, wwla ew bU».

kcr Dp^cn mit goldenem Gefttw quer liegt, in Gold der schlesische Adler. Auf dem
Helme drei SirniisflfederB , aehwan, -^den luid roth. Hdindecie cckwmn «md dulden,
roth und golden.

Geadelt den 12. November 1786.

ir>ß. von Oertzeii.' In Kutb zwei geharnischte Anne , welche einen golduea

Ring empoHialten; damelbe Bild iriedcrholt. aicb auf dem gekrttatea Helme. Decke«
roth und silbern.

Besitz: Kikiasdorf.

ir»7. \ün Eickslfdl.* 1« Gold 7\yr\ schwarze Querhaiken, der oherslc mit zwei,

der unlere aber nur ^it einer goldnen Kose, üeber dem Helm mit schwarz und gel»

deoer Decke steht auf einem Eiebenstock mit twci grünen Zweigen ein grflner Pajpagei}

im Schnabel einen guldnen Ring huUend.

Beaita: SUberkopf, Sehlawikau, Rudeltewiu, Summin , Grzcgortowilz.

1.58. von Gellhoru.* In Blau ein s( liwanccs .lagdhorn mit goldner Schnur und
Uhnlieheni ßesehiage, welches sich auT dem Heime vor drei Straussenfedern wicderlinlt.

Helmdecken schwarz, golden und blau.

Besitz: Ober> und Nieder- Grünau, Peterwitz, 'fsebioscbwitz, Mnstcrnik, Weso-
vitz, Rl.-Sosebflts.

159. Ton Haynits.* In Rotb ein ailbemer und aebwarz tjuergeatreifter Hann,

in der Rechten einen g^rflnen Kranz und in der I-inkrn eine Slanfje hallend. Ueber dem
Helm mll roth und silberner Decke eine roth und silbern gevietlelc Scheibe, umg^eben

von dem Kranze und ringsum bestieekt abwechselnd von Slrausa- und llaboenfedern.

BeMtz: RSoigsbayn.

160. soll Slot ktiauseiu' In Silber ein geaUhnmelter, schwarzer Baumstamm mit

sirei schwarzen abhängenden Blättern, lieber dem Helme mit aebwarz .und silberner

Deeke erheben sich zwei sohwarse FlOgel.

Besitz : ?ieudck..

von tiröliog.* Quadrirt. Iin ersten blauen Felde zwei <,^oliliie Fahnen an sil-

bernen Schäften kreuzweis gelegt. Im zweiten goldnen Fehle der prcussiscbe Adler mit

Zeftcr und Schwert. Der dritte von Gold nnd Uau gesebaeblet und im vierten Manen

Felde befindet sich ein brauner Uusarenarm mit zum Einbauen gefassten Ssbel ; derselbe

Arm wiederholt sich auf dem gekrönten Helme zwisebeu den beiden Fahnen. Helm-

decken blau und golden.

Gcndell den 29. Mai 1786. Besita: i;got.

162. von Jarotsky. In Gold auf grOnem Boden eine blangekleidete kCntgltebe

Prinzess mit fliej^enden Haaren und empor^ehoheneni Arme, auf einem schwarzen BHren

sitzend. Ftisei' Rär wiederholt sieh waeliseiitl , in der reehlen Tatze eine rolhe Rose

haltend, zwischen zwei Hirschhörnern Ober dem gekrönten Helm. Decken blau, golden

und aebwiR.
Besitz: Stndsienna.

163. von Lindainer. Iq Silber auf schwarzem dreifachen Berge ein kranzförmiger

Lindenzwei^ . der sich auf dem gekHinten Halme zwisebcn swei silbcrtten Flögeln ine>

derbolt. Helmdeeken schwarz und silbern.
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164. Ton Rftudow.* In RoA «ia sfliicnwp ScUld mit eben U«iii«i raAra
Darin. Auf dem Heloie mit roib und tUlMracr Deck« ritte roth und silberne Wnlity
darauf hinter drei rotbcn Rosen zwei roth und silberne «pei^gntMIte Falinen) nviieheB

swei rotbeo und einer silberneu Slrausafeder steckend.

Berite: Be^Mbtta, Crocowiline, Oolkwils.

165. von Dreakv.* In Blau ein rechlsspringender , grauer Wolf, im Racbea

ewe »ilberoe Gans faaNMj «Ueter. WolC wiederlMit sieh wivertnilert «nf den Helme.
Decken blau und silbern.

Besitx: Birkholz, Polniieb-Tschanimcndorr, Gr.-WilLawe, Rodland.

166. Tou Erdmannsdorf.* Gespalten von Gold und Roth. Attf dem Helme
(mit rolk und g^oldner Decke) ein rolber und ein .goldner FlOj^el.

Berits: Boxber«!^.

167. von Kreckwitz.' In Blau drei silberne Fische gabelförmig gestellt mit

einem Kopfe. Auf dem Helme (mit. Man nnd rilberaer Dedt«) twei bbiae und rina ril-

bcme HalMMnfeder.

168. Yon Wiedebaeh genanal vtD NostHs A Jinkimlaii* Qoadrirt, im enlea
und vierten silbernen Felde ein Mauer AHler. auf seiner Brust einen silbernen Halb-

mond (w^geu Wiedebach) j im zweiten und dritten blauen die Nostitz'schen roth und

silbern geschachteten HOrner. Zwei Helme besetzen den Schild. Auf dem rechten (der

Wiedebacb'scbe) erheben sieb iwei silberne und eine blaue Straussfeder und anf dem
andern die geschachteten HSrner. HeUndeeken bUn, rocb und ttlbern*

Besitz: Arnsduri'.

169. von Wissd.* <^hicr^cf heilt. Das obere Feld ebenlalis querfjetheilt von Roth

und Silber, üben zwei silberne Lilien , unten eine rotbe Rose. Der untere Schiides-

Aeil gespalten $ vom in Gold ein lebwarur Qnarbalben und biatai in Grta rine goMne
Klaue. Anf dem gekrönten Helme zwischen zivri HirscbhGmern an lnng;en grtlnen Stie-

len kreuzweis gebo^n eine rilberne Lilie und eme rotbe Rose. Uelmdeeken rotb nnd
silbern, golden und scbwara.

BMits: Gr.-Dentaehen.

170. von St 08 ob.* In Roth Qber's Kreuz zwei silberne Seebifltler an entwur-

idloiy lanpn Stielen» die rieb fiber dem Helme auf rinem rolben Fllgel wtederboha.

Daeken roth nnd rilbov*

171. von Donat.' Quergetheilt von Roth und Gold, darüber ein linksspriogen-

der, graner Bock, der sich Ober demHelme verkünt wiederholt. Decken roib und golden.

Besitz: Sonnenberg.

172. von Eicke.* in Silber ein nntflpllehes Wasserliuhn , im Srfinahrl finen

Fisch und im Schiifwasser stehend. Dasselbe wiederholt üich auf dem Helme uiit schw arz

«ad rilbarner Decke.
'

Boatx: Marnebwils.

17S. • TOn Nnofe & Obiscbnn.* In Roib auf rinem reebtafliegcnden PfeOe

steht ein silberner Hahn. Ueber dem g^ekrönten Helme, Twisrben zwei von Roth und

Silber abwechselnd ^nergetbeilten Baffdsbömerny steht der silberne Hahn. Decken rotb

und silbern.

4
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174. von Tüchirschky & Reichel.' Quadrirt. Im rrsten und vierten

volken F^tde der «clion olien beschriebene nMlbi>|if^ im ztt eiten nnd dritten Ton Scbwwni
nnd Go\d quefg;cllu'illpn Felde eitt iJiwe mit wrclisrln(lrn Fjir^cn , in Keinen Vorder^

prauken eine Sichel haltend (das Reichersehe Wappen). Zwei gckrOnte Helme zirren

den Schild. Auf dem rechten die swei sNhfemen BflffelsbOmer, auf dem andern der

goUbw Lowe wnehaand. Hdmdeeken acbwan, roib nnd golden.

Beaits: Bogeadorf*

175. von Tschisch wits.* QaadriK von Blau und Roth, darOber eine Mali

und rotli ji^^csrhacliti tc QuorUnde , von Silber gpesJtumt. Aof dem Hefme (mit roth und
silberner Decke) zwei gestürzte Motzen , die rechte rotk mit biaueui Stuip und die linke

])lau mit rothem Stülp.

Besits: Ober-Waldits , Sebeidcwinkel, Tuntscbendorf.

176. TOB Tbielnu.' Aul' grflnem Boden ein Baumstoek mit beidersdts grOnen
Zweifien ftnf einnii v«n Gold nnd Silber gespHltenen Sehilde $ über dem i^ckrffalen rnban
steht eine Pirole, im Srlinabrl etneii g^oldnrn Ring haltend. Decken schwarz and goldcB*

Besitz: Ober- und JKieder-Langeradorf, Ober- und Mieder«Sebreibendorf) Äficder-

Falkenhayn.

177. TO II Scidlitz.* Wie das fVeiberrlicte , nur ohne kröne.

Beaits: Mieder -Slrusc, Pilgramshein.

178. von Reincrsdarfl".' In Roth ein silberner Fisch recbl.sg^ekihrt , darOber ein

aclitrckit^'er, goldner Stern; (Iber dem gckrGnten Helme erheben sieh drei goldne Korn«
Shreii. Decken roth und golden.

Die Familie hies.s früher Fischer und ist den Oetober 1786 unter dcni Aa>
roen von Reinersdorf geadelt worden, aber 1841 wieder anagestorben« Wappen,
Guter und INuiue kam durch Frbsebnft laut Diplom an die von Pnesensky-Tenciinj siehe

weiter unten im zweiten Bande.

179. von Koscheinbahr.* In Blau ein rother Linkhalkcn mit drei silbernen

Rosen belegt, die sich Uber dem gekrönten Helme zwischen zwei (von Roth und Blau

({uergetbeilteu) Buirelshtirnern Ober einander stehend wiederholen, llelmdecke blau, sil-

bcrs md rolb.

Besät: Gross-Wilkau, Ober-Amsdorf, TOfgits, Lederhoaa.

180. y<yn Kfrlicben. Unter 'dhem Mraeii Sebüdesbaupte mit drei goldnen Flö-

geln zwei rothe Sparren im silbernen Felde, der eine iiatli oben, der andere nach un-

ten gekehrt über einander gelegt. Unler dem geslflrzfrn Sparni helindet sich eine blaue

Spitze, darin eine silberne Lilie. Auf dem. i|;ekrönten Helme Uber drei goldnen Rosen

rmit ein halb noekler Arm mit blau nnd rolbem Ärmel, in der Hand eine brennende

Fndicl haltend. IHelmdecken blau und roth.

Bciits: Kroiscbwilx, .Siqpendorf.

m.. von KiNrkwUs.* In «olb dt«i LOlfel g«bdftf«tig mit den Stiel«n sn-

iMmiiteg«stellt. Auf dem Helme nA rolh «*d aHbtorner Heeke «w« silbflnie Bafeln»

]|fmer mit zwei rothen Querbalken.

Besitz: Kummelwitz.
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iftl. Farstin von LieguitS, GrSfia von H«lnilll|Mti* Quadrirt mU eiqem sil-

bernen MitleUchiide, wortq der preussiche Adler. Das erste und vierle FclJ von Silber

ilo4 Koth ^esch«eli(et (weyea lApgniu) , das zweite i|ad driMe liUwrp uiui schwärz gp-
viortet (w^fwi KolKomolleni). ihm gtkrM» Mm b«M|iaii iba Hnuptoaliild. A«f
4Mi nitlulsteii priMOtirt sich d«r Adler, auf dem rechten ein Schlrmbrett mit dem SchaÄ
an einem goldenen Knopfe , und auf dem linken der Zollerische schwarz und silbern

auad^irte lirackenkopi. He(md««kea roUi| silbern uod svbwarz. Zwei wilde Mfioaer

tilMa dM Wappn, welches mter eineni FttmemMirtel etilit,

183. Grafen voB ReoailL* i|uadrirt mit eioem griluea Mittelscbilde, vtorio da
Uttteniler ToAeokopf mit nlberaem Turiban, der sieb mf dem gekrönten Helme (dieMT
ruht ober einer Grafenkrune) zwischen einem schwarzen und einem silbernen Fla|^l wie-

derholt. Im ersten iin<l vit-rfen hlauen Haii}it(}unrtier ein rechtslaufender Fuchs (Stamm-
wappeu), im zweiten rothcn Felde ein linker, silberner Flügel und im dritten goldnen

Felde ein reehler, sebwarzer Ftogel. Helmdeekeu sebwan, golden', roib «md tiibera.

Zwei braune LOwen halten den Schild.

Reichs^rafen seit 2K. Febr. 1741. Besitz: Herrscbaften Grose-StrebliU) Scbwi^
ben, Lublinitz, Risciidurf, Borek und Rodznnowitz.

184. Graten voii Arco.' In Roth drei goldne mit den Sehnen abwIrts g-ekehrte,

ober eiminder gestellte ikuren, über dem Seluidc eine Grmfenkrone und hinter demseU
ben der Reicbmdler mit «Nen iniignien*

Reicbsgrefen teil 1221. Besits: Herrsebaft Kopcxiowits mit Nen-Benin and das

G«t Seim.

185. Grafen toh NontUs-Rieneek.' QvaMt von Man and Silber. Im
ersten Felde auf fjoMncm Halbmonde zwei roth und silbern gfeschachtete Hörncr mit

den Spitzen nach unten; im zweiten Felde ein sebwarzer Flügel von einem silbernen

Querbalken durchzogen. Auf der Scbildestheilung liegt ein Anker, der unten im dritten

Felde blau, im vierten aber golden ist. Eine Grafenkrone bedeckt den Sdiiid, darauf ?

ruhen zwei gckriinle Helme. Auf dem vordersten erscheint der FlOj^el, auf dem hin-

tern zwischen zwei roth und silbern geschachteten BOffelsbCrnern drei Straussfedern blaii}

golden und blau. Die HelmdecLen sind sebwarS) silbem and blan.

Beicbagrafea seit 29. Deeember 1673. Besits: Hemcbaft Zoblen.

18Ü. Grafen TOii Schaffgotsch) Freiherren zu Tracheobcrg»* Quadrirt, mit

einem IMillelsebitde, dkr mit einem Fdrstenbute bededtt und ebenfub quadrirt ist, in

dessen ersten und vierten silbernen Felde vier rothe Pßtlile (Stammwappen) | im zwei-

ten und dritten blauen auf grünem HUgel ein gekHSntcr goldener Greif, in seinen Vor-

derprauken einen silbernen Stein haltend. Im ersten und vierten goldenen Hauptquartier

4er teblesisebe Adler, das zweite und dritte aber von Silber und Roth gcachaehtet.

Eine Grafenkrone hedei kt den Ilauptseiiild , der mit drei Helmen besetzt ist. Auf dem
mittelsten (Slamniiielm) ein grüner Tannenbaum , davor ein silbernes Lamm mit rothem

Halsbande und goldener Glocke steht j auf dem redMen ein PIraenspiegel, darbi «ine

goldene, runde Scheibe mit dem Adler, und auf dem dritten gekrüiUcn Helme wieder*

holt sich der goldene Greif. Helmdecben reib« •Ubcniy blau und golden* ScbiMbalter

»wei goldene gekrönte Greife. •

Beichagrafen seit 15. April 1/08. Besitz: freie Standesherrachafl Kynaat nebsl

€ic»dorfI Heimbnft Greifienilcia und Billefgut Mli]nraldMi.

4*
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187. Grafen TOn Magiiis '4r Stirnannits. Qotdrirt, mit «nen rodien Mit*

tdiebilde, darin ein goidgeharnisci)ter Ann niil hlaiikem, krumnen Schwerte. Im
ersten und vierten {goldenen Felde ein gekrönter, doppeller schwarzer Adler ((inuden-

zeichen) und im zweiten und dritten silberueu Felde ein blauer Rechtbalken (Stamm*
Wappen). Eine Grafenkrone bedeekt den Hauptschild, und drei gpekrllnte Helme raken

nnf ihr. Der mittelste zeigt den Adler, der zweite zwiscben zwei BlllTelhörnem (ab-

weehselnd von Uolh und Gold quergelheilt) den Arm, und auf dem dritten erhebt sich

ein ausgebreiteter Flug, von Blau und Silber quadrirt. Helmdccken rolh, goldenj

aebwant, Man und silbern.

Reichsgrafen seit 1623. Besitz: Herrschaften Neurodef <N»er>flau8doff, Sehnal*

lensiein, Cllersdurf und Kieslingswalde.

188. Grafen von Fratikeiiberg, Freiherren von Sfhelhiifldrf. Quadiiit, mit

einem ebenfalls quadrirten Mitlelschilde uud goldenen iierzscbilde, worin die drei rotben

Zingeln aiehtbär. Im ersten und vierten silbernen Felde dcrMiltelsebilde drei anfsteigende

grtlne Berp:e, im zweiten und dritten schwarzen Felde ein natürlicher Fuchs, nach innen

gekehrt. Das erste und vierte Hauptquartier viermal quergethcilt von Roth und Blau,

in den blauen Streifen silberne Raulen. Im zweiten und dritten schwarzen Felde des

Hauptschildes ein goldener, doppeltgesehwinaler LOwc. Dieser Hauptsebild macht das

Frciiierrlich Schellendorfsche Wappen aus. Der Hauplschild ist mit einer Grafenkrone

geschniQckl und von vier gekrönten Helmen belastet. Auf dem ersten ein wachsender

Fuchs, auf den zweiten ein Pfauenschweif zwiieben zwei BOflelbOmern, jedes mit der

Figaf des ersten und vierten Feldes im Hanptsehilde versehen (wegen Schellendorf);

auf dem dritten ein wachsender goidner Löwe, vor sieh eine Hellebarde haltend, nnd

auf dem vierten ein goldner, sitzender Löwe, in der rechten Pranke eine blau und

aUberne, in der linken aber eine sehwarz und 'j^Idene Fahne haltend (auch wegen
Schellendorf). Helmdccken roth , silbern^ blau, schwarz und golden.

Reichsgrafen seit 1700, Freiherren von SeheUendorf seit 1714. Besitz: Herr-

schaft Warlhau, Hartmannsdurf und Tilluwilz.

189. Freiherren tou Schönberg - Bibrau.* (^uadrirt, mit einem goldenen

Miltelsehilde, worin ein rotb und grün quergetbeilter LAwe (Stammw a|)|ien). Im ersten

blauen Felde ein schrSglinks unterwärts gekehrtes Schwert, im zweiten und dritten

rolhcn Felde ein guldener, einwitrls gekehrter Löwe, und im vierlen fjohlenen Felde ein

schwarzer Flügel (alle vier Felder das Bibran'sche Wannen). Eine Frciberrenkrone

bedeekt den Hauptschild , welcher mit drei gekrönten Helmen besetzt ist. Auf dem
mittelsten erscheint ein rother Löwenkopf (wegen Schönberg) , auf dem rechten der

schwarze Flügel und auf dem linken zwei braune Bieherschwiinze (beide Helirie jijehö-

rcn zu Bibran). llelnidecken blau, golden und rolh. Schildhalter zwei goldue Löwen.

Besitz: Gietmannsdorf, Weisskulm.

190. Freiherren vm Ohrrnitz.* In Silber ein rather Pfahl. Auf dem gekrttntan

Helme mit roth und silberner Decke eine rothe spitze Mütze mit weissem Pelmmsehlagey

damns zu jeder Seite eine goldue Kornikre hervorsiekt*

Besitz : Nngnitz und Guschel.

1111. Freiherren von Kittlitz.' Scbrigrcchts getheilt. Oben in Gold aus der

Theilung bcn'orspringeud ein schwarzer Stier, unten in Roth drei silberne Eankbalken.

Anf dem gekrönten lielme wiederholt sich der Stier zwischen einem siihernen nnd einem

rothcn Flügel ; auf dem siihernen sind bogenförmig fünf rothe und auf dem andern

cboiso viele silberne Kosen zu sehen. Helmdecke schwarz, golden , roth und silbern.
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I9i. Freiherren von LorCUt* ! Büber swai VMlie Querstreifcn. Bia gdkrHatar

Helm ober einer FreiherrenLronr tv:t^\ einen rolhen aiMfebrailde« Plug. HdnMbdte
rotb und silbero. Sehildimlter zwei ffotdoe LMwem,

Reicbsfrelbemii tek 7. AvgvM 1790. Betilt: WUriien.

193. Freiherren vou Kesälits. Schrttgiinks in drei Felder gctheilt. Im obern

roüien Theil ein schwarzer Stern , im mittlem silbernen ein rother Schild mit drei sil-

bernen, abwärts gekehrten Blattern , und im dritten schwarzen Theil eia rolbcr Siem.
Zwei Ifelnie schmücken den Huupt^child. Auf dem rci litrri cino schw.ir/c und nnc rothe

Fahne an (^olduea Stielen ; tSif dem Unken aber drei Straussfcderu rotb , schwarz und
silbern j in solcben Fariben auch die Heimdecfccn.

BShmia^e Ftaiberren aeit 13. Juni 1704.

194. Freiherren TOD Recbeilberg. Qaadrirt. Im ersten und vierten ntthen

Felde ein schwarzer Widderliopr mit goldncn Hürnern, rotb und silberne Slraussfedern

auf dem Kopfe (Stammwappen). Im zweiten und dritten goldnrn Fi'ld<- ein halber,

schwarzer Adler, an die Theilung stoisend (tinadeuzeichen). Ueber dem Schilde stehen

zwei ^rflMe Bdae^ avf jedem wicbal ein amwirla springender, st^warzer Widder
mit goldncn Hfiraam ttad rotb und tilberaea Siraaaifcdnrn auf dem Kopfe berror.

Uelttideeke schwarz , r<>(h und golden.

Freiherren seit

10"). von Xpi'kCr,* In Blau übt-r einen» schwar/cn Querlluss ein halbes silbernes,

rechisspringcndes Pferd, und unter dem Fluss ein guldncr, linksgekehrter, stacblicbter

WmA. Auf den Helme blll ein «radtfMider, blangekleidetar MSkr mit goldaer, flic-

geader Koplbiade zwei BuffelbSnier, voa l^ld ura Sebwarz ^drirt. HelaideclMa

•cbwnrz, golden und blau.

Keichsadel vom 'ZU. April 1653.

196. 1,1' Bauld de Nans. I^nn-h einen Spllzensclinilt in drei Theile ^i'tlicill. Im
ersten rolbea ein goldner Sparro, begleitet von drei schwaraen, gestUmmclten Vögeln;

im zweiten bknen ein ailberaer Sparra -y darOber ein silbomer Halbmond , darunter drei

silberne Sterne, und im dritten untern silbernen Theile drei schwarze LOwenküpfe^ ein

nhrillctH t \rie<lerholi sich auf dem gekrOnten Helme. Decken rotb, golden, blan und
silbern. Motto: „l»AX IN BELLO.«

197. von BarPflSprun*!.' Quadrirt mit rinem silbernen Mittelscliilde , in dmi dt r

preussische Adler sichtbar. Im ersten und vierten silbernen Felde ein brauner, auige-

ricbteter 'Blr nnd im zweiten wie dritten Manen Felde ein goldner, dreimal gebroebener

Querbalken. Zwei gekrOnte Helme zieren den Hauptsehild. Auf di tii rechten ruht ein

geharuisclid'i- Arm. in der iliind einen llainnier haltend, und auf dem linken ZCtgt sieb

der Bfir waehseud. . lleluideekcu blau und silbern.

Geadelt den 27. Januar 1700. Betilz: Nieder-Harpersdorf.

196. von Gütz.' (jespaltcn. Vorn in Roth eine silberne Vogelklaue, binlrn

m Gold ein geaUhnmelter, branner Ast, von dem zwei grüne BRltter an langen Stidea

emporsprossen. Auf dem Schilde ruhen zwei gekrSnte Heime. Der recble sci^ die

Vogelklaac und der linke zwischen zwei Bafl'elshCrnern (von Gold nnd Scbwars generlet) /

eine sebwarze Bftreotatze, die einen Honigkucben emporhSit.

Bfliilat Hafcrmlnika i
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199. von (löSsH.* Qiiadrirt mit ciDem blaurii Mittelscliilde, in dem ein silberner

Stern sichtbar. Im ersten ^uidnen Felde auf dürrem Aste ein Vogel, im zueilen blauen

eine Horniihr«*, im dritt«-ii rutlien ein Hammer und im letzten silbernen Felde eine Biene.

Auf dem gekriinten lli-lme zw ischen zuei braunen Flügeln si-livvebl der Stern.

Besitz : Pschow.

200. von lechlrilK* (Nicht zu verwechseln mit der gleichnamigen allen Funiilie.)

Qucrgetbeilt. Der obere Tbeil von Silber und Blau ges|talten, darüber kreuzweis zwei

goldne Schlüssel gelegt. I nten in <iuld di*ei grüne Papageien mit n>th«-n IIalsb.'indern.

lieber dem gekKinlen Helme ein rother Schall, darauf eine goldne Kugel mit sechs

schwarzen Hahnenfedern besteckt , stehend zwischen zwei von Silber und Blau gcvier-

teten BüfTelsbrirnern. Helmdecken roth
,
golden, bl.iu und silbern.

Besitz: Heidersdorf. ,

201. von Saiisint l'nter einem blauen Schildeshuupte mit drei »ilbernen Sternen

im goldnen Felde ein grüner Baum, der auf einem rolhen wachsenden Halbmonde steht,

lieber dem Schilde eine Freiherrenkrone mit Helnideeken n>th, g(dden, blau und silbern.

Besitz: Muisdorf.

202. von L'Eslorij, Quadrirt. Im ersten und vierten gtildnen Felde eine ge-

krümmte blaue Schlange; im zweiten und dritten silbernen auf grünem Boden ein ab-

gebrochener Baumstock mit grünem Zweige. Auf dem geknlnten Helme steht ein siU

berner Hahn. Hecken blau, golden, roth und silbern.

Besitz: Ober-(iirbigsdorf.

203. von Haugwitz.* In Roth ein schwarzer, goldgehfirnler Widderkopf; auf

dem gekrßnten Helme (mit schwarz und rolher Decke) wachsend ein schwarzer, sprin-

gender Widder, auch goldgehrirnt.

Besitz: Mengelsdorf, Bosenihal, Rumalkowitz, Brieg, Liihnhaus, Lodenau.

204. von Heu«jel.* In Schwarz kreuzweis gelegt zwei Hauchen an goldncn

Stielen. Auf dem gekrönten Helme (mit schwarz und silberner Decke) ein hoher, schwar-

zer, spitzer Hut mit silbernen Streifen und schwarzem Stülp; auf der Spitze ein goldner

Knopf mit sechs schwarzen Hahnenfedern besteckt.

Besitz : Wenig-iNossen.

205. von Spren^r. Gespalten. Vorn in Gold zwei rothe Rechlbalken und hinten

in Blau auf grünem Boden ein aufspringender Hirsch, der sich über dem Helm verkürzt

wiederholt, llelmdeeken roth, golden, blau und silbern.

Geadelt 174(i. Besitz: Herrschaft 3lalitsch , Grüssiggrund
,
Neudorf, (^onradswaldau.

20<>. Kdle von der Planitz.* Gespalten von Silber und Roth; über dem Helm
(mit roth und silberner Decke) ein rother und ein silberner Flügel.

207. von Hün'mann.' Qucrgetheilt. Oben in Gold ein schwarzer Löwe wachsend,

der sich über dem Helme wiederholt. Unten von Silber und llutb achtmal scbrägrecfats

g^estreifl. Helmdecken rotb, silbern, golden und schwarz.

Geadelt den 2. October 1786.

208. von Winterfeldt.' In Blau ein Wolf, al>er eine goldne Korngarbe

springend. Derselbe wiederholt sich Ober dem Helme verkürzt, von zwei gebamischtea

Armen an den Ohren gefasst. llelmdeeken blau und golden.
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SM. VM Waldier.* Qnadrirt. ftn «rHoi «dl vieMen Mam FeUe «in rilbemer

fk&m 9 im zweiten und dritten rothen Felde atif fcf^nem Boden dae WwKfArc» Oier

geicrOnte Helm ist ohne Bild. Decken blau , p^ulden und nttii.

Geadelt den 13. September 174H. Besitz: Polniscb>Gaudau
,
Beikau, Wolfsdorf,

irMdei-Haklian.

210. "TOM ftabenao.* Quer^elbciit van Gold aad Rath; int aham FaMe springt

«B kalber silberner Geisbock hci vor und auf dem Helme (mit nA m4 goMncr Daclw)

Mgt sieb ein Rabe, im Sdinabal eine ailbcrae MAnzc ballend.

Besitz: Kublenz.

211. vou liorwits-Uarteustein.* In Roth auf grOnem Boden ein recbls-

schreltender , silberner Widder. Anf dem gekrOnlM Helme (mit rotb und «Ibemar
Decke) zwei BnHelsbOmer. Das reeble rotk mit einem silbernen Qncilialken und das

linke silbern mit einem rothen.

Besitz: Gros.s-Muritsch.

212. von Borwitz.' In Rutb ein linksstehender, silberner Widder, zur rech-

ten Seite sich umschauend. Auf dem Helme (mit rotb uod silberner Decke) die schoa

bei dem andern besebriebancn Hihvar.

Beaito: Waiabnits.

213. von Scfl we in m 1 e r. Gespalten. Vorn in Gold ein blaug^ekleideter Arm
einen Palmenzweig haltend und hinten in Schwarz ein goldner Greif, der sieh auf dem
gekrönten Helme mit schwarz und goldner Decke wachsend wiederholt, in seiner rech-

ten Klaue den Palroenzweig haltend.

Geadeh 1701. fiesits: Pömbsen.

214. Ton Dallwitz.* (Stamm und Wappen verwandt mit Schaffgutsch.) In

Silber vier rothe Pfahle. Auf dem Helme (mif roth und silberner Decke) steht vor

eiacffi grClacn Tannenbaum ein silbernes Lamm mit rotbem Halsbnnde und goldner Gloeke.

Bcsitx: Gross-Leipe, Ober- vnd Nieder-Gersdorf} Lippen, Obar^ «nd Niedar4Blcit-

wigswalde^ Haagsdaii.

21.1. von OppflU* l'i Blau ein silbernes Andreaskreuz, in der Milte eine rotfaa

Rose. Ueber dem gekrönten Helme auf einer blauen und gekn'intcn Säule, lie.sleckt von

zwei rotheu und einer silberocn Siraussfeder, ein silberner, wachsender. Uaibmond in

einen Kranse von roib und silbernen Rosen. Hdmdeefcen blan md silbern.

316. von Proscll.' Quadrirt. Im ersten und vierten blauen Felde ein gehurnisch-

ter Arm einen Pfeil haltend ; im swdien und dritten silbernen Felde swei raihn Plkble.

Heber dem j;<krMnlen Helme mit Idau und silhcrrirr Decke zwischen zwei sebwaraen

AdlersflUgeln drei Straussfedcrn rulh, silbern und roth. — Geadelt 1787.

217. von Oppeln.' In Blau ein silberner Feuerhaken srbrSglinks gOSlellt*

Ueber dem Helme mit blau und silberner Decke drei silberne Straussfedem.

Bemts: Nieder •Liebtenan.

218. von Mfrckd** Zwfiifmal geständen von Guld und Blau, darauf ein silberner

grosser Ring liegend. Ddter dem gekrflntan Hefane ^it Man und galdnar Beeba)
erheben sieb sieben Straussfedem, abwechselnd blan and goWsn| anf der mitinlsNin

Üa^ das Zeichen des Marsplaneten (f ) nrngdesbrC.

Besitz : Tbomaswaldau . Sebwiebeadarf.
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219. von Hocke.* In Silber ein rolber seebsnul gestammelter Baumstamm,
schrS^recbts gelegt. Auf dem gekrOoten Helme aut rolb umd silberner Decke stecken

«ehl lebwane Hihnenf«deni swimImm iwei «wwlrts geitelirtoa.Sicfcelii «a rothen HeAc«.

220. v(in Stegmann & S(CiIb/ Quadrirt. Im ersten und vierten blauen Felde drei

golJne LinLhalken ; im zweiten und dritten p;oidiitMi Ft-lde der halbe preussische Adler,

•n die Theilung stus^end 3 dem gekrOnten Helme mit blau und goldner Decke entwScbst

da geharaisditer Ritter, idae Iwid«» Stande ia - die Seiten gnUttHÄ.

GewMt den Ift. OetliF. 1786. BeMlat JeeboUaan, JKwhkoariU, Slaelwa» Siesa.

221. von Titskew.* In Silber drei sehwarze Rabenkuitie (2. und 1.) mit goidaea

Halsbinden!. Ueber dem Helme mit schwarz, und silberner D^ke effldbt iiell aa glei>

cfcer, dessen Hau|>t mit einem Prauenschweife besteckt ist. ^
.

,

Besitz: Nieder - Batim;,'arten.

222. von Poscr.' In Blau auf einem silbernen liej^enden Mühlstein ein schwar-

zer Rabe /.um Flii;;c g^cschickt; derselbe wiederholt sich auf dem Uclme mit schwarz

nad blauer Decke. - ^
w .

iBesitz: Ober- nad Nieder •Biageraii.

223. Priae BiroB-Wartender Quadrirt mit einM -elien «blcbea Mitld-
sehilde^ in dessen erstem und xlertem jj^oldiu-ii F< lilc » in s( li>> iirzcs, verschliinj^etu s und

gekröntes A uud im zweiten rotheu Felde drei silberne ^jp^rrn^ der oberste gekrönt

j

ad im dritten rotbea e&TRa^ 'mit drei goldliM iSjAetii' idi S^lloabd, anfeiaen
abgehauenen Baumstamm sitzend OÜt grünem Zweige, Ober dem querüber ein goldaer

Sebiflsse) liejrf ( Bii'on'sehrs Stammwappcn ). Im ersten >md vierte» silhiTiieii ITanpt-

martier ein rolher gekrönter Löwe nach Innen gekehrt, und in den beiden andern blauen

Pdderti tdv^HtViMMji'flleadiftas/^edce vor Htolfte ni'SdllMilarakd' kW^^iirAsIlivIftoud« SehOd"

halter zwei ^'ckrönle ^"^(ddiic Löwen, die :\ui' i-inem blauen Bande stehen mit der pddncn
Devise: ..< lt<»Vi:/ HlUON COiNSTAJNT DANS L'L\ FOBTÜNE.'' Das Gaaie
umgiebl ein ]ier£o<j;smantel. ' »

' '

Herzfw von CnrIinil 'eMt IS. Ji£ 1737. Berili:' Staadediernehäift Warlenberg

nad Herrichaft ..|>y^fi|^.

224. Grafen von Bfliow.* Quadrirt nk'einem gekrSatea Mittelschilde, indem
1 '1 :x(ddne Klügeln '1. 4. .3. 2. und 1. (Stammwappeii). Im ersten unr! \ lei ten sillicrnca

Felde der preussiscbe Adler ohne Insignien, im zweiten blauen eine l'irole, die einen

goldnen Rin<^ im Schnabel fallt, and im drklen'*^ldhea Felde aofgrflaeai Gnks anstei-

genaaa Ber^e ein schwarzer, schreitender Bär. Den Hauptschild sehmOekt gleichralis

eine ij^riilliclie Krone, auf der drei mit ilx ii s(dchcn Kronen gezierte Helme nihen. Auf
dem niillelsten erbeben sieh auf zwei goldnen F'lOgeln zw;ei blaue Büllelsböruer, jedes

mit 7 goldnen Kugeln , und daxwiidien stallt die Krale (Stanaa&dai). Auf deai reck-

ten steht der Adler und auf di-ni linken vor einer {(oldnen Slale, . nben mit Pfauenfedern

besteckt, zci<;;t sich der Biir. Jli liudecken schwarty.dlberBf.Uaa nad goldea, . Schild-

halter zwei gekrönte, schwarze Adler. .„..^ •

'*
, .

•Gn^ ädr 47.^iaa^ ist Benit : > Nilim

jX2^. tiralcu vuu Gützeu.' Quudrirt mit einem von Blau und Gold gespalte«

'MhldaayMe, wariBr da qaergekglar^j^igeelllnimdter Baumstinun inil swd'^Jwcb
empi'i sprnssenden

, grttncn Bllttem nehtbar (Stammwappen). Im ersten blaoea Vdde
ein silbernes Pferd mit rolher Deeke^ im zweiten silbernen eine Kirche auf grflnem BaMB|
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klMien Felde t in i*AB4«r wM rolliCDi Mantel. Dra gi^Hinie HeloM ruhe« Oker era«r
Grafeokrone.; Auf dem mittelsten erhebt sich zwiseken zwei schwarz nnd golden qucr-

Stkeilt^en BuflelhOmeni ti|ie Bäreiitutze, die einen llonigkuchep bfilt (Stammbelm), auf
ift fMilm der pminiMke Adler wndiMiid, und itif dem' linken ndbt Falmen Braun»

rotk, g'olden, giUn , silbern, schwarz, roth und blau. Hclmdeeken flcbwnm nnd gnU
§fn , Schildhalter zwei ganz f;;^ehnrnisehtc Ritler mif hohen Lanzen,

ümfen seit 3. Mai 17l>'i. Besitz: IlcrrschaCt Scharfenek.

226. iintten you PI eil Ä Kleiu -jfcjllgutb.' In Silber zwei kreozweis gelegfe^

iUkwInie Binsnlatzen. fh-ei gekrOnte Helme, Ober einer drurcDkruoe rakead. Aaf
dem mittelsten ein geschlossener, schwarzer Plug (Stammhelm), auf dem reehten der
schlesiscbc Adler und auf dem linken ein Pfauenschweif, hinter tlrm oben sechs Pfeile

ail ibfCiu Gefieder bervoralehen. Hclmdeeken schwarz und silbern , uad zwei sitsende,

ichwnrze Biren als SeUldhaller.

Grafen seit 15. Ocloher 1780. Besitz: Johnsdorf, Hausdorf, Pieischwitz, Vo*
gdjgeiang, KIcn^Ellgulh, Diersdorf, Neadeck, WUdsehOlz, Lnisenlbal und lliommU.

227. Grafen von Schweinitz & kraifi, Frelkerren VM Kauder.* Gespalten,

min «inem gekrOntea Miiteischilde , welcher >'on Roth, Schwarz and Silker in drei FeU
dv ^ergctketlt ist (Slammwi^»peo). Das vomIw« Feld sckrigliaka gdhetlt, oken von
ielnmrs md fiold fpeadiacklat, wlen in Sehwars «in ailkenier Dacko (we|;iBB Dnebs
von Polsnitz); der andere Schildeslheil quergetheilt, oben in Schwarz drei silberne

Sterne (we^en Schiiewitz) und unten iii Blau ein silbern und rolli schi-äirlinks «j^estreif-

l£h Liubuni (wegen Sebtrau). Drei gekrOnljB Helme scbmUcken den Uauptscbild. Auf
doB miuelsten erheben sieb zwei BoMafcSfMr mit der QnfHhcübni^ de» Mittebekildaa

^Stammhcltu) ; auf dem rechten vor einem der Lfinge nach von Schwarz und Gold

Mtbeitlea und gesUMunelten Baumstämme ein schreitender Dacbs (wegen Dachs und
Polsnitz) nnd anf dem linken ein silberner Stern (wegen SeklSewilft). HdindeckeB
schwarz, golden, rotk nnd ailkon« Beiderseits des Schildes ein silbern gewundenes
Band mit der Doise „Er ist unsere Hnlfe nnil Schild*^. Als Sehildbalter zwei rotk

and silbern gestreifte Einbffmer, um den Hals gekrönt.

Grafen seit 2. Juni 1797. Bedlz; Majoratsherrschaften Dyban und Kauder, Haus-

dkrf, das Ibjnrat Rreyn nnd da« Ritter^t Gngdwits.

226^ Graft« Ton liAfcen.* Quergvtkeilt. Urten vmi Bolk nnd SMker gesckaeb»

tet und durflbcr in Blan* eina naakie Mohrin mit roth und silbemerf IBqpeader HopfL

binde, goldenen Spangen um Hals und Arme und in die Seiten gestMtzten Hfinden.

Leber. einer Grafenkrone drei gekrOnte Helme; Uber dem mittelsten die SlobriO) auf

dem reckten und linken aber ein von Rotk und Silber gesebaebteler Flippet. Hdnadek«

mlll- und silbern. Zwei Möhren mit silbernen Leibbinden als Scbildbalter.

SMab^grafen seit 10. Juli 1790. Besitz: Nieder-Andclsdorf nnd Ober GariankibeiM.

229. Grafen von Dressier.' Quadrat, mit quergeibeiltem Miitelscbilde , in

dessen obern goldnem Felde ein sehwarzer, wachsender Adler, im untern schwarzen

Felde sich ein goldoer Pfahl befindet. Das erste und vierte Hauptquartier ist von Gold

uni SAaran gesebneblel und im sweileli und dritten acigt sieb ein sabwarser, gekrOn*

ter ASäl<, Auf dem Hauptschilde ruht eine Grafeokrooe, mit drei gekrönten Helmen
besetTt Der mittelste ist mit drei nilhen Fahnen besteckt; auf dem rechten steht ein

golden und schwarzes Sekacbbrett, umsteckt von grOocn Pfauenfedern, oad ani dea»

8
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linken stellt ein sdiwmraer Adler mit zurUckgeseMng«««!! Vtagdn. Hciiilwtett nkmum
md golden ; Sehildhaller zwei srh\v«r7,i' Adler.

Reiclisgrafen seil 21. April 1792. Brsit/. : Herrsfluift .VIt-Haninit?. und Friedersdwf.'

230. Grafen von P o rs ad ow 8 k i - W eil n er.* Qundrirl , mit einem silbernes

Ifittdscbilde , darin ein blauer , dreimal j^ebrocbencr Querbalken siebtbar (St^mmscbibl)*

In ersten und vierten mlbemcn Feld« ein lebwnner Adler und im sweSlen und dritteif

grflnen Felde ein links gekehrter, silberner ll.ilhmond, vun einem güldenen IM'eile
'

scbräglinks durchschossen (u'Cgpen Wehncr). Vier gekriintc Helme besetzen den llaupt-

aehild. Auf dem ersten steht der preussiscbe Adler mit alleu Insignien : auf dem zH'ci-

ttn ein Minraner FlOgel mit dem darchMbottcneo Nnnd; «uf dem drillen zeigt «ikli

ein goldener, gekrönter Löwe und aiiT dem vierten wachsend ein silbernes, springende*

Smb. Helmdecken blnu , silbern und grün; Srbildbalter zwei gekrönte, goldene Leiwen.

Grafen seit 20. Januar 1743. Besitz: Majoralsherrscbaft Blultnitz und Cenlawa

nnd die RiltergUer Dnmitecli nnd Nieder-Danuner.

231. Grafen von Gascbiii von & zu Roseiiberg.' Quudrirt, mit einem

gekrönten rotben Millelscbildey dnrebcogen von einer silbernen Querbinde, mit einer

rothen Hose belegt. Im ersten blauen Felde ein goldener, {jeknlnter Lfiwp ; itn zwei-

ten goldenen ein blauer, gekrönter Adler, mit goldenen Flammen Übersäet j im dritten

yddencn Felde Bteben* blane S|ntMn ond im Werten binnen Felde zwei goldene Pflog*

lido#> Drei gekrönte Helme stehen auf dem Hnuptschilde. Den milit^isten ziert ein

PfanenschweiP, den rechten der Adler und auf dem linken wiedorbolt siob der LOwe.
Helmdecken blau, golden, rotb und silbern.

Reiebsgrafen seit 7. Jamrnr 1632. Besitz: Henrsebal^en Zyrowa, Kaischer nnd
Folaicdi-RMiwam nebat Makao.

232. Grafen von Oppersdorf, Frelberren zu Aich & FrieiLsteiii. Finmal gespal-

ten und zweimal qnergeiheilt in aecbs Felder, mit einem rothen Miltelschilde, von einem

ulbemen Qucrlialken ilnrcbzogen und darüber ein schwarzer Adler ausgebreitet (Gna-

denaebild). Im ersten und vierten robben Schild ein gekWintei-, silberner Geyerkopf
(Sinmmwappen) ; im zweiten nnd dritten goldenen Felde ein gehamiMditer Arm mit

mm Hieb geschicktem Schwerte^ im ftlnften rothen Felde eine silberne Sichel am gol-

denen Stiel und im sechsten goldenen Felde eine blaue Weintraube mit grünem Stiel

und Bl&ltcrn (Beides wegen der Herrschaft Ober-Glogau). Drei gekrönte Helme ruben

auf dem Haoplscbilde. Der mtlieble trSgt einen rotten anagebveilelen Flog mit dem
silbernen Querbalken, dazwischen der Adler, der rechte den Geyerkopf und der linke

einen rothen Turban mit silberner Wulst, dahinter ruht ein geharnisf'hter Arm, der

eine rotbe Fabne mit einem goldenen flalbmonde bAlt. Helmdecken roth, golden

mid nlbcrn.

Reichsgrafen seit 1640. Berits: Najoratibemcbaft CHier-Glogaa nnd die freiet

Mindentandcsberrscbaft Loslau.

233. Grafen von R e i C h e n I) a cli - G O.s ch ü t z. In acht Felder gclbeilt, mit

einem gekrönten Mittelschilde, welcher gespalten ist, vurn in Gold den Reichsadler
'

zeigt und hinten in Silber einen blauen LOwen. Im ersten und achten silbernen Quar-

tier fleht ein geharnischter Killer bis an die Kniee in einem Bache ; im zweiten goU
denen zeigt sich ein goldenes .lagdhorn, im dritten nnd sechsten ein silberner MOhlstein

mit drei Steinbimmern besteckt ^Slammwappen) j das vierte ist von Rotb und Silber

gespaUcn, in Milben Thmio Msigt tMb Mi litter— mä im miktmm mm imAar nacb unten
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gokrflinniter Fiscb } im filoflea rotfaen Quartier schwt;bt ein o^olrienes Knaz Und im si«»

bmtrii ebcni'ails rulhen ein schwarzer Adler. Fünf ^krönte llclme schmücken den
Schild. Der HHUdste xeif^l iwischen eioem silberacu und einem rothcn Buffelborn du
Kreuz, auf dctn tweiion ruht eia gtlMniiMliter Arm, «reicher das Hw« hlk, «nf 4mi
drillrii wiederholt sich der schwarxe Adler, der vierte ist mit einer rothen und einer

silbernen Straussfed«* besteckt uad auf dein ftlnftea zeigt sieb verkürzt ein silberner,

spria^nder Bnl (SUmmhelin). SdNMIiiiiler' twm hhmt LUww. Dm Ganze anfliegt

eim Hennelinniantel.

Rriehs;;rarrn seit 10. Mürz 1730. BesiU: Trcie SlaadealMmdMft Cnatiklli,

llerrseliall Schönwall), Bruslaver und Croschnitzer Gotcr.

Grillen von Selierr - Thoss.' Qnadrirl und ganz roth. Im ersten und
vierten Felde der preussiscbe Adler (Guadenzeicbeii) uuü iiu xweilen und dritten Felde

«in adirlgredilB li^ider, dreimal giealBmmdter, lirumer RaumslMim (Sluwuwappen).
Drei fjekrönte Helme ruhen auf einer Grnfcnkronc. Auf dem mitlelslen steht der Adler
und nnt* den beiden andern erlieht sieh ein schwarzer FlOgcl mit dem lUnmafa^mf

,

Hclmdccken rolk und golden. Schildhalter zwei wilde MSuner.

Grafen seit 2. Scptbr. 1775. Bentz: Herracbiftcii Doftenn, BfefTcndorf niid

S3ft. Cnfi» VW DaMlNiww.* QMdriri, mit cim tUMtM« WlltiMUUt, w«m
der preussische Adler ohne Insignien. Im ersten und vierten blauen Felde eia BaUlr-

licker Kranich; im zweiten und dritten schwarzen Felde ein silbern Schildchen, mit

sieben silbernen Zeptern besteckt. Ueber einer Grafcnkroue ruheu drei gekrönte ilcime.

Auf dem tnitlelaten steht der Adler« mif dem rechten der Kraniek ond dem tinkea

das Sdiildchen mit den Zeptern. Helmdeekea Uau^ ailber» wmI fcfcnran. Zwei Km»
»icbe stehen neben dem Schilde.

Grafen seit Ö. Juli 1798. Besitz: Herrschaft Gross-Pt-terwitz und das Rittergut

Schon- EHgutk.

2Z6. Fretherren vftll Buddeilbrork. In Silber nenn Aauteu, blau und golden

ebea- inedtr ia drei Reihen balkenweise sebr&gliub« geaialll. Den Schild hedeekl

eine Freiherrenkrnne , welehe mit einem gekrflnten IIe!n)e besetzt und dieser mit sieben

Straussfedem von Blau und Gold besetzt ist. Uecken blau und golden. Schildhalter

Beritt: Ober- md Nwder-Wnbnik, Plbwitt, Skeide«.

237ii FVeiberren Garnier. Quadrirt. Im ersten und vierten blauen Felde drei

geldet Sterne und im zweiten und dritten
.

goldenen Felde ein doppelter, gekrOnler«

schwarzer Adler. Zwei gekrönte Helme schmdckcn den Schild. Auf dem rcehten i-sl

einer der Sterne sicbthar^ euf dessen obersten Spitze sieben schwarze Straussfedera

•lecken, und aof dem aadera wiedeAolt sieb der Adler. Hekadcekea Ueu, goldea

«ad Äftwirt.
> • .

• 2311. PreihafTW vM Plolhe. QaadriH. Im errten aad Tierte« silbernen Fdde
eine rothe Lilie, im zweiten und driUen rolben ein grOngekleideter Mohr ohne Arme
und Beine, goldgekrCnt, mit silberner, fliegender Binde tlbcr den Au;^en. Auf dem
gekrffntcB Hdme wiederholt sich zwischen zwei Mohren die rothe Liiic. Helmdeekea

vedi aM rilbera*

Mta: KallMw«.
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239. Kreilivireii voit K ii ein ba b e ii. Qnatlrirt. mit •^uitloiinii MitU-isrIiilde,

worin ein scbwarzcr, s|»riiif;t:nder Hii-scli (Slaiiiiuw a)i|>cn). Im crslrii iiiiil vi<Tl<Mi jfol-

(lencii F<>bie ciii Hcbwarzn- ITabl mit di-ri «obb'iicn 8|iui-n;ii uikI bekleidet btMdcrüeils
'

von einem srbwurzni Flll>j;el. Im zweiten und drilti-n blauen Felde zwei goldene, aus«

wärls {fekrflnuule, bube Ilörner, in einer <j;^oldencn Krone steekend (wejjen Trahodnsch).

Ueber dem llau|it.schibl<- rubt eine Freiherrenkrone, iiiit drei "fekrönlen Heimen besetzt.

Der uiitteUle wiedcHudt den scbwarzen llirseb waebsend, der zweite einen sehwarzen

Flllj^el mit den drei •'oldeneii Sparren und der drille die beiden Hiirner. Helmderken

schwarz, •golden und blau. Scbildlinlter zwei goldene Löwen.

240. Freiherren \on Mniiellhaiisen» In <iüld ein weisser .Möneli mit schwarzer

Kaputze und Scapniier, der sieh auf dem Heim wiederlinll. Heinideeken sehwarz

und gtdden.

Besitz : Niedrr-Schwedeidorl'.
'

<ll

241. Freiherren \on NVfrliinar. Von Kolli und Silber der LÄngv narb dureii einen

Spitzenseliuitt ^elheiil. Aul" dem »fekrTuilen Heime zwei liraune (lemshArner. Helm-

decken r<jtb und silbern.

Besitz: Zediilz.

242. von Are Ilsdorf.* <iespallen. Vorn von <iold sehwarz jj^esebaeblet und

binlen in (lold ein sebwarzer Lr»we, der «licii auf dem Helme verkürzt wiederholt.

Decken sehwarz und f^oiden.

243. von BoiUi(durr.' Sebräglinks ji^elbeilt von Blau und Silber; auf dor

Tiieilungslinie drei rolbe Rosen. Ein silbernes und ein iilaues Bdflelhorn, jedes mil

ntiif schwarzen ilahnenredern besleekt, sebmüeken den Heim, dessen Decken biaii und,

silbern sind.

Besitz : Grtissburg.

244. vou Briese II.' Durch einen )lanlelzu^ in drei Felder, schwarz, silbern

uod rolb^ getheill , ebeosu der Flilgel Uber dem Heim. Decken mlh und silbern.

245. von Brixeu und Moulzel. In Blau ein n»tber Sparren, dantnter ein

goldener Stern, der sieh auf dem gekrauten Helme zwischen zwei blauen Flügeln wie-

derholt. Helmdecken blau und roth.

246. vou Arustedt.' Von Seliwarz und Silber sebrag;liuks <^tbeiit; auf der

Theilung drei rothe Kosen, t'eber dem Helme (mit schwarz, rotb und silberner Decke)|

erheben sich zwei Flügel mit der Scbräglbeilung und den drei Uo.Hen.

247. von Baudisz.* (iespallen. Vorn in Schwarz ein brauner, aufspringen-

der Hirsch, hinten in Gold zwei schwarze Linkbalken, jeder mil einem goldenen Ring..

Auf dem gekrönten Helme mit sehwarz und goldener Decke erscheint der Hirsch ver-

kürzt zwischen zwei goldenen FlQgein
,
jeder mit den zwei ScbriigbaUicn und Ringen.

24K. vou Burgsdorf.' Von Rotb und Silber dreimal gespalten und darnber.

ein blauer Querbalken, lieber dem Helme erheben sich drei Straussfedern rotb , silbern)

und blau. Uelmdeckcn rotb, silbern und blau.

Besitz: Reichau.
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.'>JUfti***ft4ft l#iii8ber|p.' In §flber twei Reihen roihe ^teim-, mit den Ecken
I—mihii nf;f ilnniifn einen Litikhatken bMend. Auf dem Heinis (mit rotb und aittwHKf
Decke) ein silbernes und ein rotbes Jagdhorn, die MUndnn^ nneh oH«n gekehrt.

250. von Bledowski oder IJIainIfiwski. In Silber ein schwarzer Bdifelkopr, durch die

^Meatodier ein goldenerHing bezogen. Aaf dem gekrönten Helme Hehl ein gotdenerLSwe^
i» wakiMrV^rier^haktn cM Mnikra ilolwMi ftidtentf. Hdindeeleii Miliwant und lUterti.

2;>l. von Lituieufeidi eigentlich ( hristoph vuu Liueoeufdd.' In G«ld aitf gronem
Boden drei grttDbehlttlerte Jflachsstengel ,

jeder mit drei blauen BIttthen. Auf dem
grkwinten Benne nüt grfln und goldener Decke ei» fekandtehlep Artv, m der Hand
eui Schwert zum Hiebe fhhrend.

Geadelt den 12« Deeember %aits: Kiedcr>Ciorpe.

XSlft) V0D"1'abda d eh* In ßluu zwei nlicr einander scbwane, rechts schriig

Kcg^cnde, geslftminefie BauinslSmnjc. Auf dem geLn'jtitc» Helme, durch dessen VJsir

querdurch ein blankes Schwert steckt, ein Busch von schwarzen Hahnen-Federn, tkcken
fcbwars wU Umi.*

Alt- and JüeikRoaehkowils.

253. TOB Stwolinsky.' In Silber ein roib gekleideter Arm mit goldenen

KnOpfco , der in der Hand einen aebwarzcn wilden Schweinskopf am Unterkiefer em-
poiliSit. Auf dem Udme mit «ebwan und silhcraer Deeke itcbt ein ailbemer Sebwan.

Besitz: Cenkau.

254. von Hahn.' Vom in Silber ein schwarzer FlUgel und hinten in Blau ein

silberner Hahn mit rothem Kamm uud Lappen. Auf dem Helme mit blau und silberner

Deeke Ober einer blan nad nlbem gewundenen Wultt mit beidersrnts anadkganden

Bindern wiederholt sieh der FlOgrl.

Gaadeh den 13. Februar 1748.

255. VM Giriwr/ b bAArbneaa Felde, anf Waaaer aebwimmend enw Heerjung-

ftna, die in der Rechten eine Fackel emporhsit und die Linke in die Hüfte stOtzt.

Vor ihr anf einem Felsen sitzt ein schwarzer, •^''ekrrMiter Adler und auf dem gekrönten

Helme (mit blau und goldener Decke) zeigt sich ein geharnischter Arm^ in seiner Hand
blauDea Scbwcrt tma Hidie'flibrend.

Heinsendorf.

256^ Ton Stentsneb.* In Bbn ein gnldenea, gdkrocbene* Had. Anf dem
Habne (mit blan nml goldener Doeke) drei Stranwladeni, blan, iflbem ond

257. TO» StdaseL* In Rotb ein Mabrenkopf mit fliegender, ailbemer KopF*

binde; deraalba wiedeibok neb auf dem Helae. Deeken rotb und silbern.

258. Ton ütbaiana.* In Rotb ein gehamisebter Ritter ebne FBsae, in aeiner

Rechten das blanke Sehwert, io der Linken dessen schwarze Sebeide haltend; auf dcHl

Hatipte ein breitkrempiger, schwarzer Hut mit einer langen, wallenden, silbernen

Straussfedcr. Auf dem gekrOnten Helme (mit schwarz und rolher Decke) ein rother

nnd ein mlnromr Flogel.

Mis: Ober-lUbliaa.
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m. vQB W«i«ki.* U Silier 4«i MlmiMBr ««Mlnpr aM foMiMM liife
in 4er Nace. Auf dem Helme (mit aelmrws «< liIfcanw PeclM) itaJaw ciw MftenM
md zwei .schwarze SlrauMfedcra. t •

-

Besitz . Ko^isen.

260. von llsedoill.' ia Silber drei seakrecbl gesteüte (2 und 1), rothe, goldb»-

scblagene Jagdhtirncr, davw ftwei lieh fllber dem Hrane beiibfrseUs dii|es Pfaue^chweifii

wiederholen. DccLen ruth ttud silbern.

Besits: Mdocbwits.

36i. von Winkler.* Qaadrirt, oiit ciaem blauen Miticischilde, darin ein gebar-

nischter Arm , der ein ji^uldencs Winkelmaass hüll. Das rrsle und vierte Feld ist von

Blau uud Silber quer^retheilt , darauf in abwechselnden Farben ein Flügel j im xweiteo

ud dritten Manen Pdde zeigt deh ein goldener Stern, dem gebttnten Helme
(mit blau, goldener und silberner Decke) erseheint eio gebrOnler sUberner LOwe, in

seiner rerhten Pranke ein güldues Winkelmaass haltend, zwischen zwei, abweehielad
von Blau und Silber quergetheilteu Flügeln, auf jedem ein goldener Stern.

l>er Adel emenert den 30. April 1756. Bnita: Sebwedlieh.

f /;d'<^ l^»^t•^.'^,
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262. Fürst von Sulkowski, llcrzopf zu Hielii/,, Craf zu ReUen, Szuny,

Kobvlin und Liss^U* Quadrirt, mit einem qtiergetheitlen Mitletschilde, in dessen oberem
goldenen Theile ein halber, schwarzer, wachsender Adler, auf seiner Brust den gekrOnlea

älehsischen Schild führend, und im Otttern rothen Felde drei silbern« Kreuze, 2. 1. gestellt)

sicfi j.ri^en (Stariimschild). Im ersten und vierten schwarzen Felde ein doppelter silberner

Adler und im zweiten und dritten, von Silber und Kutb gespalteaea Felde ein Lüwe
ia abWccfatdadcr linetar. Bin gvkrSaler Hein (nril tekwan imd goldener Deeke)

raht auf deia Hauptschilde , worauf sich der Adler wiederholt. ScUldheller twei gekrttal«

•ilberne Löwen. Das Ganze sieht unter einem Fdrslenmantel.

Reicbsfflrstea nach dem Rechte der Erstgeburl seit G. Mürx 17ü2, Ausdebnung
•nf eile NackkoBMii eeik 22. Jnli 1754, Henog voe lUcUti seil 22. lali 1754. Be*

Mis: Rraiake.
•

263. Grafen von All bann, Freiberree «of Qddbuig 4l MuBSteUeil.* in Roth
ein sUhrriier Querbalken, «liirin ein schwarzes altdeulscbes A. Der goldene Helm ist

mit einem FOrslenbul gekrönt ^ darauf wficbsl ein grOner Tsnoeabaum empor und zu

hMden SeifcD stcekt eine Fakne mit dem schwarten Rdcksadlerj davon die rechte sil-

kern (aus Versehen in der Abhildung n>th), die andere aker reih ist. Bin HermeliD-

manlel hängt vom Ifelroe herab um den Schild.

Keichagrafeo seil 18. Juni t61Ü. Besitz: Herrschaften ^liltelwalde, Svbünfeld

nnd Wslftlsdorr. ,

Grafen von Stoscb.' lu Uoth zwei silberne, geg^en einander gebogene

BllUer an langen entwnrsellen Slieten, unten gekreott. Der Heim mit roth und sil-

berner Deeke ist mit einer grossen Grafenkrone hedeckt. Sekildkelter swei preussiseke

Adler.

Grafen seit 1. Joli 1798. Besitz: Herrschaft Maoze, RittergOter Herlav, €awal-

da« 9 Pblnisek4&e8sel, Jany und Sloschenkof.

265. Grafen ftn FraBkcil-Slerstorpir.' Quadrirt, mit swei kleineren Seküden, die

auf der senkrechten Theilung liegen. IhlTon zeigt der obere gekrßnte in Gold den

schlesiicbeii Adler und der unten; sehwarze einen f>;rflnen Zweig- im silbernen Schildes-

kaupte. Im ersteu und vierteu blauen Felde des llauplschiides ein goldener Querbalken,

dasaker eine goldene Krane und darauter -drei finks aubleigende goldene .Berge $ im
mpdlMi «ud dritlaa rMhen Felde eiu silkenMr Uukkelkeu, mit drei griUwu Krluun
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iMlegt. U^er eiaer Grafenkrdney w«lelie «len HaapiacliiM ti«rl, flcken vier gekrBaite

Helme. Auf (lein rrsd-n ein yerkUrzler und ^krSnter blauer Ldwe, eine Krone hal-

tend ,
zwischen einem silbernen und einriii hlnnon Bnflelsborn , au» jrdcr Mfindung^

sehen drei goldene Bltttter herx'or. Auf dem zweileii Belnic zwei grfln«, Ober einan«

ier gebogeoe Zweigen Auf dem dritten wiederholt sieh der Adler und auf dem vtcriM

in einem rolhen FlOgel der Linkbalken mit den drei KrSnzen. Zwei goldene gekrOnte

LSwen halten den Schild , welcher von einem Herinelinninnlel umwallt wird.

Grafen seit 15. Oetober 1786. Besitz: Herrschaft Kappilz.

266. (Irafen von f ariiipr.* Qiiadrirt, mit einem silbernen Millrlscbild«' , worin

swei goldene L verscblungco unter einaoder sleheo. Im ersten und vierten blauen

Felde ein goldener Sparren, oben von swei nibernen Jobanniter-Kreuscn begleitet und
unten eine silberne Lilie (Stanmiwappeii). Im kweilen und dritten in Silber nbi-r einem

schwarz und silbernen SdiarlilVlde ein gez.Humles -»foldenes Ross , zur llälAe her>-or-

sprin^eod. Ueber dem llaupl&childe eine («rafenkrunc, besetzt mit zwei gekrönten

IMmtn. Anf dem «rstep febwebl twiseben nrai Mbwamn Flögeln das Knus und

dem andern entspringt dns balbe Pferd, ffelmdoeken bUin nnd sllbsrn. Sebildhahef

BWei prenssische Adler.

Grafen seit <>. Juli I7i)8. Besitz: Majorattgflter Borne und Panskau und die

llnjnMilshcme^ft Kllaan.
4

, / 267. (jralcn VOD Uassiwgen }
genannt VOM «^UckfittS** i>rdmal gespalten und

swetmai quergcibeiit im twOlf Felder, anf der'MilteltkeiInng all sarei klemen Sebildan

k»etegl. In dem ubern geknfatea binnen Schilde ein aufspringender Hase (Hasalingsckcs

Stammwappen) und im unlern silbernen Schilde fin schtviirzfr gekrönter LUwe^ in der

reebteo Pranke einen goldenen Siem baitend (wegen ächickfuss). Im ersten luid zwölf-

ten schwarsen Felde des Hauplsebildcs ein goldener LOwe, in seinen Vanderprankan

einen gHlnen Doppelzweig hallend ; im zweiten und siebenten goldenen Pebk ein blauer'

Rerlit!»alk«-n ; im drillen und sechsten sllhernni Feldt* zehn ruihe Raulen, in rwei Rei-

hen pl'ablweise neben einander gestellt; iiu vierten und neunten silbernen Felde ein

ebtraner oofsteigender Bär mit goldenem Halsband«; im ftlnfim rothen Felde ein für

berner Molilsteln auf einer silbernen aufgcriclMch'n Wnlzr; im aolilcn und zehnten

goldenen Felde ein srliwnr-zer halber Adler« an die Theilung stossend, und im elften

silbernen Felde ein ruther Querbalken. Den Hauplschild bedeckt rine Grafenkroue,

besdsl mit vier gekrönten Helmen. Auf dem ersten ein goldener Stern auf einem

Schwalten Horti zwisclu-n zwei Fldgeln, wechselsweisc von Schwarz und Silber fjticr-

Setheilt (wegen Scbickfuss). Auf dem zweiten sieht der schlcsiscbc Adler, ouf dem
rittfp vor «inem von Bfaw und Gold quergetheiltoi FlOgel der Hase nnd auf dem vierto«

^^ftlla vor einem von Silber imd Rotb qucfpelbdlten fUlgel der L9wc. Hclmdcffke«

rotb, silbern und schwarz.

. Reicbsgn|fen seit lä. Januar 1702. Besiu : Queit^ch, Floriaufdorf uqd Alteaburg.

26$. Grafen Klfist von Nullendorf.* Qnadrirt, mit einem silbernen >litlelsehlldc,

durchzogen von ein«m rothen Querbalken, darüber und darunter ein naldrlicher FucbsiSuft

(Stammwappen). Im ersten und vierten silbernen F'elde zeigt sich der preossisefae Adler

nnd im swetten nnd dritten goldenen ein blankes aufgerichtetes Schwert mf cine-m grO»

nen Lorbeerkranze. Eine Grafenkrone, mit drei, mit rhen solchen Kmnen geschmOck-

ten Helmen ziert den Hauptsehild. Auf dem mittelsten llelme stehen umgekehrt drei

goldene Lanzen auf drai Rooen, äm bImImc tolb nnd die nndem nvci mlbaM
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iM (SiwmImM. -Airf de« wmilm zeigt iUkr aoT dra
Kiuiz und diiü Si-liH-iTt. Hdiiulcek«» atkwmutf •iifcw, rvlii, grfi« Bad y>lfca,

Grafen Mtit 3. Juat 1814.

260. Graft-n von II i> v e r d e ii - PI e n k e ii.' Quadriri, mit einem goldenen
gekr(>uico Mittelscliilde, nuriu sich der scblesisehe Adler prS.sentirt. Im purpurnrn
Felde scbwebt ein güldener Anker, im zweiten goldenen eine Syrene , im dritten LIuueu

cia silberner waehsendci- llaUmtond , hi-kli-idcl von di*ei silbernen Sternen, und im vier»

len rolhen eine sillierne Lilie. Kine (rafi-iikrune hi-ileckt den Sehild , auf welcher drei

JekrOnte Helme niben. Der mittelste ist mit dem Adler gesehmllrkt ^ der rechte zeigt

te Ulie switclico mrei BltffebkOrneni» davon das reeble oben purpum anlen roib, das

andere obcD ralli und unlea pnrpura (io der Abbildung aus Verschen ganz roth) und

jeder mit einer ji^oldene» Sehuur umwunden ist. Auf dem liiikfu Hehn wiederholt sich

der Anker zwischen zwei quer^ef heilten Flügeln, abwechselnd vuu lilau und Purpur,

iai btancn Tbeil ein silberner Stero. Zwei wilde Miaaer kallea den Sehild, welcher

TOD einem llermelinmanlel umhunj^eri ist.

Grafen seil 15. October I78(i. Besitz: Majorat JiUoeru und die Rittei^ter iler*

ao^waldau und Hiauer.

270. Grafen voa Pourtules** Quadrirt mit rotbcui Mittelschilde , worin ein silber-

Bcs FoHal. Im erslra and vierten blaaen Felde auf grOnem Basen ein silhemer Pdt-
kan , seine Juagen nHhrend. lai /.weiten und dritten rothen zwei silberne Sparren.

Eine Grafenkrone ruht juif dmi Flaitptsehilde . wt-lcher von drei, mit eben solehen

Kronen gezierten Helmen besetzt is(. .\ul dem mittelsten steht ein schwarzer Adler,

um dea Hais ein goidnes Medaillon gebüngt. Aaf dem mreiteo erbebt' sieb ^a rflber*

aer FlOgel und auf dem dritten eine hohe, spitzij;:«' Hflt/c mit den zwei Sparren und

grossem, rolhen Umsehlage, oben un der Spitze mit drei silbernen Siraussfedern

gesehniHrkt. Ilelmderkcn blau, silbern, sehwara und golden. Scbildhaller zwei gotdne

LöMtn. die auf einem blauen Bande slrhra, mil der goldaea Devise: QUID fVCMNf'

DILKCTIS.
Besitz: Langem'tlse.

t!71. Grafen von Wyllth Loltuni.* Quadriri. Im ersten und vierten silhf-riirn Kt lde

ein rotber Sparren, darunter ein rother King, im zweiten und dritten goldnen Felde ein

rolbes Kreot mil nenn goldeaea Kugeln ailerorlB belegt. Zwei «^ekrBnle Helme mit

roth und silberner Decke sehmOeken den Schild. Auf dem ersten ein silberner Dracben-

lopf mit lan'fem Halse und rotln ii Selinalipl . um den llals fuM ahhün^'^'nd an roihem

Bande ein silberner Schild mil dem Sparren und hing. \u\ dem zweiten iieime stehen

iwei aaswRrls gekehrte «^oldne Fnhaen, jede «Nt dem helegtea Hrease. Sebiidbalinr

SVci •(oldne LOwen.

K' ich'i-rrnfen seil 20. Januar 1701 ^ preussisebe Anerkennung seit 14. Juni 1706.

Besil/ : das ßur<^lohn i^issa.

272. Grafen von l'utworowski.' Quadriri mit rolliem Mittelsebiide, darin ein sil-

bernes sehwebendes Kreuz und zu dessen linker Seite ein silbernes W. (Stammwappen).

Im ersten und vierten sUbenMa Haaptquarticv eia schwarzer dopfKii. i . (intm zusam-

mengewachsener Mag mil goldenen Kleestcn«^elii. Im zweiten und drillen rolhen Felde

«in goldner LSwe. Den Rauptscbild sehu^ki eine Grafenkrooe mit drei gekrtfnien

UelffieB beseUt. Auf dem mitifdilea sebwtfbt das Krcas,. «wisdmn iwis BlriMbOnMfA

nm SiNbi»m4 BiMb gnvierM (StmnnlMbi). AnT den reebtM «Ml anh dar Fing
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SehildiidMir twm «elwrantiB gdniiili MHun'-^ ' Si n ^ > r . . uY^t

ÜcOi silbernen Mittciscililrl , darin Jrr prctissisclK Adler (Ciiadenschilil). Im frslen unil

vierten silbernen Felde auf grOnem Üodeu ein natürlicher PftitolMuni (StanioiWAjipeii).

Im zweiten und drillen rolhen Felde ein blauer Linlballen mit gnMnem Stern. Die

leingepfruprte Spitze im Fussc des Sehildes ist quer gellieili, oben Hermelin, unten

von liotb un«l Silber geseliaclilel. Drri f;cl;t öiif<' IIelni<> selinideLen den Schild. Auf dem
nitllera der Adler (hier ohne Kleestenjrel) , aul' dem revhten drei Palmxweij^e und auf

'ilem linken eriirbt neh ein tehwarter, auiigebreiteter PIu^, jeder Pll^l vttn ein«iii

rolb- and sinit-r-<.^eschaehteten QueriMikM darchzo^eii ; dnzwisehen seliweiit ein goldner

Stern, ilelindeeken •^rün , silbern, sehnarz, blau und golden; Schildliaiter twei

gekrimle Löwen, der rechte roth, der andere gülden.

Grafen aeit 8.' Februar 1777. Besitz: Blumenau. - '

274. Grafen TOil Köiiigsdorf.' Eiiioial gespalten und zweimal 4|uer gellieilt

in seehs Felder, mit einem gekHtnlen silbernen Mittelicbilde , darin der preussisehe

Adler (Gnadenschild). Das erste Feld von Itolh und Sühn- <;cschuchtet 3 im zweiten

und drilti n Mruien drei goldne Kronen , <^estelll 1 unil 2 ; im vierten rotlieii drei goldnc

Sterne in gl( i( her Stellung; im i'Unflen goldnen Felde ein schwarzer, gekrönter Adler

•n die Tbeilun^ stossend und im letzten blauen Felde ein aufrecbt siebender, goldner

SchlÜHSel. Feber lU m Iluuplsi iiild eine Gmf«ltkff«ne) mit drei gekrönten Helmen besetzt;

Auf dem niiHelslen scliwcben die <li ei Sterne zwischen einem ans^-idireilelon . scliw iirven

Flug, auf dem rechten die drei Kronen über sechs silberneu Straussfedern , und uuf

dem linken siebt der Adler. Helmdrcken blau, golden, ailbcm und reib; Scbildballer

zwei wildi' >fäancr. Das Ganze umgiebt ein Hermelinmantel y der aus einer Grafen^

kröne lit<ral>iallt.

Grafen seit t». Juli 1708. besitz: Lohe, Ueltlern, Sehmulz, iNiiow, Zrnvagora,

|^iel>isebau und Jäschkittel. .

f.: J275. Grafen von Rederu, eigentlich iludern.' Quadrirt; mit einem rolhen

Mittelsebildc, der von einem silbernen Reeblbalken (belegt mit drei goldnen Sternen)

durchzogen ist. Im ersten und vierten blauen Felde ein silbernes Rad (Slaramwuppen);

im zweiten ein gespaltener, vorn in Gold ein gekrönter, halber, sehuarzer Adler, an

die Thcilung anstussend und hinten in Roth ein silberner Querhuiken mit rolhem Andreas»

-krens sebwebend. Drei gekrönte Helme schmneken den Hauptsehild. Auf dem mittel-

sten ein vollständig gehariiist Ii(<m" und ^Tkrünler Hitler, wachsend, auf drssru Krone

eine rolh und silbern qucr-gesli*eific Fuhue mit guldnco Sternen steht} und eine gleiche

er aueb in jeder Hand von sich hnir. Auf dem reebten das silberne Rad in rin««
Pfauensehwcif (Stammhelm) , und auf dem linken stehen gekreuzt fünf ebenfillls rotb

und silbern gcsiniRe Fabnen. Helmdecken rotb und silbern; Scbildhalttr twei preus-

sishe Adler. r . 1. 1 ^ » v

»^^Reiebsgrafeto seit dem 4; August 169^.' •'Btütti^ Rostersdorf»'- • ^'

= .'276. Grafen von S toi be rg - W e rn i er o de.* Ein ftlnffaeh liinj^s f^ctheilier

Sebild mit einem SlittelscbiUle. Der erste Pfahl hat oben ein golducs llauut, darin

lioadhwaner, gcbfimlar Uincb (weyaa 'Stolber|r)9 >iMll«vi in Silber, swei mibe Fiaelb«
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(wegen W er n i g^e ro<l c) ; der aiiilere Pfahl, wie auch dcMen Hllfte, quer gethciU.

Der vr»le Wappeiiplalz zcig't in (>oltl einen schwarzen Löncn (weg;en KOn igst ein);

der andre Platz in Silber drei rolbe Spurren (wegen .stein)} die unterHte Hiilfte

Ml von Roik und Gold ^rr gelheill (wegen Mnnsenoerg); der dritte Platz «jner

gdlKiiU, oben in Gold ein rollicr (in d«r Abbildung aus Versehen aehwarzer) Adler

(wejren Rocbcforl); im nndem ^-tdcliicn Platze ein rotb und silbern f^eseliacbteter

Querbalken (wegen der Grarscbaf'l Ma rk)^ die untere Hüifle vun (äuld uiul ilotb zebn-

fach qner gelbrill (wtf^m Aifremranl). Die zwei leHttm Pflkle mnehcn ein ^undrirte«

Feld, in dt-ssen >lillc ein sinxTinT Mitlelsriiild mil rliicni scinvarzcii j;«'liendcn Ilirsclie

(wegen K I a 1 1 c n be rg) , davuu das obere und letzte von Silber und Kotb gt>»irb.-tobtet

ist (wegen Hohen al ein); das andere und dritte <|uergetheilt ist, oben in Roth erscheint

ein goMuer l^we, unten ist es von Gold und Roth .siebenmal quergelheilt (wegen
Lauterburg). Drei Helme schinncken den Seliild. Yhv miltclst«' ist mit einem

FOrslenbut geziert unid zeigt über einem goldueu Kuunlt- /.wischen zwei Hirscbhfirueru,

eins tilbem, da* ander« rolb, «nea Prnuenacliweir (wegen Hunigslein), Eppenatei«

und Ifohensletn; d«r rechte gekrOnle, zwischen zwei .silbernen Straiissredcrn , einen

Ffiiiiciisch« fif (werfen SlnllMr^'^) und auf dtin <lrillen ehennills gekröiitiii ein rollier

(in der Abbildung uus Vei sehen golducr) Adler auf ciucm Praucuscbweii' (%vegen lloche-

fbrt nnd Lauterbarg). Helnideeken schwarz, golden, ailbern und rolb.

Reichagrafen aeit 1412. Bcsiis: Herrschaft JannowiU, Golsekwiu.

277. Grafen TOn MatMMChka, Kreiborrn von To|1|)ull.sduiO & Spül^ri.* (jfua-

drirl : init l iiicni roilicn , •»•'''^''»iitcn llerzscbilde , darin om ganz geharMisehter Hiller

zum Streite geschickt (Sliiuimwn|>|K-n). Im ersten uud vierten von Gold und Roth

gespaltenen Felde ««'ei kreusweis gelegte Spaten in abwechselnden Tinkturen (wegen

SpÜgcn) ^ und im zweitoi und drillen .sehwaraen Feld« in cin<-m ^(ddnen Ködier drei

silberne Siraiissredcrn , von einem genneii Kr.inz nmi^«'l>cii , (lleimsehmuek des Slnnim-

wappeiis). Den ilauptschild bedeckt die (irat«-iikrone, mit vier gekrönten llehuen

besetzt, davon seigf der erste den Rillcr verfcOrzI^ der zweite den K4l^r mit den

Feilern ; der drifte den |ireussisebeji .\dler (Gnadenbelm) und der vierte einen rulhen

und einen guldnen Spaten über's Ki'euz geslclll (>v<-i;en Spiilgen). Helnideeken schwarz,

roth, silbern und golden; Sehildhaller zwei <;t'liarnisehte Ritter mil blauen Kuhnen,

darin die goldnc CbillVe F. R. mit einer Hnuie.

Grafen seit 10. Scptcnibcr 1747. IJ< s!t7. : ALijotMi l'ilseben, Ritirrgttl GlMSS»

Pranisen . Ober- SehrtnlVIfl . Starrwilz, Wiesa und die JlcrrschaTl .\rnsdorl'.

27H. (iiafen villi UtirdfllilPr}!;.' lu Silbci- ••In scliwurzer KI»erL<>[»f". I'cIi.t i-iiifr

Grafenkrone drei gekrOnle Helme mit scbw.irx und silberueu Decken. Aul dem miilei-

stcn Alnf Stmussfedern , schwane und silbern; Üa^'or liegt der Efaerkopi' (Stamnibelm).

Auf dem rechten ein springendes, vcrkflrzles , sebuarzes Ross mit lliegendem rotben

Zaum und auT dem linkc.n ein goldener vcrkOrzIcr LGwe. Zwei schwarze Pferde als

SchUdhalter.

Grafen seit 3. Juni 1814. Besitz: Hcrrndorf, Hardenberg.

279. Grafen voii Os.'^ier.* In Blau ein silberner Querbalken, oben von zwei,

onlen von einem silbr i tu ii Sicrn bekleidet und bele<,'l mil einem gekHinlen silbernen

Hei zscluldcii darin sich der preussisciic .\il!er zeigt, l'eber der Grafenkrone des Haupt-

Schildes drei gekrOnte Helme. Der luitielsie (Stammhclm) zeigt einen Pfauenkupf mit

WUh, der reAte mmo reib« Fkbne mit der goldene« ZahlM und der linbe eine grOoe

Fahne nie der Zahl 07 (Beide bezicbea sieb auf die ScUaebt von Hobenrriedebeiy).
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Helindeckvu schwarz , Umi und sUbet». SeUUluklter zwei h/tm» L6w«m, UlMfr dem
Schild xelgeo sich verschuMlcue Hriegstropbfien. . ,

-

.> Gruferi s«il 11. Juli 174i». Bewlx: Lomoilz.

280. Grafen von Z r d I i i z - T r ü t 7. s r- Ii I c r.' Oij;nItiii. Im fi-slon und vicr-

tea roUieo Felde eine siibcraC) dmcckige Scbaaile (Staininwuppeii) uad im zHeilen und
dritten goldenen Felde ein schwarzer Liokbaikcii (we^r-en Trdtzschlcr). Drei ^ckr^nte

Helme zieren den Seliild. Auf dem millcislen steht ein seh^vrirx« r Adler mit ^nldrnem
Mond auf der Brust; auf dem rcelilen tinf sehwnntjjekleideff Jniij^lVaM . slalf (irr Anne
^oldcuc Flügel, mit dem Sehräj^bulken (wegen Trütsucblcr) und auf dem linken erhebt

lieh ein silberner Flu<r mit Blutstropfen (Stammhelm). Decken sehirarz, golden, rulh

und silhtiii. Sriiildlialter zwei «^ehar^nisclite Rilte|> |iut goldenen Sel|iirsrffekcn nnd
Uelleharden in citiri- Hand hallend,

liraleu seil Mi. Januar 1<SIU mit dein iVameu Trlltzschle-r. Ueitilz; Fideicommi:»s-

ttemiebaft Sehnrentnig, Rittergüter Fnmanhdmy ttungeudorf, Fideicaiiimi«s4j!iit Pclri-

bui, Riuergttl. lUmbeQ^. ttifil Herrsclinfl PooMdewr. ,

28t. Graftra Schuck von WitleiiaiU Quadrirt, mit einem gespaltenen Herssehilde,

vom in Blau ein ber>-orsprin*^ender, silhcroer WolT, hinten einmal Iflogs und zweimal
quer von . Sillter nn»l ftolli «^elheilt (Stammwappen), Im ersten nnd vierl> ii ^^'^oldenen

Felde ein schwarzer Adler und im zweiten und dritten rulheu Fehle ein guldener Heiebs«'

apfftl. Eine Grafenkrone, heseut mit drei gekrBnIen Helmen , bedeckt den HauptschÜd.

lieber dem Miltelhelm zel«;! sieh der Wolf vi-rkllrzt, auf dem reehlen sieht der Adler

und auf dem linken zwei FlU<^el, dnvnu der rechte ganz blau, der linke aber vom Roth

und Silber gefeldert ist. Ilelmdeckcu blau, golden, schwarz, roth und silbern. Sebild-

Mler »rei- geharaisehle RÄtbtr mit goldenen Lanaen.

' ' Grafen seit 15. M«n 1759. Besitt: Uschatz.

382. Grafen nnd Herren von Bni5it«* Qdadrirt, mit ^ekrCntem Uenicfailde, weU
eher dureh einen Spitzcnscbnitt der Läng^e naeb in Ruth und Silber ^ethoilt Ist (Staium-

srhll(l). Im erste« und vierlen silheriien FcMc vier (in der Ahiiildun|^ aus Virsfhen

(änl) rollic Querbalken und iot zweiten und dritten goldenen Felde auf grltncm Boden

ein. gehamisehter Ritter, in seiner Rechten eine roibe Fahne hahend nnd mit der Lin»

Iben sieb auf ein Sehwert sKil/.end. Den Ilauplschild bedeekt eine Grafenkrone, mit

drei gekrönten Helmen besetzt. Auf dem mittelsten (Slauimhelm) eine rutb und silbern

(|Hcrgeslreifte , bekränzte Jungfrau, in jeder Hand eine Fahne mit der Figur des Mil-

lelschildes haltend. Auf dem reehten ein goldener, verklirzler nnd gekrOnler LHwe und

anf dem linken der llitlei' elienfalls verkürzt. Ilidmileekni roth. silhcrn , sehwant und
golden. ScIiildhalliT reehls ein j^iddener L-iwe. links ein silberner Bär.

Keielisgralen seit 4. Januar 177.5. fit sil/. : I'anu^el.
'

2H;}. lirafen Piiall \UII TitSSUl & Uaxhei'g. Quadrirl. Im erslen unil vierlen hianen

Felde auf grünem Buden ein goldener Lüwe, in der einen Vorderpranke einen Vogel

hallend, lui «weiten und dritten silWnen Felde ein rother Flilgel , darin eine sitbcfne

Säule. Ueber der Grafenkrone zwei gekrönte Helme; auf dem reehten der Löwe >er-

kllrzt. auf dem linken zwei rolhc Flügel mit der Säule. Helmderkeu blau, golden,

roth und silbern. Sebildbalter zwei goldene Löwen, die auf einem blau und weissen

Bande stehen., mit der Dem „SCB UMB|U ^kLARIJH T|?ARUBI",

Grafea seit 1795. Boplxi Schlägel.

Digitized by Google



4

m
284. Grafen im ^PwfCnsleton/ Qvwgfedieilt. Oben von Hold iin<i Silber {j^espal-

ten, darauf ein scliwarxer do|»pellrr A<)tei% nnf dem Unken Flnfrcl ein gy>1<k*aer Klee»

•tengel. Loten in Gold da reüier Woli , der aas einem granen üasche recbls kervor-

Rpringt (Stammwa|ipen). Drei gckrOate Helme fehmflcken den Sctiild. Att den initi-

ieren vor zwei t^faucnschweiren ein ganzer, sprin<^endrr , rother Wolf, dcf lUk reebtt

iimsrliaut (Slanimhelin). Auf dem reehlen Helm erheht sich ein srliwarzer , ansyelirei-

leter F^^» auf dessen rechtem Ftdgd ein goldener Kircstengel. Auf dem linken Helm
fdit «n im SHlter i^eklcideter Arm nil falauen, Riagendeii Bivdeni. Hetndceken tfaliwnny

golden und roUi. Scbildhalter zwei Kitter.

Rcichsgraren seit 29. M&n 1706. Besitz: Freylian.

285. Grafen tou Wrbiia SC Preudenthnl. In Bin* «ni gvMencr Querbal*
ken , nlien und unten begleitet von drei ^nldcnen Lilien. Der gekrönte Helm flhcr

einer Grafrnkrone zei^ eine aitberiie SAuIc, durcbscbossen von einem Pfeile. l>eckei|

blau nnd golden} SehilA«llcr zwei ifoldiuia GidMci

Reiebigrarea seit 10. April 1642. JetsI nicht mdir in preass. SeMesien amdtosig.

286. Freiherren von Welczeck. Gespalten. Vorn in Roth ein links gekehr-

ter, gekrOnler silberner Lffwe, in seinen Voraerprankea eine silberne Fahne hallend»

ond bluten ebenfalls in Roth von unten uuf eine silberne Mauer n)it zwei gezinntaa

ThOrmen, welihes Bild sich auf dem Helm zur Rerlifen wiederholt^ auf dem linken

%ber ein rotb |;ekieideier, wacl^sender Mann okme \rvae mit roiber, boher, spitzer

Nliie mf den Haaptc HelmdiMke« iDlb nid imMni.

Betiti: Labend.

2S7. Freiherren Ton Skrbeuäki - UrzisUl & Schönhof. In Silber ein scbwar-

i«r Pbbl , begleitet vm» twei Kranen , die mit einem Pfauenaehweif geaebmllcbt sind,

worauf ein Spiejii-el mit goldener Kahme .sichthnr. I>rei gekr/inte Helme rnbeu auf dem
Scbildc. Auf dem mittelsten der Ffauenachweif mit dem Spiegel und auf den beiden

andern Helmen goldene, gekrönte Greife, die beiderseits den Pfauensebweif ballen.

Halndeckeii nebwan, rilbeni und geUm*
Rdcbtfreiberreii leit 1658.

288. Freiberrcn von Hochberg. Quadrirt. Im erste» und vierten silbcntca

Felde dn balber, acbwarzer, gekHIolcr Adler an die Ubeiloog sloasrad. Da* iweito

und dritte Feld ist quergetheill , nnlen VO« Roib und Sllher geschachtet, oben in Rotb
ein blauer Berg. Zwei gekrönte Helme y.Ieren den Sehild ; auf dem eriiten steht ein

gekrönter schwarzer .\dler, auf dem andern zwischen zwei Forellen, kopfunterwürta

gMtellt md jede nit irri StrauMenfedem bcsleofcl, eine ralbe, grüageetidto Rnae.

Decken roib nnd ttUMeni.

HcicbflfretbmMi ««{130. Scplbr. tadO. Besito: Brttnmg, Pmmnita, Sirwgwidnrr.

289. Freiberm TOn Seherr- To«s. Qnulrirt. ' Im «rate« und vkrt«« rolbaa

Felde ein goldner FlQgel und im zweiten und dritten goldnen ein srhrfigrechts liegen-

der, rother, gestümmclter Baumstamm, der sich auf jedem der goldnen Flügel über

den zwei Helmen wiederholt. Decken rotb und golden.

Fütibcm «cit 10. De«enb«r 1721. BeiiU: Knjao, HnacbeQ, Htllauf, Olben-

d«rf, Simadorr, Sollwiix, PdD.-M«iikircb, Kr»biMeh.
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290. Frfiherrn von Slfillilckfr. I» Blau auf jL^rüiicin BoJrn vor rolheni Felsen

ein Aur<rericliteter iilemshurk , mit schwarzem Hiilshmifi . in Keinen Vurderntsvcn ein

Schwert haltend, <ler sich verkürzt auf dem {^fl^rfinten Helme wiederholt. Decken

blau und <^otden.

«1 Besitz: Ebersbnrh , Clunnersdorr.

' 291. Freiherrn vou TroMchke.* In Roth Uber einem wachsenden, silbernen

Halbmond ein silberner, uuniieg;ondcr Pfeil ; beides wiederholt sieh in dem rutheii Flügel,

der auf dem lleJmc über der Freiherrnkrone ruht. Der Schilil ist von einer Lnwenhaut

umhtin^en und von zwei Kittern gehullen.

Diplom vom 1H. MHrz 1797. Besitz: Breseliimi, (irabollu , i'elerkaschnitz,

Schienz, Schloss Sulaii.

* 292. Freiherren von S 1 raoIl%v i t z.* Ganz so, wie da.s schon oben beschrie-

bene ^räiliche, nur mit ilinwe{>;lassung des MiltcLscbildes, der Gralenkrone und des

Mittelhelmes.

Freiherru seit 22. Septbr. 1030. Besitz: Weigelsdorf , Bruschewitz, Kamisehnu.

29.'<. Freiherren vo'ii Warkot »cb.* In Roth kreuzweis ^yelegt zwei silberne,

eniwnnelte Lilien . die sich auf dem gekrfinten Heime Uber zwei ausgebreiteten , rothcn

FtOjgeln wiederholen. Helmderken rolh und silbern.

294. voll Kisiirr vV (ininow. In <iold zwei schwarze, über's Kreuz gelegte, ge-

stOmmelte Baumstiimme. Den gekrönten Helm mit M-hwurz und goldner Decke schmückt

ein Pfauenschweif.

Besitz: Heyduck, Ralinowilz.

295. vuu Aigner.' Gespalten. Vorn in Roth ein gekrönter^ golduer Lfiwe,

hinten von Gold und Blau sclir.'igliuks in vier Strassen getheill. Aul dem Siechbelm

wiederholt sieh der Löwe, doch wachsend zwischen zwei BüfTelhörncrn ; das rechte

davon, welches der LCiwe erfasst , obengoldcu, unten rot^ , und das andere oben blau,

unten golden, llelmdeckcn blau, golden und roth. U
Geadelt den 22. Mai 1545. H .

29(>. voQ OhncSül^c' Durch einen silbernen Querbalken in Rolh und Blau gctheilt,

unten in Blau drei goldne Sterne (2 u. 1). .Vuf dem gekrönten Helme ein geschlossner

Flug, blau und rolh, dazwischen ein goidncr Stern. Decken blau, golden, rotb

und silbern.

Besitz : Brenienheyn.

297. von Burhü. Durch einen Spitzensehnitt in drei Felder getheill. Im
ersten und zweiten obem Tlieilc ein grüner, auigesprungener Granalapfcl und unten

in Blau drei goldene Sterne. Auf dem gekrönten Helme wiederholt sich der Granat-

apfel zwischen zwei BüfTelhrtmern , das rechte oben blau, unten silbern; und das linke

oben golden, unten blau. Decken hiau , silbern und golden.

Geadelt seit 1731.

298. von Bisclioffvverder.' In Silber ein sehrJlgreehtsgelegter , schwarzer

Feuerhaken. Auf dem gekrönten Helme mit schwarz und silberner Decke ein Busch
von Hahnenfedern. ^v. ..h*^ *1f",v.i
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299. von P r i s t e 1 \vi f z.' In Roffi oin silbcriirr Kselstopf. Auf dem Jfldm

Ut roth und silljcrntT Üccke ein silberner Pflikan in verkürzter (icsliilt.

.300. von f{ii fli wit z * Ccspalton von Guld und Schwarz. Auf dem <|;'ekrSntQll

Helm mit sciiuaiz und goidner Decke ein schwarzer, gekrünter, verkürzter Greif.

.301. von Ni m
I»

t ssfh,* Quer;;ellif'!ll von Silher und Rollr: fliraiif ein halbes,

schwarzes, sj)rinj|;endes Einhorn mit guidnciu Fischüchueif. Das Kiuhuru wiederbolt

• tick vcrkQrzt auf dein gekrllnteB Hdme mit rolli und «Iberaer Deck«.

BcsUt: Jllschkowili, Tschirne.

302. Landgrafen von Fflrstenbcr^« In SilW ein goldner, UammwOlkter SeMId;
darin ein rolher Adler mh hiauen W alTen. Auf der Brust ein qnadrirter Schild, in

dessen erstem und vierten Felde eine silberne Kirchcnfahne (wegen Montfurt), im zwei-

ten und dritten silbernen aber ein schwarzer, doppelt gestufter Linkbalken erscheint

(w^cn lleiligenher«^). Dus Ganze umgieht ein licrraelinmantcl.

Landgrafen seit 10. Febr. 1283. Besitz: Herrschaft Hassitz und Küazendorf,

303. Grafen VOD Bl^USy. Quadrirt, mit einem blauen Mittelsehilde, darin drei

goldne Eiden (Slammwappen). Im ersten innl vierten schwarzen Felde ein gckrfintcr,

silberner Lüwe und das zweite und dritte Feld ist von Gold und Aotii gerautet. Den
Bauptsehitd hedeckt eine Gralenkrone. Sehildhalter reiehts ein sehwarxer Adler, links

ein goldner L<iwe.

Gmreii seit IS. Septhr. 177.3. Besitz: Herrschaften Wziesko mit Aibrechtsdorf

und baiikau und das Ilittergut Lan^enhol'.

304. Graten i'into (Ii Klirry. Quergetheilt« Oben in Blau drei goldne Sterne,

unten in Silber ein geharnischter Arm , der drei rolhe Rosen hfilt. Den Schild umlliegt

ein llermelinmantei , der oben von einer Gmfenkrone casanuneogiAaltett wird, aus der

ein schwarzer .\dlcr herrorwichst.

Besitz: Mettkau.

305. Grafen Vitzthum von Erkstadt.* Quadrin, mit einem Mittelseliild , in dem
zwei rolhe Pfuhle in Gold, Überzogen von einem silbernen Querbalken, sich zeigen

(Stanmiwappeu). Im ersten und vierten purpurnen Felde ein gekrGnter, goldner LOwe,
der in der Pranke einen grtlnen Palmenzweig halt. Im zweiten und dritten grflnen

Felde ein schwarzer, j^oldgekrönter Adler. AtiF dem Haiipfsehllde ruhen drei Helme,

wovon der mittelste gekrönt; ilber demselben erhebt sich ein bober, rotber Hut, mit

•übcrmn, roC^n and goldnen Federn beiderseits besteckt; oben anch ein silberner

Knopf, worottf ein goldner Stern steht. Dem rechten Helmf entwächst ein gckr«"nter,

goldner Low*- mif ileni Palmzweig und dem Adler. Uelmdeckcn rotb^ silbern und
golden. Sehildhalter zwei Leoparden.

Reieb^^fen seit IS. Juli 1711. Besitz: Oberliebtenaa.

306. Grafen von Uerbersteiu. Einmal gespalten und einmal quergetheilt in

sechs Felder, mit gekröntem rotben Mittelschilde, darin ein silberner Sparren (Stamm-

wappen). Im ersten und vierten schwarzen Felde, mit goldenen Linden-BlSttern beslet, -

ein links springender, silberner Wolf. Das zweite imd fünfte Feld gespalten, vorn in

Roth ein goldnes Kastel , hinten in Roth eine silberne Querbinde. Im dritten und

kiBtca rotten Fdde ein goldenes Pferdeknminet. Eine antike Krone mht auf dem
HanpitdÜMe, welehe mit filaf gekrOnlen goldnen Hdmes besetzt ist, darefagebeoda
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mit rolh uad ulbenier Decke. Auf dem mittelsten erseheiot ein waehseiuler Kniser^

auf dem tw«Mlcn ein ;rel<n"iiltr Riltcr, der in <l<'i- HccIiftMi ein Scbwert, in «Icr Liukcn

aber Urei goldene Zepter iiült. Atil dem driiti-ii liiluie zeigt aicU ebenfalls wacbsead

«B weiugddeideter Cng^r, in Miser rmblen Homl dra Pfeile und ein Schwert hal-

tend, auch um den Arm eiiu* jji-oldne Giuckf* und in der Linken einen goldnen Bogen

haltend. Auf dem vierten springt verkürzt hinter zwei schwarzen FIc'lgrIn , mit den

Blättern bestreut , der Wolf hervor und auf dem letzten Uelm steht das Kummet gekrönt,

mit schwanen Hahnen- und Stniuasfedern gesehtnUekt.

Reichsgrafen seit 9. Juli 1648. Besitz: Majeralshcrrscbaft Grafenort.

• 307. Grafen \utl dtr Goltz/ Gesjialteu. Vorn in Silber über einer rotben Mauer
ein goldner L9we, der einen goldnen Ring hllt. Hinten in Blau ein goldner Sparren,

begleitet von drei goldenen Lilien (Slammwappen). lieber dem Sehild eine Grafenkronc,

besetzt mit drei gekrönten Helmen. Auf dem mittelsten zwei vcrsebfv'nkle
,

gehar-

nischte Arme, der eine ein Schwert, der andere einen goldnen Schltlssel haltend. Auf
dem rechten der Lffwe verkürzt und auf dem linken auf gleiche Art eine rotbgc kleidete

Jungfrau ohne Arme niil tlief^endcm Haar und auf dem llaii|)lc drei goldne Raufen.

Zwei Ritter als Schildhalter , die auf Kriegstrophäen stehen. Ein Uermelinmantel,

weldier in den Hdmen hefest^« nmlliegt das Wa|ijien.

Grafen seit 19. Sepihr. 1786.

308. Grafen von Schwerin.* In Silber eine grosse, rothe Kaule. Drei gekrönte

Helme sehmOeken den Schild. Der mittelste ist mit drei Straussfedern geziert— sil-

bern, roth und silbern— auf jeder eine Raule in wechselnder Farbe. Auf dem nA*'
ten und linken Helme der Kiipf und Hals des prenssisch^ Adlera* Bclmdeckcn rotb

und silbern. Seliildlinller zwei wilde Männer.

Grafeu üeil 2. Jan. 1787. Besitz: Bubrau (Fideieommiss)*

300. Grafen von Posadowski.* In Silber der blaue, dreimal gebroeliene

Querbalken. Drei gekrönte Heime ruhen auf dem Sehild. Der mittelste präsentirt

den preussiscben Adler, der rechte einen gekrönten, goldenen Ldwen verkürzt und der

linke ebenfalls verkdrzt ein silbernes, springendes Pferd. Decken blau und silbern

;

Schildhalter zwei goldene Löwen.

Grafen seit 20. Januar 1743.

310. Grafen von N'üyhauna - Cormona,* (unter der Abbildung aus Ver-
sehen Caramon.) Qnadrirl : mit riiiem goldnen Herzseliilde, worin ein geharnisehlcr

Arm, ein Schwert in seiner Hand zum Hiebe geschickt. Das erste und vierte Feld

von Silber und Roth gespalten, darüber ein aufgerichteter, wachsender Wolf in einer

blauen Kutte. Im zweiten und dritten silbernen Felde ein von Ruth und Schwarz ge-

weckter Linkb.ilken (Stamniwappen). Drei Helme zieren den SehiiJ. Auf dem mittel-

sten wiederholt sich der Arm, auf dem rechten sitzt eine hohe, ungarische, silberne

(eigentlich grau mit blauem ÜmschTsge und Edelsteinen darauf) Mlltae, auf welcher

sieb der Wekkenbalken wiederliüll. hinterm Umschlage stecken drei Federn. Auf dem,

linken Helm 7v\<j:\ sieli der AVoli'. Heinidecken roth, silbern, seli«arz und j;o!den.

Ein Hermetiumautel, der aus einer Grafenkrone herabHilit, (im Diploui ist nicht davon

din Rede) umwallt das ganze Wappen.

Rcichsgrafcn seit 26. Februar 1698. Bcsilst RIadea.
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311. FpcilieiTPn Roschöfz von B yberschiKz,* piii^rtheil auf besonderes

Verlangen.) Quadrirt ; Im ersten g-rfJncn Felde ein Ritter z« Pfcnl , .luf einem silber-

CB Schibl ein rotlies Kreuz. Im zweiten schwarzen Felde ein Zentauer mit Bogen

mmA PfeilkAcher, nber dem ÜMpt ein goldner Stern. Im dritten goldnen Felde CM
rotlies BüfTeiliorn und im vifrleii rothcn Felde ein goldnes Hirsriilinrn . licide unten

susainnienslosseod. Drei Helme scbmilckea den Schild. Auf dem mittetsteo blinkt

der Siero , auf dem rediteii wicderiiott sieh 4er Zenfaner md mat dem Unkett die zwei

BSroer. HelmdeckeD grfliii silbern, golden, sebwvn nnd rolh.

312. ' Freiherr«» too Lyncker.' Znreinui gespalten und einmal quer getkdk
in sechs Felder mit einem gekrönten Milte Isehilde , weieher in zwei Felder durch einen

schwarzen Linkbalken getbeilt wird^ oben iu Blau ein silbernes Lamm, unten in Gold

eine Muschel, darinnen eine Perle (Stammicliild). Im ersten und sechsten schwarzen

Felde ein silberner, grosser SfMrren mit einem rolhen darauf (in der Abbildung aus

Versebon fiilscli) , oben von zwei , unten von einem goldenen Stern begleitet. Im
zweiten rolbeo Felde drei goldue, vorwärts gekehrte Lüwenköpfe, im dritten und vier-

ten ebenfalls rolhen Felde drei goldae Korngarben , dazwischen zwei fliegende Kraniche,

und im Rinften, welches von Blau und Purpur gespalten, da sHbcmes Kreuz schwe-

bend , dartibep zwei goldiie Flammen (in der Abbildung vergessen). Zwei gekrGnte

Uelme schmücken den Schild. Aul dem rechten verkürzt ein silbernes Lamm zwischen

zwei BOllellKIrnem , davon du rechte oben silberD, uatea rolh; das aadere aber oben

roth, unten silbern (ist in der Abbildung falscb) ; in der Mündung eines jeden Horns
steckt eine schwarz und golden gclheille Fahne. Auf dem andern Helm stehen zwei

gewundene, rüthliche 3Iarmors'iulen , auf deren Abacus (Deckplatte) eine antike Krone

Steht, die mit drei rothen und zwei silbernen Straussfedern besteckt ist (in der Abbil-

dung falsch). KelmderkrMi rechts schwarz und golden (Falsch in der Abbildung) , links

blau und silbern. Schildhalter (die in der Abbildung gtfnzHch vergessen) zwei vontfirls

gekehrte Lucbse.

Edehsgrafen seil 1743. Besitz: Seibendorf«

313. Freiherren von Ceydiits dt Knrtsbacb. la Silber über daam blauen,

scbrSglinken Strom drei rotbc FLsche über einander tTf'^tellt. Helmzierde und Decken
wie bei dem frühem frcibcrrlichen Wappen dieser Fatiiilie.

314. Freiherren von Kiippi.* Seliragrcehts von Blau und Gold gellielll; darauf

drei roth und silberne Fühulein an rothen Lanzen j eine gleiche wiederholt sich auf dem
cdErOoten Hdm zwischen zwd Flögeln^ wovon der rechte oben blau, unlen rotb,

der linke aber obca ulbern , unten blau ist. Ilelmdeeken ri*lb , blau und dlhem.
Relehsfreiherren seit 16. September 1652. Besitz: Krayn, Oberek.

31Ü. Freilierrn von Boni^k. Qiiadrirt ; mit gekröntem, goldnen Mittelschilde,

darin ein schwarzer Adler sichtbar. Im ersten blauen Felde eine goldene Sonne j im

zwdien nlbemen drri rodic Querbalken • jedar mit drd •tibemcn Bohnen belegt (Stamm-

Wippen)! gespalten und sparrweise von Silber und Roth getbeilt. Im vierten blauen

Felde ein goldner Stern über einem wachsenden, silbernen Halbmond. Eine Freilicrrn-

krone bedeckt den Uauplscbild , darauf ruhen drei gekrönte Helme. Der mittelste wie-

derholt den gekr5nlen Adler, der rechte die goldne Sonne /»Ischen zwei FlOgela,

welche abwechselnd von Blau und Cold (juergetheill sind und der linke den Halbmond
mit dem Stern zwischen zwei Bülfelhörnern , mit der Theilung des dritten Feldes.

Uelmdecken blau, golden, schwarz, rotb und silbern. Schildkallcr zwd braune LOwen.

FnÜMma adt 1736 den 19. Inlf.

7*
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31C. Frt'llierron von U e ii ii e b u r g.* Gespulten von Schwarz und Kolii, darauf

auf grflncn^ Berge ein liaiin, in Scliwiirz golden und in Rulli silbern. Teber der

Freilierrnlrone zwei gekrönte Helme. Aul' dem ersten ein geharnisrliler Arm mit Seliwert

und auf dem zweiten Helm seelis Halineni'edern. Helmdecken schwarz, golden, rolb

und silbern.

Freiherren seil 1730. Besitz: Pillwßscbe.

317. Freiherren voll E 1 C b e Ii (1 o r ff. In Roth ein goldner, schraglinks gelegter,

abgehauener Eiehslamm mit drei goldnen Eicheln, derselbe wiederholt sich auT dem
gekKinlen Helm, welcher (Iber einer Grafenkronc ruht. Hecken rotb und golden.

Freiherrn seit 10. M.'irz 1(576.
*

318. Freiherrn von G II lern. Quadrirt; mit silbernem 3Iittelschild , darin ein

Tnrkcnkopf. Im ersten und vierten silberges.'iuiiiten , blauen Felde ein goldner Stern.

Im zweiten und dritten silbernen ein rother Uechlhalken mit drei goldnen Lilien. Eine
freiherrliche Krone bedeckt den Hnuplschild, auf dem zwei gekrr»ntc Helme ruhen.

Der erste zeigt einen ausgebreiteten Flug, blau utxl rolli, in jedem Flügel einen gold- '

nen Stern ; der andere Helm eine goldne Lilie zwischen zwei BafTelbornern
^

quergethcilt

von Roth und Silber.

B«)hmisehc Freiherren seil 17.'{2.

319. von Hulher.* In Roth ein silberner Linkbalken , darin ein rother Löwe j der

Balken ist begleitet oben von einem Eiehenast und unten von drei silbernen Sternen.

Auf dem gekrönten Helm (mit rolb und silberner Decke) steht ein goldner Schlüssel

zwischen zwei Bfinelhörnern von Roth und Silber wechscisweisc <iuer "•ethcill.

Besitz: Wangern, Ober- und Mittel- Kuitz.

320. von Frafifstcin - Xiemsdor ff.* In Roth ein Weinstork mit blauen

Trauben an goldner Slange, begleitet von zwei Sicheln. Auf dem gekrönten Helm
mit rolb und silberner Decke zwei silberne und eine rothc Siraussfeder.

Besitz: Wiltendorf.

321. von Lesse I.* In Roth ein silberner Rechen, dessen Stiel nach unlen

gekehrt luil einer Pfeilspitze endigt. Auf dem Helm mit rolb und silberner Decke ein

Busch von schwarzen Hahncnfcilern , auf jeder Seite ein aufniqj^ender Pfeil.

322. von Siegrolb.* In Gold ein schwarzer Flügel mit blauem Fuss, der
sich auf dem gekrönten Helm mit schwarz und gcddner Decke wiederholt.

Besitz: Ober -Langendorf, Mittel - Süchwitz.

323. von Rosler ä" SophieiitliHl. (.\uf Verlangen mitgelheill, jenes, welches
mir unter diesem Namen bekannt ist, ein silbernes Pferd in Blau.) Es lebt in Obcr-
schlesien eine Familie dieses Namens beglUert, welche sich zwar dieses Wappens noch
bedient, aber nicht mehr des Adels.

324. von Lipp a.* In Roth ein grauer Steinbock mit goldnen Hörnern ver-

körzl , aus einer goldnen Krone springend , der sich anf dem Helm wiederholt ; Decken
roth und golden (in der Abbildung aus Versehen falsch, beruht auf einer frObcrn Mit-

tbcilung).

Besitz: Obcr-Guldmanusdorf, Habicht.
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325. von Gusiier & Cnminonio. In Blau ein sillicrnfs Krenx, ilem der

neble Arm l'ehll. Auf Jeni ^ekrüutca Helm (mit blau und sühcrner Decke) ze'igl sieb

vcrkBrsl aine Genwe« io den FOsmii einen gvldncn Ring ballend.

Be«te: Pkwlowitx.

'.i2ii. von ßrunisuwski/ I» Silber v'm üclirSglinker, rolber Feuerhaken. Anf dem
Helm (mit rotb uud silberner Decke) sleekeu xwet siilierne and eine rolbe Slraussfeder.

327. von Adlersfeld.' Ouprjjnrhcilt , obrn grspalten. Vorn in Silber :in

die Tbcilun^ slossend ein halber ^ schwarzer Adler, hinten in Klau ein •;;uldner Lüwc.

L'nlen in Kttlh ein silbernes Biir^thor mit drei Zinnen , welches »icb Uber dem ^ekrün-

ten Helm wiederholt, aus dem sieh nneb oben zwei scbwarse Flllgel erbeben. Helm*
decken rolh und silbern , blau und golden.

328. von ßlninencron.* In ßlau wiielisl aus dem Seliildesfuss em|tor ein

<^anz rollt fjekleideter , junger Mann mit silberner iiinilt- um den Leih und rulher Pelz-

mütze auf dem Haupt j in seiner Rechten hält er einen Säbel, die Linke stenunl er iu

die Seile. Dem gckrCnten Helm (mit bleu und rolber Decke) enlwlchsi ei» bhn
gekleideter Iflii^liiip;', mit buntem Blumenkränze geziert; in der recbten Hand bält cr

einen silberueu Lüllei) die Linke slUUI er ebeufalls in die Seile.

Geadeti seit 21. Juni 1690. Besitz: Pilgersdorf.

.329. vun Schlliai'kuu^k). Scbragliiiks getbeilt. Oben in Huth ein silberner .\u-

kcr, unten in Silber auf grPneni Boden epn laufender, rolber Hirscb, der sich über

dem Ileltii (mit rntb und silberner Deeke) verkllrxt wiederboit.

Besitz: Kadun, KoschlUz.

330. von G (> I d f II !*.s." Iii Blau ein silberner Schild mit ^oldiier LöweiijH-.iüke,

die ein blankes Schwert hält. Diesen Schild umgiebt ein grüner Kranz, oben iiiil einer

silbemen Rose, auf der reeblen Seile mit drei goldnen Siemen, auf der linken mit

drei goldnen Bienen belegt. ITchcr dem gekrönten Ilctm wiederholt sich die LCtwen-

pranke zwischen zwei Flügeln , davon jeder gespalten , wovon der rechts von Silber

und hinten in Kolli die drei Bienen zeigt, der linke aber vorn in Blau die drei Sterne,

die andere Hälfte ist Gold. Helmdecken blau, golden, rotb und silbern.

Adrbemenerong vom S. luli 1678. Besitz: Kiltelau, Grosa-Tints, Niclasdorf.

331. VOM HletzkoM'.* In Blau ein silberner Pfeil, dessen Schaft unten in zwei

Arme nusläiin, an jedem Ende eine rolbe Kose. Den gekrönten Helm, mit blau und
silberner Deeke ziert ein Praueoschwcir.

Besilz: Ober-Borin.

332. von Stengel. Gespalten von Blau und Gold, darauf von Grund aus

wacbsciid ein in vveeliselndcn Farben ;r<'U( Ideter Mann . zwei rothe Stangen kr en/M eis

vor <>ieb haltend. Derselbe Mann wicderbull sieb auf dem gekrönten Hebue (mit blau

nod goldner Deek«) zwischen einem blauen -nnd einem goldnen Boflelhom.

Besitz: Nieder-Jaatrzemb.

.3.'{3. von K Ott uliiisky.* In Blau ein abgehauener, goldener, blutender (irei-

renfnss. Auf dcm Uelm (mit blau und goldener Decke) der Koj»i' uud Hals eines gold-

nen (»reileii.

334. von PeJcli r/Jiii." In (iold ein schwarzer Flügel mit goldncm, «acbsen-

den Hnlbnwnd. Der Flllgel wiederholt sich auf dem mil schwarz und gobiner Decke
gezierten Helm.
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335. Bielfilcy von Bielite. In Bha aber einer nlbcmen Hmierunne ein rodcr,
wnchserulcr Löwe, einen goldui^n Ring' haUciid. Derselbe Lffire wiedlerholl aicii naf

dem gekröDteo Uelni) welcber mit rotb und blauer Decke geliert ist.

330. von Hall}. Quergpetbeilt durch einen scbnrarveD Querbalken , worin sieh zwei
"-eharnischle Ann»' die llüiide reichen. Oben in Silber ein nniliender Adler, uti(en In

Biau ein golduer, wachsender Halbmond. Auf dem gekrönten llclni (mit blau und

silbcrnec Decke) swei nach AuMen gekehrte AdlerskOpfe.

Besits: Chudow. >

337. TOM Geiäler.' (jes|iallen in Silber und Schwarz, darin ein Snarreii in

ahwecbseinder Tinktur, welcber sieb auf dem gekrOnten Helm awiteben iwei BoffelbSr*

jiei II \vi( (Irr^inlt . Iii- wecbaelsweise von Silber und Schwärs quadrirl sind. Helmdeeken
schwarz und silbern.

338. C ran SS von Crnusseiidorf. Quadrirt. Im ersten und vierten sil-

bernen Felde ein Mohrenkujif mit weisser, llicj;;-endcr Uliide und im zweiten und dritten

blauen Felde ein goldner Löwe, der sich über dem gekrüiiteii Helm zwischen zwei

Manen Flögeln (auf jedem der Mohrenkopl) wiederholt. Helmdecken schwant, «illMmi,

blau und golden.

Besitz: Aeussendorf.

339. von Tschiriihaus.* Gespalten. Vorn g^anz roth, hinten quergethcilt

von Scli\v.'ir7 . Sill>er, Koth und Seliwarz. Ilhenso die heiden QClffelb({rner auf dem
gekrHnleii lielin, der mit schwarz und rolher. Decke geziert ist.

Besitz : Klein-Deutschen. •

340. von Kalkreuth.* Gespalten von Silber und Seliwarz, darauf kreuzweis

gelegt zwei goldnc halkrculcr. Aul deui gekrunten llclui ^uiit schwarz und silberner

Dec£e) eine wachsend«, gekrOnte Jungfrau, der Llnge nach gethcilt, gekleidet wie der

Schild und in jeder Hand einen Kalkreuter ballend.

Besitz: Dietzdorf.

341* von Rohr.* In Silber sechs ruthe Ziegeln , znsammenslossend und gestellt

3,2 und 1. Auf dem g^ekrönten Helm zwei kopiahwnrts gekelirle Fiselio, der rechts

silbern, der linke roth, dazwischen ein goldnes Kreuz. Helmdeeken rotb und silbern.

.342. von Gfug.* Schdigrccbls getheilt durch einen Idauen Fluss, darllhcr in

Hotli ein silbernes, laufendes (gefügiges) Pferd, unten in Gold drei sill>erne Rosen.

Aul dem gekrönten Helin mit roth und silberner Decke das Pferd ebenfalls links sprin-

gend, jedoch Terharzt.

Besitz: Groas-Waogeni.

343. von Monsterberg.* In Schwarz auf silbernem Bwß^ sechs silberne

Stangen steckend. Der Helm (mit Schwan nnd silberoer Deeke) zeigt ein schwarzes

und ein silbernes BüfTelborn.

344. von Diehitsch.* In Gold drei sc luvarze Fldgel, gestellt 2 und 1. Anf
dem Helm (mit schwarz und goldner Decke) sitzt ein Fuchs, der im Rachen einen

schwarzen Huhn btlt*
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.345. von l/a Ilmenau. In Blau «In silberner Linkhalkrn mit drei blauen Rosen.

Benies wiederboil Bich über dein Helm auf einem blauen Flügel. Decken blau und silbern.

346. von Lemberg.* In Gold zwei {jesinr/fe, sehwiinte FlUj^^el , niil ihren

Sttcbsea zusammengekehrt. Auf dem Uelm (mit schwarz und goldner Decke zwei

goldae PufliUncn (Slrvillolben) Ober eiaem scbwaneii) anagebrcilelea Adlerafllug krcax-

Wtttg«le|;t.

347. Herxogfin zu Sagau, Prinzessin voll Corlaild 4 Semgiilleiu' Zweimal gespal-

ten und ' Ik II so (>rt (juergetbeilt in neun Felder, mit einem quadrirten Miuelschilde.

Dieser Mitlelseliild zcl>rl im erslen u:tdduen Onarlier ein sehwarzes un«l "•ekr/tnt< s . ver-

scblungoncs A und S, im zweiten l ulben drei silberne S|mrreii, deren oberster gekrönt ist
j

das drille ebenfalls rothe Quartier den Biron'schüo Raben , auf dem Baumslarom ailsend,

(siebe das ^Vappen Pritiz Kiroii) iiiid im vierten silbernen ein selnvat zes jjj^ckrönles A mit

einer 3 darunter. Im ersten und neunten silbernen Felde des llauplschildes zeigt sich

ein gekrönter, rotber LOwe; im zweiten goldnen der sclilesisehe Adler; im dritten und
uebenten blauen das gekr(»ntc Elcnnthierj im vierten rotben Felde ein wachsender, guld-

ner Engel (wegen Sagau); das l'Onl'lc Feld wiril vom Millelschilde (iherdeckl. Im
sechsten goldnen Felde ein schwarzer BOITclkopl' mit silbernem (in der Abbildung aus

Veneben schwarz) Ringe durch die Nase gez(»geii , und im achten silbernen Felm ein

rotber Querbalken , oben von zwei, unten von einer rotben Kugel begleitet. Zwei
gckrSntc, goldne Löwen hallen den Schild,, das (janze aber nmgiebt der llerzogsm.intel.

Diplom 0. Januar i84*>. Itcsitz: Uerzogihunt Sagau, freie Standesberrscbaflt

Deiilsdk-Warlenberg'noddieRitlergflIerGlInthersaorr, Heydau, Schwermilz und Drentkau.

348. Grafen vou Arz. In Roth zwei silberne, rücklings gekehrte Löwen,

welche efaiMB Wasser bervorwachsco j sie wiederholen sieb auf dem gekrSnten

Helm
,

jedoch hier gekrönt und mit rotb and- silbemen Stranssfedem in der Krone.

Ueloidecken roth und silbern.

Grafen seit 1648.

349. Grafen Clairun d UaU.S.suilville. (Unter der Abbildung falsch geschrieben.)

In Rotb cm silbernes Kreut, belej^l mit einem silbemen Henachilde, darin fDnf rotbe

Adler (gestellt 2, 1 n. 2) ohne FOsse und begleitet in Jeder Vierung von einem sil-

bernen Lilienkreur.. Ueber dem Hau|itscbilde eine Grnfenkrone und darunter eine antike

Krone (eigenes Gniidenzeichen). Zwei goldene Lfiwen hallen den Schild.

350. Grafen IleiiCkcl vou Dounersuiarck. Ureimal gespalten und einmal

quergctheilt in acht Felder. Im ersten und siebenlen qucrgetheillen Felde oben in Gold

ein gekrönter, blauer Löwe wachsend, unlen in Rotb drei silberne Rosen (Sinmmway-
pen). Im zweiten und aeliti n blauen Felde ein silbernes, aufspringendes Einhorn, im

dritten und fünften silbernen der prcussiscbe Adler und im vierten und sechsten gold>

Bcn Felde auf drei rotben Slafen ein rotbes KrOekenkreui, jeder Ann mit einem Brote

besteckt. Uchor einer Grafenkroue ruhen drei gekrönte Helme. Auf dem mittelsten

prSsentirt sich der Adler . auf dem rechten der LCwe und auf dem linken das £inborn

veriLQrzi. Uelmdecken blau, golden, roth und silbern. Das Ganze omgiebt ein Her»

nelinmantel , der oben von einer Grafenkrone zusammengehalten wird.

Reichsgrafen seil. 5. Marz Besitz: Fideirummiss-Ilerrsehaft Beulben, Tar-

nowitz, ?icudcck^ Allodialberrscbafl Siumianowitz j Herrschaften und Güter Alt-Tar-

owitz, Repteo, WIesehowa, Stolleraowiu, Hickehscham, Zaberae, Ellguih , Mako-

ichm, ChropMMn, Kamm, Sehwieaioeblowits, Koslowagura nd Lubeehmi.
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351. Grafen von Kessel.* In Blan flW drei ^Mnen Sternen ein goldnei

Jagdhorn. Auf dein •»«-kriiritcn Helmc mit Mun unil t^olrinn l)( t ki- si-liwebt einer der

Siernr zwischen zwei Kirsclihörnern. SchiidJwIler xwei preussiaclie Adler.

Grafen seit l). Fcbriiap 1774.

352. dralirii von Z i c r (i t i ii . Freiherren voll l.iljreiiaU. Cespalten. Vorn In Rolli

(in der Abbildung fiilscUlicli Silber) auf rothetu Berge ein gekrtinter) schwarzer Löwe,

in seinen Vordernnuiken einen langen, goldncn Zepter haltend (Zierotinschev Wajipen).

Der andere Schildcstheil ist quadrirt und mil einem gekrrmlen
,

<;^ol(lnen Mittelscinldc,

darin ein seliwarzer. j^ekröfitcr Atllcr. Itii ersten und vierten eln-nfalls güldenen Frlde

ein gekrOnlerf schwarzer Löwe und tiu zweiten und dritten rotben Felde ein silberner

Linu)alken von zwei silbernen Lilien bekleidet (dieses ist das Ltigensu'sehe '^'a|i|)eii).

lieber dem ilau|itschilde eine Grni'enkrune mit drei gekn'inlen Helmen geziert. Auf
dem inilti lslen der schwar/.e I^öwe des vordem Selilhlcstln ils u aehsend; auf deiiv rech-

ten der Adler und auf dem linken ein sobwurzes und ein silbernes BUifelborn, kreuz-

wei« belegt und durchsteckt mit zwei roth und silbrrnen Fahnen, darüber sehvrebt

feine silberne Lilie. Ein llermclinmanlel hängt von den Helmen herab.

Reiehsgrafen seit \H. September 1706 und Freiherren von Lilgenau seil 3. April

17'iO. Besitz: Fideicouimiss- Herrschaft IVaus.

3.5.3. Grafen TOn Maitz» Ii. Ges|ialten. Von Blau und Gidd, durch einen

grünen Weinstock mit zwei Blättern und einer blauen Traube in das goldene Feld

hingend. Vom ahereinander sehen ans der Theilung zwei HasenlUipfe hervor. Ein

.

Hermelinmantel umwallt den Schild, welcher von einer Gnfenkrone oben zusammen-

gehulten ist , in der ein Pfaucnschwoif steckt.

Beiciisi^rufen seit 1728. Besitz: Freie StiMidesherrseliuri Mililbcli.

.3.'('i. Grafen voll Soltns>Bitruth/ Dn^itnal ge$|>allen und einmal quergelheilt in acht

Felder mil einem goldnen Herzschllde, darin ein bluncr, vorwürts sehender Löwe
(Slammsebild). Das erste und sechste Feld ist von Roth un<l Gold quer getbeilt

(wegen M(lnzcnberg). Im zweiten silbernen Felde drei rolln- Ilcr/e (\> egcn Teklen-

burg); im dritten und achten schwarzen F'elde ein silberner Löwe ^wegen äonnenwalde)}

im >ierieii und siebenten goldnen (in der Abbildung ftlsehlien mhern) Felde eine

•diwarze Rose (wegen Wildcnfels) und im Hhiftcn blauen Felde ein goldner Anker -

(wegen Lingen). Fünf gekrönte Helme zieren den Schild. .Vnl" dem miltel-steii silzt

vorwärts gekehrt ein blauer Löwe zwischen zwei von Kutb und Gold quergeth eilten

Flügeln. Anf dem zweiten sieht ein Pfau, auf dem dritten se^ sich ein verkOrzter,

silbemer Löwe; auf dem vierten über einer rothen MOtze ein Pfiluenschwcif und zwei

roth und goldne Fähnlein und auf dem fllnften ein hoher, schwarz und silbern goschach-

teter Hut mit der schwarzen Rose geziert. Ein Bitter und ein wilder Mann dienen

•b Schildhalter und das Ganze umgiebt ein Hermelinmantel mit Grafenkrone.

Grafen seit 1140. Besitz: Herraehaft Rlitsebdorf und Rittei^t Hermsdorf.

355. Grafen Ballestren di Castelleii^o. Quadrirtj mit goldnem Herz-

Schild) worin ein schwarzgekleideter 3Iann mit rolhem Bog<;n in der Rechten (Stamm-

Wappen). Ini ersten und vierten silbernen Felde ein schwarzer, gekrönter Adler und

im zweiten und dritten rothen ein silbern Kastel mit blauer Thür auf grünem Hasen.

Uebcr einer Grafenkrone , die den Hauptsefaild bedeekt , ist «Ine Holztaube, von eisern

rothen Pfeil durchschossen, sichtbar.

Grafenstand besUltigi 1745. Besitz: Majorats •Hemchaft Plawtov»itz.
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356. Freiherren von Voirten & Westelbach.' Quodrirf. Im ersten goldenen

Felde eiu wuchseader, schwaregekieideter JUmo mit latij;«a, weissen Haaren und spiueni)

bagen Barl, im 4* Rccfateii eh Schwert ImIMwI, di« Uske aber ia die Seite g;Mleimnt.

Im zH-eitea und drillen 'schwanea Felde ein ^^oldoer Löwe und im vierten g^oldnen

Felde eine schwane Lilie. Zwei gekrönte ITcline zieren den Schild. Auf dem rfch-

tea erscheint der Löwe verkürzt, eine hlauc Staudarle mit drei silhernen Ull«n iakeiidy

mA avf dem linken der wadbaende Mann swischen svei Flf^ln, von Gold und Sdiwan

abx^ eeliselnd quergeslreiFt. Helindceken uAwtn und golden.

Freiherren seit 18. Januar 1694.

357. Freiherren von Kottwilz. Quadrirt von Silber und Roth, mit einem

rothen H< r/st liilde, darin ein silberner Mühlstein liejft. Auf dem Hauptschild eine

Freiherreukroue, darauf »wei gekrfinU Helme ruhen j
jeder derselben zeigt einen halben

silbernen Huhlslcin am rothen Stiele, bctiecht mit neun aeliwanen Hahnenfedern.

Helmdeeken rotk nnd silbern.

Anerkennung desFreilierrenstandes seit 1718. Besiti: Boyadel, Langenhennersdorf.

358. Frnberren \m UheDSMlk I« Gold drei rolhe Querbalken. Leber einer

Fieilierrenkrone steht ein Helm mit roth und goldener Decke, besteckt mit sie!>eri Strauss-

federn, roth nnd golden. Zwei \ßjßwtm tou Gold stehen aU Schildhaltcr auf einer

gewundenen Schlange.

Besitz: Ober-WarÜia, Grieslilz.

3.'^9. von Block, Freiherren votl Bibrafl.' (In der Abbildung aus Versehen Bloch.)

Quadrirt, mit einem silbernen Mittcisehilde, darin auf grOnem Rasen ein abgebroehener

Banm mit grünem Seitenaste. Der Hauptschild ganz so wie bei >'«». 189. Eine Frei-

herrenkrone bedeckt den Haupts. Iiild , auf der drei -»-krönte Helme rnlien. ^''^

millelslen fünf Straussfedcrn blau und silbern, aut dem rechten ein schwarzer, gcschloa.

sener Flug und auf dem linken xwei braune Biberttcbwinxe. Hefandeeken blau, golr

den nnd silbern.

BesitsrUrschkauj Altenlobm, Kleitt-GUiersdorf.

360. Freiherren von Bieberstein. Gespallen. Vorn in Gold ein rt.ibes H'«^
born und hinten in Blau ein silbernes Büffelhorn ; beide wiederholen Sieh aul deoi

gekrönten Helme. Decken hlau, silbern, roth und golden.

361. Freiherren vofl DunufriK Quadrirt, mit einen, Mlttolsrlnldr
.
von f.old und

Grfln .Mier-etl.eilt. darauf ein gekrönter schwarzer Adler. Im ersten uud wt"

denen Feld'l^ reicht an. Sebildesrande ans blauen Wolken hervor ein gehawwebterAnn

drei rolhe Doppelnfeile an gewundenen Schäften und im «welle» und dritten steht, a«n

Fluge geschickt, auf dreihUgeligem ,
.tr-Hnrn Berge, narl. Innen gekehrt, e.ne Mlberoe

Taube: im Sebnabel einen Oelzweig ballend. Auf dem gekrönten Heime zwe, Pfauen,

schweife. Helmdecken grün uud golden. (In der Abbildung das appen nach Unrich-

tiger Millbeitung gana falsch wiedei^egeben.)

Freiherren VüU Uaish^rg. lo Gold ein nach vurn
»'^'^S^"^^llJ^I^J^!

Widderhorn, das sich über dem gekrönten Helme wiederholt. Helmdeeken sehwim

und golden*

PreihcfffttwUrde bettitigi den 29. Norbr. 18^.
^
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363. Freiherren von Hnmbracht. Im rotbea Felde eine silberne Litwenpranke,

einen goldenen Sehlüssil haltend. Auf dem llt lm (mit rolh und silberner Decke), der

über einer Freiberrnkrone ruht,, zeij^t sich ein Mlhcrncr, verkQrxler Löwe, den Sehlde-

Mi hallend. — BesiU: Reagmdorf.

36 von Ludewis:.* Qnadrirl. Im ersten und vierten blnuen Felde ein goldnep

Kleeslengel mit drei Blättern und im zweiten und dritten rütlun l^ Ide ein silberner

Kranich luil goldnem Stein. Auf dem gekrtJiilen Helme erhebt sich ein ausgebreiteter

hiauer Flug, dazwischen wachsen drei goldne Aehren benor. Uelindeckcn blau, gol-

den, roth und silbeni.

Geadelt den 28. Jnii 1791. BesiU: Schlnurolh.

365* vtn LttfAers. Qnadrirt. Tm ersten und vierten silbernen Felde ttber^s Krens

gelegt drei roihe Pfeile, und das zweite und drille goldne Feld von einem rol!i< n Fluss

qner durchzogen. ' Auf dem gekr5nteii Helme ein gebamisckter Arm , der die drei Pfeile

bult. Helmdecken roth, silbern und golden.

Besilst Bliebelwils.

3Gt>. VOO Uiilner** lieber einem schwarzen Schildcsiuss, worin ein silbern Mühl-

eisen der Quere ii<^, wichst in Gold ein sehwars gekleideter bSrüger Mann ben'or,

über .seiner rechten Schulter eine grosse Tnehsrheere tragend; derselbe Mann Wieder

bok sieb Qbcr dem Helme, dessen Decke schwarz uud golden ist.

367. von Becker.' Qnadrirt. Im ersten und vierten silbernen Felde ein ge-

krönter rother Löwe und im zweiten rolheu Felde eine silberne Hose. Auf dem ge-

JtrGnien Hehn« inil roth und silbemor Decke wiederholt sidi der LCwe TCi^Orst, iGe

Rose vor sich haltend.

368. TOnJankwitz.* In Silber ein blauer, dreimal gebrochener Querbalken.

Ueber dem gekrOnlen Helme (mit hluu und silberner Decke) verkDrst ein gekrönter goldner

Lowe. Diese F.-imilic hat gleiche Abstammung und Wappen mit der von Posadowski.
BesiU : Lobcduu.

309. von Kaliiiowski. In Ilotli Ober drei goldnen Sternen ein sillxrner mit

goldner Spitze auilliegender Pfeil, der Uber dem gekrönten Helme aitf zwei rullicii und
euer silbernen StraussiMcr der Quere liegt. Decken roth und silbern.

370. von Kern. Qnergethrilt. Oben in Schwarz ein goidner Greif, unten

durch einen Spitzensebnitt in drei Tbeile getherlt. In den swei obem rothen drei goldne
flbcr's Kreuz ^^^elegle Aeliren und in der silbernen S[Mlzt> ('in aufspringendes Reh. Fcber
dem gekrönten Helme erbebt sich der Greif verkürzt. Ueludeckea schwarz, golden,

roth und silbern. — Besilx: Lippe.

371. von Kessel.* Ganz wie das grKilichc (siehe oben Ao. 3ül.), nur ohne
Grafenkrone und Schildhaller.

Bcsils: Mcdülz, Ob. -Glaucha, Kunaeodorf, Zeisdorf.

372. TOn II einen.* Gespalten. Vom in Blau ein goldner SchlOasel und hin-

ten in Roth ein aufspringender silberner Hund mit sehwarsem Halsliande. lieber dem
gekrönten Ilehne nlieljeii sieh zwei schwante und eine silberne Stranssfeder« Helm-
decken blau, golden, ruth und silbern.

Besitz: Marschwiiz, Gr*-Wandris.
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979. TOn JoliOS^OO St Krftgeboro.* Quer^etheilt. OIhmi in Roth drei

goldne Kisspii , unten in Silber ein sehn arzcs Andreaskreuz. Anf dem gekrOntcn Helme,
steht ein iialber Sporn zwiscbea dnem lehwaneii Doppelfhig. Helndeclcca roth,- gol-

den, echwan und silbern.

Bcfitt: TSiehwits, Sebwinoielwifz.

374. TOU Walleuberg.' Quadrirt. Im ersteji und vierten blauen Felde ein

•iUMner Sieni und im tweiten wmI drillen rotben drei goldne Berge. Auf den ge-
krönten Bclme vor zwei schwarzen ausgebreiteten FlOgeln ruht ein gebamiMbter Ann^
m der Hand ein blankes Schwert. Ilfluidecken blau, roth und g^oldcn.

Bübniiscber Adelsland seil 1727 und böhmischer Bilterstaud seit 1736.

Bcnli: Pelerwitt, Catler», Oatrowine, KrebUnf Gnuiuiy Blnrieb4Sfebea, Sebmiedefcldy

Sebnels, KmImi.

37.5. voD PMiCCf/ Qiicrgctbcih. Oben in Gold ein gekrOnler, aebwaner Adler,

wachsend. Das untere Feld von Silber und Roth sechsmal ijuergest reift. Auf den»

gekrönten Helme erheben sieb zwei schwarze und eine goldne Strauasl'eder. Helm'
deeken acbwnrz, golden, rolb und silbern.

Geadeil «eil 7. Deebr. 1782. Besib: Dobacbttu. .

376. von EyseDhaidt.* Qnadrirt. Im ersten and vierten rothen Felde ein silbli^.

ner LOwe, im zweiten und dritten goldnen eine blaue Lilie. Ucber dem gckrTiulen

Helme zwei schwarze ansgebretlele Flügel davor wachsend der LOwe, die Lilie vor sieb

baltend. Uelmdeckeu blau, golden, roth und silbern. . .

Geadelt den 29. Joli t596.

377* TOn Emerich. Ueber einem schwarz und guldncn Schach in Schwarz

dtt gekrffntes Meerfrlalein, in der Beebten einen Spiegel baltend* Dicie wiedeibolt

sich auf dem gekrönten Helme (mit schwarz und goldener Becke) zwIsebcD xWei flO»'

geln quergetbttlt, abwecbselnd von Gold und Scbwarz.

378. Oll Fehreutlieil-Gruppenberg. In Blau ein roihgekleideier Moh-
reuarm mit Silheraufschlag, in der Uund einen grtlnen dreiblättrigen Kleesteugcl haltend.

Auf d^m gekrönten Helme mit blau und rutber Decke ein rothgekleideter, verkürzter

Mobr mit fliegender Kopibinde, in der Becblen ein grOnes Kleeblatt ballend.

Beutz: Miebeisdorf, Kopilx.

379. TOn der CrnbientB.* In Silber em rother Hantelzng, darin eine silbcme

Gabel, üeber dem Ili-Inie mit roib und silberner Beeke erbebt sieb ein ausgdireitciep

Fing mit dem MaotcUug.

380. von Gladis.* In Silber ein roiber Hirsch, der sieb Aber dem Hetme

(mit rolb nnd silberner Becke) verklint und springend wiederbolt.

381. Ott GArtz & Ahstein. Quadrirt. Im ersten und vierten hluuen Felde

ein silliernrr Kmnirli auf fj^rfhieni Hügel, im Sehnabel einen goldnen King, irn nehten

gehobnen F'osse einen Stern baltend. Im zweiten nnd dritten rolben Felde ein silber-

ner Beeblbalkeo mit drei goldnen Sternen. Ueber dem gekrfeten Helme erbebt sieb

verkiirzt ein goldner Greif, in seiner recbten Klane ein blankes Scbweri hallend. Hehn-

dseken blau, silbern und roth.

Besits: Stein, Zawada.

Digitized by Google



60

383. TO II Hei mr ich genannt Ht-icheuhclm.' Qufrgclheilt. Oben in Blau ein

g-ekrünlcr, silberner Greii'f das untere Feld «lurcli einen Spilzensrhnilt in drei Theile

«retheilt; in den zwei ohern silbernen ein blauer Stern und in dem untern blauen ein

silberner. Aul' <Ieni <:;;ekr«)nlen Helme (mit blau und silberner Decke) der (jretf verkQjtt,

wcleber einen Helm hnit. ^

ititterstiind seit Km.').

38.H. von Hertel.* In Silber ein rother viermal g'eslümmeller
,

sehräj^links

lie{;ender Baumstamm. Auf dem Helme (mit rolb und silberner Heeke) zwei einwSrls

gestellte Sielieln an rolhen Stielen, jede an der Aussenseite mit rniii' Slraussfedern

besteckt.

384. vuil liPnU'ke. 1" Silber ein rnllies Herz und auf dem gekrunlen Helme
(mit rotb und silberner Decke) drei rolbe Tbilrme.

3H5. von Logan.' Ruther Kechtbalkcn in einem von Blau und Silber (ibererks

ireschaeliteten Felde, Auf dem Helme mit rotb und silberner Decke ein Schirmbrett

mit der Scliildesligur und mit einem rolhen und einem silbernen Ballen besetzt, dazwi«

sehen ein Buseh von schwarzen Hahnenfedern.

Besitz: Broslawitz.

386. von Lossow, auch Lossau.* Schrfigrechls getheilt von Silber und Roth,

dardber anfrechl eine goldnc Lanze, über welche ein Pantherlhier springt. Auf dem
Helme (mit rotb und silberner Decke) wiederholt sich das Panthertliier verkürzt zwi-

schen zwei Bullelshörnern , die abwechselnd von Silber und Roth qucrgelheilt sind.

387. von Luck.' In Roth aufrecfalstehend ciu silbernes Baflclhorn und Hirsch-

horn. Der Helm mit rotb und silberner Decke Ist von einem rothen Hut mit silber-

nem l'mschlage und goldnem Knopfe (auf demselben sieben Hahnenfedern) bedeckt.

Besitz: Kreyke, Wcigwilz, Jakobsdorf, Altstruniz.

388. von Heydebraud.' Gespalten. Vom in Silber ein rother Linkbaiken,

begleitet von zwei rolhen Rosen; hinten in Blau ein goldner LOwe, der sich verkürzt

ober zwei rothen Rosen und zwischen zwei schwarzen FlUgeln auf dem Helme wieder-

holt. Helmdecken roth, silbern, blau und golden.

Besitz: Klein -Tschunkava, Nassadel.

.389. von Hirsch.* Quergetheilt v<m Blau und Roth, oben die Hüinc eines

springenden Hirsches, der sich über dem geki*onlen Helme (mit roth und blauer Decke)

zwischen einem rolhen iiud einem blauen FIflgel wiederholt.

31)0. von Uoly.* In Roth auf grdnem Boden ein goldnes Strohdach auf vier

silbernen PRihlen; dasselbe wiederholt sich nber dem gekrönten Helme (mit roth und
silberner Decke) in schräglinkcr Stellung.

Besitz : Heidersdorf.

391. vun llui^o. In Blau auf grflnem Boden ein stehender Engel mit Palmen-
zweig in der Rechten ; derselbe wiederholt sich verkürzt tiber dem gekrönten Helme,
dessen Decken blau und silbern sind.
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392. Fürs« zu Anhall - Cödlfn - PleSS.* Zweimal gespalten und «Ircimal (iiict-fcllielll

M ftwtfif Felder, uit einem gekWiatea MitleUcfailde, der gespalten ist; in desitea vor-

dem MUiemcn Tkeil seift ndi ew ballMr rotW Adler an die Tbeiiung iloieend, da»
*

IIS und Gold neunmal (iiicro'elhc!lt und schrä^liaks von cint-inist von Mhrais und uold neunmal ({iicrg^c

grttaen Raolenkranzc Ql)crzQg;en. Das erste Feld des Hauptschüdes enthfilt gleichialls

den RauteBkraDz mit den Querstreifcu } ioi zweiten biaaen zei^ sieb ein goldner Adler;

MB dritten tÜberaen drU roAe Sed»lMlter$ in rierlen nlbemen tnn aehwaner
,

<;ekrAi-

tar Bir, welcher auf den Zinnen riner scIirSgrechten rothen Mauer emporsteiget; das

fnnfte Feld winl vom Mitlclscliilde bedcekt. Das sechst«! Feld ist von Schwnrz und

Gold ebenfalls neunmal <{uergetbeilt, das siebeute von Schwarz und Silber geschachtet,

das achte von Gold und Roth qoadrirt; im neunten blauen zeigen sieh iwei goldne Recht-

balken , 5ni zrlinlcfi lilaucn ein silberner Adler; das elfte ist >^an7. rolh und im zwölf-

ten silbernen ein schwarzer Bär, der auf den Zinnen einer schrSglinken , rothen Mauer
emporsteigt. Das Ganze um{^ebt ein HeraogfmaBtel und Krone.

Herzog seit 18. April 1S07. Besitz: FOrslenlhnm PIcssy welches nun an den

Grafen von Uochberg-Farsteostein gefallen.

393. Grafen D'AmbIf. In Silber drei roihe LOwen, gtsleih 2 a. Ij eine Grafan-

kfone bedeckt den Schild.

.394. Grafen voii Auersperg^. Quadrirt, mit gekrCnteni , silbernen Miltelscbildey

worin ein gekrönter, rotlier Liiwe. Im ersten und vierten rothen Felde auf grQnem
Boden ein goldner schreitender Auerocbs , durch die ^ase einen Bing gezogen (Stamm-
wappen). Im zweiten und dritten goldnen Felde auf blauer Bank ein gdtrCnter sehwar*

zcr Adler. Drei gekrOnte Helme schmncken den Schild. Auf dem mittelsten prüsen-

tirl sich ein gekrr»nter, doppelter, schwarzer Adler; auf dem rechten wiederholt sich

verkürzt der Auerochs und auf dem linken der rolhe Löwe. Ilcluideckcu rotii, silbern,

aehwmrs ond golden.

Besits: BogsdilllS) Hcrtidorf, Plieschwits.

395. Grafen Lyiiar»* Quadrirt, mit sehwanem Hemsehtld, darin ein rilbernas

Johanniterkreuz. Im ersten und vierten blauen Felde ein silbernes Kastel, aus dem
oben drei Leinhinmen hernuswaehsen. Im zweiten und dritten «joldnen Felde eine blaue

gekrQmuite Schlange, die im Bachen ebenfalls drei Flaehsblniheu (in der ^Ibbildung

falsch) bllt. Bet<K Figuren wiederholen sieh auf den swei gekrönten Helmen. Helm»
decken blau, silbern nud golden. Schildhniter zwei silberne Löwen.

Beslltignng der Grafeowarde seit 19. Mai 1564. Besitz: Lindenau.

396. Grafen von Einsiedel.' In («uld ein blauer Kinsicdler mit llenthacke,

Beil und Rosenkranz reelits gehend. Lieber der Grafcnkroae stehen drei gekrönte Helme.

Auf dem mittelsten wiedexbolt sich vcrkUrzl der Einsiedler, auf dem rechts stcitt ein

SikrCnter, silberner Adler und auf dem linken der siehsische Hut mit dem Raulenkfans.

elmdeekcn roth, silbern, blau, golden und schwarz. Schildbalter zwei goldne LSwcn.

. Bciflbsgnifen seit 16. Sqitbr. 1745. Besits: Standeshcrrscliaft Seidcnbeiy.

397. Freiherren vou GaffrOD-Kuueni.' In Roth zwei scbwarzc BnlTclshömer.

Zwei gekrönte Helme ruhen unf einer Freiherrenkrone. Auf dem ersten stehen die

di«i Ffauenkr&nze und auf dem andern wiederholea sieb die llörner. Helmdcckcn rotb

Frdbemn seit 15. Oelbr. 1840. Berits. Kunem, Haltanf, Memlorf.
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398. Freilinren von Otebitsch^-NarteD. B«r «HeStaainMcbildliMeCct mit iwe!

HelniL-n, aurjecleoi sich der rauhende Fuchs wiederholend (siehe oben datadliolMWap|Ma)*'

FreiberrcD seit 1732. Besitz: Kakcoboradieny GroMwiencwitz.

- Hv*ffi99. Frabcrren viin Glt^ry.' In Schwarz «bf grUnem Boden ein wachsender

silhcrner Kranich mit rolhem Sehnaliel iitid Fiissrii , eine j^ohhw Kii'^el hallend. I eher

einer Freiherreukrone rubt ein gekHiuler Helm mit sebwarz und silberner Decke, auf

dem zu crseheD^ ein wtdtihlikiMftimm^ <iMt^^ dBrattf) kMfef TMrCold.
SdiüdMMihiiirei schwmsfibMaSk gdM^ m^dtm^mAkM «iMüderdv ?

Freiherren seit 24. April' 1798. Besitz: Grosszauebe.
I

Mr>-)4Ml»»'iRiirih«rrea vmi fiHMMfllfc Itt^4bilp(«m> silberner LmklMlkta. Auf.dem
MkrMten Helme (mit roth und silherner Detki^. zwei ausg^ebreilele l olhe FlOgclift Aaf
dem rechten ein Reehihallien , auf dem andern ein Liokbalkco VM Siiiiero

Besitz: PolnisehvistriU. ,
'

. '^K* '

t\

101. von K i t* s e wi^tter.* IVher rolheni Schililesfuss , uoriii eine silhernc,

viermal j^'^kriimnite Seliiang'e, ein nackend Bühlein . in scirn-t- rechten Haml eine p^oldne

Kugel haltend. Auf dctu gckrünteo Helme ^mit blau und rother Decke) \\aehsend eia

silberner Enyel mit i^en KreuzbSodem,^iif)i4 ]f}0g«tf. , , , f , , ,

,
„Bcsito;. Q^ei^ J00|t Niedpr-J^< ĵfflti^ ' .-v^ur^ ,. u .

öuig.' In Blau auf grünem Berge ein nackender, gotdner Könij;

mit silberner, fliegender Leiiihinde, in der reebten Hand ein blankes Schwert haltend

nnil in 'l' i' linken einen ti^ohhien Ze|)ter. Dies.' Fi;;-ur wit^^rj^p]^ sic|l^.,vpf|;jlnit,ai|r dem
gckrüuh-n Helm , dessen Decken hlau und giddeu sind.

•lO.*!. \. ' l\i;r-i''.* Im Silhcr .niif* ;^^r'i'mriii V>\u],'n ein Iiis laiifi-niler . S(•ln^ wrvr

£ber, auf dessen Kücken drei Pfeile stecken 5 diese wiederholen sieb auf dem Helm
Ober drei blauen Rosen. Helmdeeken »cbwarz and ailbera.

"104. von Lchwald.' I» I^lioi ein roth gekleideter Arm mit silherner. nie<.,^ender

Binde, einen gnldnen Rin«^ eniporhallend ; der Arm kommt aus Wolken am linken

Sebt1tfeü#ykde hervor. Auf dem gekrönten Helm (mit blau Jind ro|her Decke) erscheint

vcrknr/t eine" roih ^-ckh ideic und ^vkrünte .Iun^i«U) in ihrer Rechten; den Ring hal-

tend. <lic Linke alicr in die Uüi'le stützend.

IJcsil/. : Zccklan. ' '
'

40.'). von Hdllüe. SchrUgrecbts von Silber, (lold und Sidiw.uz in drei Tlieile

getheilt. Auf dem Helme drei Siraussenfedern, scbwarz, golden und äilhern: in solchen

Fii^^d Cttcli di^ JBTdltodeeken. ;

^

404I». rm^ lMltei^ In^ Stufen' eia mlber, waelisendfcr Greif.

Auf dem Helme (mit rodi and silberuer Decke) steht eine braune Bohle oder £»tamm,

schalten von twei rotfaea 6ireif)üi.''
'

; .. ' •
,

,» ..... . .;: ...
. \

407. villi Cl'itisewitz. In Roth eine schwarze Bärentatze, l'eher-deovflelaie aebVeht
ein goldner Stern zwischen zwei schwanen Flagela. Helmdeeken aehware^ -aHbcra

und roth. ,- ^,|. ,
•
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408. von rzarndzky. Qucrgcthcilt von Roth 'uml Bl.ui, dir Ulf ciii Hufeisen,

zwisehea «lem ein guldoer Stern und Ober dem Eisen ein goldnes Duppcikreiiz , dem
4cr naler« linke Arn fehlt. IKewi Krens wiederliolt aieh Aber dem gekrTmten Helme
anf rolben und bktiea Stmuttfedern. Helmdecken roüt, golden, blan nnd silbeni.

409. von Duuinitz.' Gespalleu. Vorn in Silber ein rotber Querbalken, hinten in

Belb ftwei ailixmie Pßdile. Anf dem Helnu- (mit roth nnd «ilberner Decke) mht ein

. rother Hut, von Slüx-r iimschla<^ea und mit drei Bchwarsen Hnhneafedera beeteckt.

Besitz: Kummernick, Brune.

410. VOD Dlfzelsky. In Silber auf einem nallirllchen Baumslariim sitzend ein na-

Uirliciicr Geyer, der sich (Iber dein gekrCoten Helme (mit roth and liilbemer Decke)

zum Fluge bereit wiederhult.

'iH. von Franke,* Quergetheill iiikI unten gespalten. Oben in B!;iu ein g'oldncs

Gespäri-f, unten vorn in Gold im grUucu Koruield gebend eine weissgekleidele Schnit-

terin mit Siebel und Garbe $ hinten in Silber ein abgebrochener mimi mit grQneb

Zu eigen. Auf dem gekrönten Helme xwei eilbcmc und eine blane Stranatfeder. Helm-
deeken blau, golden und silbern.

Geadelt den 6. .luli 179S.

'4I2. von Grotowskv.' In Kolh ein goldnos Schilf, wclelics sirli hIht dem
gekrönten Ueiuie, mit einem Pi'uuenschueife geziert, wiederholt. Helmdecken roth

und golden.

413. von Uarrasowsky. Gespalten. VWn ganz Silber, hinten durch einen

silbernen Querbnikcn in Roth und Blau gelhellt. Auf dem Helme ein goldner Reifen^

mit grünem Pfanenschweif besteckt. Helmdecken roth, silbern und blau.

414. TOD Heldreich.* Gespalten von Schwarz und Gold, darttbcr ubereintn-

der drei netQrliche Fische liegend. 1'< I)<m- dvm llelrnc (mit schwarz und goldn er Decke)

eine vcrknrzi«- .liingtrnuenf^csialt (in der Alil)il(lung falsch), in Sehwtn Uttd Gold ge-

kleidet und in jeder Hand einen Fisch hallend.

Geadelt den 27. Mlrz 1598.

A\'}. von lll'UthauseiU In Roth ein silberner Sji.u-m, bcgieilcl von drei silbernen

Kugeln. Auf dem gekrönten Helme (mit roth und silberner Decke) einen rothen Kopf

UM Hals mit silbernen HOrnem eines Hiiychcs.

Besiis: Kaltenpriesnits.

416. WBt Lehsten** In Silber emo schwane Schuhsohle zwischen zwei sebtrarzen

Flügeln : solches wiederholt sieh Mif dem gekrönten Helme, der mit schwarz und sil>

hemer Decke geziert ist.

417. von IJrlinTrann. I» Silber i-in iniisclilrr Rlttrr mit Schild und Schwert.

Auf dem Helme zwischen zwei blauen Buirelshöruct u eine guldue Sonne. Helmdecken

blau uod silbern.

Berits: Borbin.

418. liiodner vmi SUilzei'.' Gespalten uad vorn (|uergetheilt; oben Jn Gold zwei

blaue Stelzen, nnlcn ein goldner Stern, darOber ein gestürzter goldner Mond (Mark-
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liuaer Stadlti npiK-ii), Linien in Silber ein gHteer Baum auf grOnen Baaan. Auf dem
gckrHiiti ii Helme ein« blaue und eine goldne Sielae Oben Krena gefleckt. Heindeckea
blau iiud golden.

Genilelt den 21. Anniist 18l.'{.

iU). vou Roseuberg-Lipinski. In Silhcr eine ruthe Rose, die sicJi auf

dem gekrönten Helme (mit rolb uod silberner Decke) uicdcrbolt.

Besiti: Gutirabnc, Jaoobine, Loniadorf.

420. TO II Liittits.* Gespalten w» Silber und Blau. ^Vorn eine braune ab-

gehaucni- Bärentuizi-: zwei lolcbe niederbolen sieb auf dem Helme, denen Decken*
klau und silbern sind.

421. von Liilzou.* I" f»<'Id eine braune Sturmleiter scbrSgiioks Hegend. Auf
dem gekrönlen Helme (mit rotli . scinvnr?. und golditcr Dccko) eine rotlie Mauer, daraus

sich beiderseits an lungeii grünen Stiulcn eine rollie liu.sc tieiulibiegl , dazwischen steckt

ein Pfauensebrnneif.

422. VUO Mui'hui«' In Silber ein rulher Kechtbnlkcn, vun zwei rulhen Steroea

begleitet. 'Auf dem gelcrOnten Helme (mit rotb und silberner Decke) erbeben sieb swd
schwarze aus<i^ehreitete Flllgcl mit goldnen Kleeslengeln»

Geadelt den 15. April 1744. Besitz: Ocklitz.

423. von !M:irk lowsk y.' In Ilotli ein <;()!dner Bufielkopr mit sokwanen Hör-
nern, der sich auf dem Helme wiederholt. Decken roth und golden.

Besitz: Oher-ÜVieviadom.

424. von der MarwitZi.' In Blau ein geslUmmelter, eutwurzeiler, gnldMr
Baumstamm, oben neb in iwei Aeste Ifadlend, auf jedem drei goldne BIStter empor^
sprossend, l'eher dem Helme (mit htau und goldiicr Decke) erhebt sieh verkürzt in

Gold irekleidet eine hekriinzte Jiin<>;rniii vor zwei seliwarzeii Fln<^eln} mit fliegendem

Hiiiir, die Hände vor sich ringend (oil auch über sieh ringend) dargestellt.

42r>. von MilSSdW.' In Sil)>er zwei rothe Querhaiken, die sich auf den beiden

Bofielhürnern Uber dem Helme, dessen Decken rotb und silbern sind, wicdcrbolen.

Besitz: Grosskioden, Herbersdorf.

426. \iin Mellenlill«* (In der ' Abbildung aus Verseben Mellenten.) Geapalten*

Vorn von Gold und Schnarr, geschachtet und binten in Silber drei rothe Weintrauben

an 11,'rnrirr Ilcbf. Aul" dem Helme ein schwarz und goldncs Stbaelihreit mit drei Stranss-

federn beslcekl, golden, schwarz und silbern. Helmdeckcii schwarz, golden und silbern.

Besilx: Lobendau, Gasseudorf.

427. IHii^lieck von msdnH, grenannt von Slffohsphfltz.' Gespalten. VorninRoA
ein silberner Wolfskopf, der sich auf dem vordersten ^ekrOnlen Helme wiederboll.

Hiiitni in HIan zwei silbern«- Priliie. Auf dein 7\\eiten Uelme ein silbcrues Und ein

blaues ikinelburn. Uelmdccken roth, silbern und blau.

Besilx: Drehnow.

428. Tou Hontbnoh dt Bechau. In Btau ein silberner reeblsfliessender Stroniy

darunter auf goblncm luigellinuren steht ein grflner aufgesprungener Granatapfel} einen

XbaUrhen hfdt ein ;^a-harnischter Arm , auf dem Helm rubend« Deekcn blau und silbcm.

Besitz: Gross -Carlowitz. Bechau.
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429. 0ls7e\vsk\% In Silber ein blaues flufeisen, mit rolhem Kreuz besteckt,

aaf .«lew ein Uttlii mit g^iiliiem Aiiig im Sckaabel (oft auch eine Taub« mit (prttaem

Ki«ne) sMin Flu^t geschickt sitcl. Den g«b<6at«ii Heiin (mit blra uod sSlbenier Deek«)
«ekataken zwei blaue und eine silberne Stniiinfeder«

BcfiU: Eicbbolz, Scblupsko.

'i30. von Packisch <&* Festenberg.* In RI.ui ein von Roth und Silber

gcftcbachteter, rechts springender Steinbock mit goldnea liörneraj derselbe wiederholt

sieb verkQrzt auf dem gekrönten Heime, dessen Decken rotb uod silbern sind.

Bcntx: INienu.

431. TON Radecke.* InRolb ein silberner I^cb, mit einem ulb«nen Hirseh-
Iiurti besteckt. Zwei silberne nnil eine rotbe Simussfeder «ieren den Helm, dessen

Decken rotb und silbern sind.

432. von Reppert,* In Roth «in sprlnn^enrles, silbernes Ross, das sieb verkttnt

auf dem gekrffntea Helme wiederholt. Decken rotb und silbern.

433. TO II R V m 11 1 1 0 w .s k v." In Roth auf zwei "-oldncn Stufen ein ":i)l<lnes

Krflekenkreui , jeder Arm mit einem gotdjiea Laib Krot besteckt. Auf dem Helme
(mit roib und goldner Decke) zeigt sieb in Rotb gekiddet mit hoher , spitzer, rother

lllUse ein bSrtiger Mann waebsend und ohne Arme.

434. TOU Sack.' In Rotb vier silberne, mit den Spilsen zuaammengcbüngte

Sfickc in Form eines Andreaskreuzes. Ul-Ix i' dvm Heliiir (mii rotb und silberner Deeke)

zcig't sieb ein \v:ir)isender Mohr mit Qi^eoder Rinde von Roth und Silber, seine Arme
in die Seite siiitüiid.

435. von Salza «1* Licliteuba yn.* Quadrirt. Im ersten und vierten rntiien

Felde eine silberne Lilie, im zweiten und dritten silbernen zwei nach unten pfekflirtc,

rOcklinff» gekehrte Fischang^eln. Auf dem rechten ^^ekröiiten Helme 'wiederliult sich die

Lilie und niif dem linken drei Strntissfedem (rolb, golden, rotb), auf jeder Seite eine

der Fiscbangcln. Resitz: (jiersdorf.

'i.'JO. von Schill. Blau ein j^nldiics Gabeln inderkreuz, bc^Ieilcl von droi golJ-

neo Sternen ^ ein solcher wiederholt sich uui' dem gekrönten Helme zwisdieu zwei wech-

SflswMS von Gold und Mau quergelbeiltcn BttSelb^hrnern. Helmdeeken blan und golden.

DesiU: Mendorfi

437. Kfinig der NlcdtrlfilldC* I» Blau ein mit guUlnen Schin<leln bestreutes Feld,

darin ein gekrönter, goldner Löwe, der in der rec-hten Pranke ein blankes Schwert , in

der linken aber ein RUndel goldner Pfeile hiilt. Eine königliche Krone bedeckt den

Schild, welcher von zwei gekrOntcn braunen Lfiwen gdisllen wird, die auf einem

blauen und silbernen Bande stehen mit der Ddvise „JE MAINTIENDRAI«.
Besiu: Uerrsebaft Heinricbau.

438. Fürst von Reusa. Quadrirt« Im ersten und vierten schwarzen Felde

ein rolh <,'ektoiilcr (in dfr Abbildung vergessener) goldner Löwe ^Stamniwappen), und

im zweiten und dritten silbernen ein goldner Kranich (wegen Kranichfeld). Drei Helme

scbmflcken den Sebild. Auf dem mittelsten ein Flirslenirat, mit drei Pfaufedern besteckt,

auf dem rechten ein von Silber und Schwarz gespaltener Brakenkopf (Slanimhelm) und

auf dem linken ein von Gold, Roth und Silber scbrUgrccbls gestreiUer Kranich. Helra-
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decken schwarz, silbern, gülden und rolli. Der Schild wird von zwei braunen Löwen

•rehallcn und Ktchl unter einem Fdrstcuninnlel.

Rciehsfllrslen seil 15. Mai 177H. Besitz: Grlinewald, Guleborn
,

WildschUti,

JSnkcndorl'.

439. Grafen von RrllirP. (Tnlcr der Abb!ldun<j^ aus Vers«'hen Brugfc.) In Silber

ein schwarzes Kreuz, auf der Milte mit einem -^oldnen Leopardenkojif bele<;;t. lieber

der Grafenkronc, die den Schild bedeckt, schwebt auf einer schwarz und silbernen

Wulst das Brustbild eines b.lrtig^en Mannes mit spilzliernbh.'in'i^ender, silberner Mütze,

die von Roth umschlagen ist. Sein Kleid ist silbern mit drei rullien Pfühlen, da/wi-

schen i\Ui\' schwarze >luseheln. Sehildhalter zwei Biber mit jj;oldneu Schnuuzcu und

Pfote». Devise: „MALNTIEX LE DROIT".
Besitz: Peterwitz.

4<iO. Grafen von Poniliski. In Roth ein goldncs, antikes ScbifT, das sich

ober dem gekrönten Helme wiederhult und mit drei ^oldnen und zwei rothen Strauss-

federn besteckt ist. Drckeu r«)lh und golden. ....^

Besitz: Siebeneichen.

441. Grafen von S pri n ze n s ( ein. Quadrirt, mit rothem Miltelsehildc, darin

vorwärts gekehrt ein halber, springender, silberner Ochse. Im ersten goldnen Felde

ein halber, gekrönter, schwarzer (ireif, in der linken Klaue drei silberne Maiblumen
haltend, im zweiten und dritten ebenfalls goldnen Felde zwei blaue Linkbalken und
im vierten silbernen Felde unter blauen Wolken sitzt auf nalllrliehem Felsen ein Sper-

ber. Drei gekrönte Helme zieren den Hau|)tschild. Auf dem mil leisten erhebt sieh

der Ochse , auf dem rechten wiederholt sieh der Sperber und auf dem linken der Greif.

Helmdecken blau, silbern, roth, golden und schwarz.

Grafen seit 21. Juli 1G4G. Besitz: Majoratberrschaft Gross-Hoschdlz und Ruptau.

442. Grafen und Edle Herren zur Ijjppe« Quadrirt von Sillrer und Roth. In Silber

eine rothe Rose (Stammwappen) und in Roth eine Schwalbe, auf goldnem Sterne sitzend.

Reichsgrafen bestätigt 1529. Besitz: Armenrub, Koppen, Langendorf, See.

443. Freiherren von I.ehsletl-Dlngeisti'idt. (Jespallen, mit silbernem Mitlclschilde,

in dem die schwarze Schuhsohle zwischen den zwei Flügeln, welches sich Beides über
dem gekrönten Helme wiederholt (Stammwappen). Der Vnnlerschildcstheil quergetheilt,

oben in Blau drei natllrliche Eicheln, 1 u. 2, unten in Ro(h ein grüner Eichenzweig
mit drei Eicheln und hinten in Silber drei rolbe Sparren, unter jedem eine rolhe Rose.
Helmdecken roth, blau, silbern und schwarz. Sehildhalter rechts ein Ritter und links

ein wilder Mann.

Besitz : Lessendorf, Allschau.

444. Freiherren votl Keller.* (Diese Familie ist meines Wissens in Schlesien

nicht ansiissig.)

445. Freiherren von Rohleil.* Ganz wie das adelige, nur hier noch hinzugefügt
die Frciherrenkrone, zwei Greife mit Fahnen, silbern und roth getheilt, als Schiidhul-

tei- und die Devise „CAVE GRVPE>'".

Reichsfreiherren seit II. Mai 1711. Besitz: Lcrehcnborn.
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446. Freihcrrtii von HilfprsteiD^Falkrnhnyn. In schwapzcm FcWe ein goldener
Sparren , von drei «^oldcrieii Spornr.'ldfrii hegleilet. lieber der Freiherrenkrone drei

Sekrtatc Ifclinc mit scbwarz utui goidacr Decke. A«f dem miUelctea ein verkOntes
laboff», quei^theik von CMd Md S^wars) Mf 4tm wukUm cm gekrtalMV

•dnrarzer Adler and der linke istmitzwei scliwurzcti und zwei goldlirn filfufodimi hctCCfcL

Freilicmii *eit dl. Decbr. 1776. Besits: Riembcrg.

447. \oii Rahden.* Gcs|ialien von Silber nnd Blau, darüber in einem grOneM
Kranze mit vier rothen Rdsoii kreiizn-eis geicg-t zwei seliwarzc Hümmer an jjoldncn

Heften ; dieselben wiederholen sich auf dem Helme Jiioter einem Pfauenschweif. Helm-
JcekM bhuy rotli and silbern.

448. vou Sohubart.* (Luter der Abbildung aus Verseben Schubert.) Quer>
gctbeilt. Oben in Schwan ein gnldner LSire ^ vnten Ton Scbwarz und Gold gesebaeli-

tet. Auf dem g'ckrunten Helme wiederbolt sicli der höwt verlcOrxt, in der reebten

fimke einen Pfeil hallend. Decken aebwars wd golden.

Geadelt seit 21. Februar 1650.

^ 't9. von Srhimmeifcnnig; oder Schimmflpfniniir.* In Silber zwei kreuzweis :rpl<'s:>e

flcbwarxe SeblOssel. Auf dem gekrGnten Helme erbeben sieb swei schwarz und silbern

rnkHIggtatMÜte Fhl|^* Defllsen scbwin wd silbern.

Besilt: Lomnits nnd Bobm.

450. vou Scbultxc, auch liüuiil^ von Sl'hultze' genannt. Quadrirt von Schwarz
«nd Roib, darauf eine ebenfalls qoadnrle Fabne von Silber nnd Gold, in der ein

gespaltener Adler scliwarz und rolli erseheint, üeber dem Helme erheben sich zwei

quadrirtc FlUgcl von Silber} Roth, Gold und Schwarz, in solchen Farben aucb die

Belmdecke ersebdnt.

Geadelt den 21. Inni 1732.

451. VM Stciflbacht' In Blau ein silberner, recbtsgezogener Fiuss. Auf dem
gdvSnteB Hdae (mit blau nnd dlbemer I>eoke) awe^ blaito und «nae silberne. Sirauaafeder.

Geadelt seit 14. Mai 1788.

452. Sichari van Sicharishofen.* Qoadrirt, mit blauem HeRsebtlde, darin ein go»

bamitcbtcr Ritter, im arstee und vierten silbernen Felde aebffgreehts flber einander

drei grQue ölüHer, nnf jedem eine j^oldnc Kanpe, und im zweiten und drillen i,'-leich-

falls silbernen Felde ein ruther, springender Bock mit goidnem Keifen um den Leib,

j^uf dem reeblen Helme wiederbolt sieh der Rilter nnd auf dem andern der Bock, beide

verkorzt. Helmdecken blau, {golden, rotb nnd silbefn*

Geadek seit 4. April 1734.

453. TOu Scbkopp.* In Gold ein rotber Lttw« mit sckwaner Knite, in jeder

Vord« rpiaiikc eine rotbe Kugel haltend; derselbe wiederbolt sicb rtrkflrst Ober dem
gckröuteu Helme, dessen Decke roib «nd golden ist.

454* TOII Stfbipa.' In Blau zwischen drei goldenen Rosen, gestellt 2 und 1,

ein quernie;^reiider, goldner Pfeil. Den gekrOnten Uelm mit Uau und goJdner Decke

schmückt ein goldoes Hirschgeweih.
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455. von Mickuscli, «udi BBcfcMch.* Quadrirt. Im ersten und vierten blavea

Felde drei silberne Lilien und int zweiten und dritten rothen drei silberne QiierliHlken.

Auf dem ^krOalea Uelntc steht eine der Lilien zwischen einem blauen Flüg;el mit sil*

WfMMk Roektballmi lukl wum rodicn mit lilbcrMin LiaklMiIkea, II«l«iM«keB jrolkf

•Ubern und lilnu.

BObinische Hilter seit 1707. Besitz: Mittelingicwnik.

•45(5. von Mieleck i." In Roth ein rechts schreitender, silberner Ochse, der

sich auf dem g«krOnten Helme (mit rolh und silberner Decke) verkürzt und springead

wiederholt.

457. von Feisleli In Silber ein goldner Pfuhl , darin ein auillicgendcr , silberner

Pfeil. An jeder Seile des Pfiihls eine Wniisiehel so ^daem Stiele» Ceber dem Helme
(mit ^fAd lind silberner Decke) erhebt «ck ein Praneptehwcir, hinter dem sich der

Pfeil ({ucriliegead wiederholt. "
.

458. von Salaw», auch Sallawa. In Roth ein ^oldnes W, welches tich mf
dem gekrönten Helme (mit roth und goldner Decke) wiederholt.

Bents: Bfaeceylcowits.

459. vou Gallwitz, genauut voll Dltiliiig*' Quergetheill.. Oben in Blau
swei silberae Lilieo , unten in Silber ein goldnes Posthpra. Auf dem Helme (mit bl«a

«od silberner Decke) steht eine Taube SUm Fluge geaehiekt.

Cieadelt seit 17. August 1529.

'iC)0. von Mallitz.* Von Schwarz und Sillnr aditnial quergestreift. .Vuf dem
Helme ein« von Schwarz und Silber der Lüugc nach gestreifte umgekehrte 3IiUzc mit

rotbemUmschlag; darin stecken sieben schwarteHahnenfedern. Decken schwarz und silbern.

461. VOQ MerkalZ.' in Silber sitzt auf grilnem Rasen eine schwarze Meerkatze,

um den Leib mit einer Kette an den linken Sehildesrand gefesselt und in der erhobeneii

rechten Pfote einen rothen (inuiatapfel bullend. Auf dem gekrönten Helme (mit bklll

und silberner Decke) wtichst eine rotbgekicidete, hekränile .lung^frau empor, die in der
Rechten einen Kranz hllt und mit der Linken nach dem Hopikranze langt.

Geadelt den 9. November 1770.

462. von Meier* In Blau Uber einem silbemeo • wachsenden Halbmonde ein sil-

beraer, äullliegcnder Pfeil, oben von zwei silbernen Sternen begleitet. Drei silberne

nnd zwei blaue StrauMfederu sehmttcken den gekrGatea Helm, dessen Decken blaa «ad
silbern sind.

Bctiti: Ranaea.

463. von Rein haben.* In Gold ein springender, schwarzer Hirsch, der sich

verkürzt auf dem Helme (mit flchwars und goldner Decke) wiederholt*

Besitz: Hichalkowils.

464. TOM Hoohberp* Quergetheilt. Oben in Rolh ein blauer, dreihOgeliger

Berf::; tititl. nrifen vttn Hotli und Silber geüchaelitet. Aul" dem «j^ekrfinten Helme (mit roth

und silberner Decke) slclicn kopfunter zwei gekrümmte Forellen, jede zur Aussenseite
mit rolh und ailhemen Sirauiefedem besteckt; dazwischen steht auf langem, bebfittter»

tan Stiele eine rothe Rose.

Btsitz: Cioglau, Mockau.
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465. yon WeissenbftCh.* In Silber ein »chwaner Baffelkopr, aus dcstM
Ohren Feuer kommt. Auf dem g^ekrOnlen Helme erheben s'wh zwei von Sciiwane qihI

Silber abwechselnd quci^elheilte ÜUffelhfirner. Helmtlvcke schwarz und silliem.

Besitz : Boyschow.

466. von Thun.' I" Bin" drei goldne Qurrflüssc; aiiT Aem ^ekrOnlen Helme (mit

bUu und goldner Decke) sieht eine goldne Sfiule (manchmal auch eine Pyramide), dar-

auf «ia sSlberner, waehsender Halbmond mbt.

467. von Uülzingslebeo.* In GrOn ein behelmler, silhcrucr Lüwe, dessen Helm-
krön« nit sieben rotb- Und silbe^elheilien Fihnlein geziert bt, die tieb auf dem gckrto»
tea Schildhelme wiederbolen. Dcekea mih und Mlbem.

Besitz: Nabrten.

468. von Unruh.' In Gold ein rotlirr LHwe, der über dem gekrünlcn Helme .

(mit rolh und goldner Decke) durch eim'n silltprneii Mdhlsiein (welcher mit drei Slramt-
federn von Silber, Roth und Guld besteckt i.sl) sitht, den er vor sich biiU.

Betits: Cmuradswaldau, Gronenkobrau , Leuibach.

469. von filkal.* In Roth ein silberner Linkslrom, (hirniir rine aufflirgende Ente
die tick ober dem Helme (mit rolh und silberner Decke) >vi(dcriiol(.

470. von Seidewitz.* Gespallen von Gold und Schwarz. Vorn in Gold drei

MohrenkCpfe ,
gestellt 2 u, l j ein solcher wiederholt sich auf dem gekrCnteu Helme,

deine« Decken sekwan und fluiden «ind.

Benla: Bieter

471. ITörlner \oii der Hölle. Quergelheilt und oben <>vs|ialten, in dessen silbernem

Vorderthcil kreuzweis gelegt zwv'i •^uldiic Lilienscepter, im ktntern blauen *-in aufsprin»

geiidcr Windhund mit goldnem llulsbandc erscheint. Das untere Feld ist von Blau

und Silber geschachtet. Auf dem gekrönten Helme wiederholen sich die zwei Scepter

ibar eiaem iekvrarxen Doppelflug. Hchttdceken klan, lilbarn nad aebwan*

Betitat: Lankau, Gruna, Sekiroalawits.

472. van Sydow.' lu Guld ein schwarzer Schild, holcgt mit drei Dolchen, die

gakeißinnig mit den Spitzen zusanuneaatoaaen« Auf dem Helme crscbeinen drei rolfce^

gffingestengelte Blumen. Helmdecken reib, golden und achwarx.

Bcsits: Tbam, Fauljoppa, Mausebwitz.

473. von der Lancken.' Quergciheili. Oben in Silber ein roihcr, wachsender

LOwe lind untrn in RIaii drei silberne Sterne, davon sich einer auf dem gckrOnten

Helme wiederholt, dessen Decken blau und silbern erscheinen.

Besitz: PolnischjHgel.

i7'i. von Wey z iecllOW.sk y. In Silber ein goldner Löwe, der fllr sich

gerade aufwiirts einen blauen Pieil hüll, welcher von zwei goidneu Sternen begleitet

wird, lieber dem gekrilalen Hebne (mit blau und Mlbcmer Decke) seigt aick ein ail>

benies, verkürztes Einkorn«

Beaits: Simsdorf.
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475. v«ll SMtMUimt. la Mau ein fübenier QMrbaikcii, dien rom swei, uMem
vou einem siliferiieii, wacliseiideii Ilallmioiiil«- hcg^leitel; ein ihnliclMr tcigt citli ««f
dem gekrünlen Uclme, dessea Deeken biau und silbern sind.

'i7G. von Teicliiiiaiiii. In Gold taucht aus einem Teiche hcn-or ein blaa^e-
kleideter Jltngiing, in »eim-i- Rcclilt'n rinrn Fisrh hiillcnd, die Unke aher in die Seile

stutzend. Derselbe wiederbolt sich aul dem geiiriinleu Hetuie, dcHscn Decken blau und
golden sind.

477. vun kMhtcr*' In Silber scbwcbl Uber vier Uiiumen der preussiscbe Adler,

«d oWr dm Haline (mit blnn md sMbemer Oeoke^ erhebt tieh Unter drei silbernen

Stniussfedcm eitt gehamiaebter Arm, in der Hand einen zun Hieb gesehnrnngenen Sl«
Iiel nUirend.

BesiU: Mislowilz, Behusduri'.

i7S. von Kum^t* Quudrirl. Im ersten und vierten schwarzen Felde drei goldne

Kronen, geslellt 2 u. und im zweiten und dritten silbernen Fehle ein einwiirts

gekehrter, rolber l4lwn. Auf dem gckrOnten Helme aeigt sich wachsend ein schMarxer

Adler. Hdmdedken sebwars, golden, aäbeiti and rotb.

Geadelt den 7. Ai^st 1790. Betitx: Moaenra.

47». Forst Hohenlohe-Oehrinjjen-InfffHingen.* Quadrirl, mit roihem Sebildea-

fiisse , ein'^'eiilropner, blauer Spitze und g^ekrilntem , r<»lhea Herzsehilde , der einen sil»

beriHii SrhiMfsl'uss hat. Im erslfn <,'ol(l(icn Fehle ein scliwnrzer, donpeller Reichsadler,

im zweiten hlanen drei silberne Lilien , im drillen silbernen zwei recbtü gekehrte,

scbwarxe Leoparden (Stammwappen), im vierten quergetheilten Felde oben in Sdiwan
ein ^» kiunler, j^oldner Lßwc , unten von GoM niiii Schwarz gemutet (wegen Langen-

burg) und in der blauen Spiue ein gekrtinier, silberner Lowe mit xwei silbernen und

einer blauen Slranssfeder auf der Krone (wegen Gleichen). Fünf Helme zieren den

Hauptschild. Auf dem ersten goldnen Helme, der mit einem hiauen Fürstenhut besetzt

ist, erhebt sich auf drei rothcn Slraiiss federn eine silberne Lilie ; auT dem zweiten zeigt

sich ein wachsender, silberner Adler mit rotben Schwungfedern ^ auf dem dritten (ein

anliker Stecbhelm, der Slammhelm) zwei silberne Hffmcr, jedes von seeba Stangen

mit je drei goldnen LindenblSttern besteckt; auf dem vierten der silberne Löwe ver-

kürzt und auf dem fllnffen zwischen zwei schwarzen BniTcUH'irnern verkürzt der goldne

LCwc (wegen Langenhurg). Schildhalter rechts ein goldiicr Lüwc, mit dem blauen Für«

alenbule bedeckt, eine silberne Fahne mit drei goldnen Flammen haltend, und links ein

schwarzer I^enprird, eine seiiwarze Fahne mit zwei gekrHoten, ttber einander sehrcifen-

den Löwen ballend. Alles umgiebt ein Ftirstcnmanlcl. Devise: „EX FLikM311S
OKIOR«.

ReichfUrstrn seit 7. Januar 1704. Besitz: Fideicommissberrscbanen Roscbenlin,

Landsbevg und Tworog.

480. Grafen Von Garnier 4r Törawa.* Der Schild unverlndert wie der ade-

lige (siehe «»bcn No. 'S'i.). Cebcr der Grafenkroae drei gekrönte Helme. I), r mittelste

ist der Stammhelm, ebenfalls wie hei >"o. -14,; auf den» rechten verkürzt ein sprin-

gendes, silbernes Rosi, und auf dem linken erheben sich zwei silberne und eine Kcbwarze

Stravssfeder. Helmdeeken bkiu, golden, roib und silbern.

Grafen aeit 14. August 1841. Besitz: Tarawa.
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481. Grafen voll der Asseburg.* Quadrirt, mit ^^oldnem Hcrzscliilde,. worin ei«

scliwarzer Wolf (Slamrawappen). Im ersten und vierten rothen Felde krenzwei» •^ele'»'t

zwei silberne Schldssel aiitt im zweiten und dritten silbernen Felde ein gekr^intcr,

eliwftricr Adler. Die Grafimkrone, welche den Hanptschild bedeckt, isl von zwei
{(ekronten Helmen besetzt. Der recbls trUg^t eine rothc Süulc mit grflneingefasstcm

Spiegel und oben mit drei Pfaufedern besteckt (Staiiimhelm), und der zweite oder linke

Hdin wiedcHioIt den Adler. Hclmdeekcn fchwan, golden und sitbeni. Sduldhnlter

swei Wnlfe.

Grafen seit 3. Juli 1816. Besitz: Tareust.

482. Grafen voil Metlgfrsen.* In Gold zwei rolhe, ausgebreitete Flflgcl, von einem
«:ol)liien Sie<i^elrin<7 durchzogen, Oicses Bild wiederboic sich auf den gekrCnten Helme.
Schildhulter zwei Lüwen.

Grafen seit 1814. Besih: Wiednitz.

483. Grafen voll MmlS de Miaia« In Blau drei goldne Berge. Zwei wilde M&n-
er dienen ab Sdiildfaaller. Der rethle klk ein blanca jPianier mit der Devin „FOR-
TIS UT MÖNS" 1111(1 «ier nndere eins von -gleicher Farbe mit drei Bcr<;en ; sie slekea

Mtf einem Bande mit dem Walilsprucb „DABIT DEVS IIIS <Jl OQUt: FIZiifiM'«.

Grafenstiind hestiiligt den 1. October 1706. Besitz: Jcrollschdtz.

484. Grafen \(>n iJlllluirg -Slyrtini. Quadrirt, mit silbernem Mitlelseliilde, dureli-

zogen von einem blauen Querbalken mit drei goldocn PfiibieD (Stammwappen). Im
ersten silbernen FeMe dn rolker Lffwe ; im zweiten rothen ein gekrBnIer ainerner; in
dritten •^olilncii nber einander schreitend zwei rothe L(iweii iiiid im vierten ruthen Felde

drei «fuldrie Mürirrn, Drei «^ekiüiile Helme zieren den Haiiplschild. Auf dem luiUel-

steu steckt ein goldner und ein rullier Pi'crdehuf; auf dem rechten zeigt sich verkürzt

der rolhe LOwe vor einem Pfanensehweif und auf dein linken zwei ed^wane Blrentataeny

jede einen «^oldnen Apfel haltend. HcIndccLen roth, silbern und golden.

Besitz: Knnrow.

48.>. Grafen von S^enbedi.* I^>n goldner Linkbalken mit drei goldoen Kosen ihcilt

den Sehilil in y.wei Hiiirien; in der <d»ern blauen ein silhernrr. spring^cnder Bock und

ein gleicher unten im rothen j ein dritter wiedcrliolt nIcIi Uher dem gekrönten Uelme
swisehen zwei Flögeln, deren rechter durch einen goldnen Linkbalken mit rother Boae
in Blau und Rulli , der andere aber durch einen Keehlhnlken mit äliiilieher Rosc in

Roth und Blau getheill wird, lielnideeken rolli , Idau, golden uud silbcrut

Grafen seit 17. Januar 1S16. Besifz : Seliierokau.

480. Grafen \oll MnlillCII. In Gold ( in M'Iiwarzcs Kaninirnd. Dci- Seliild wird

von einer Grafenkronc bedeckt, die mit liini Helmen besetzt ist. .Vut dem mittelsten

wiederholt sich das Rad ; auf dem zweiten zeigt sich der Kopf und Hals eines rothen

LCwen mit goldnem, ausgezackt nn Kamme, ati den vier Spitzen mit PfauCedern be.steckt.

Der dritte zeigt zwei silberne .St liw aneubülse mit guldncm King im Schnabel ; der vierte,

trSgt einen seehsfaeh gehügellcn
, grQncn B«'rg

,
jeder Iltlgel von Gold ges;iumt , zu

oberst mit drei silbernen Strausafedcm besteckt. Der ftinfte Helm zeigt einen bärtigen

Mann ubnc Arme verkürzt, ijuergellieill von Blau und Sillier, im blauen Thcil ein

silberner Stern und auf seinem Haupte eine blaue, silbcrumsiUlple Mütze, llclntdccken

grfln, silbern, rolh ,
golden, schwarz und blau« Schildhallcr zwei silberne Sehwine

die auf einen bhinen Bande stehen mit der Devise: „SUAVITER IN MODO,
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FORTITER IN RE«.' Hinter dem Schilde li. <,< ., krenzweis zn-e! goldne Banner mit
einoiii i'ollicii . ^(ckriiiilt'ii Löwen.

(trafen srit Ii. Juni 1816. Bcsilz: Herrschaft Pfaffendorf.

487. Grafen von Wf.sterhold. Gespahen und dreimal quer nhwccLsclnd von Schwarz
und Silber in sechs Felder gelheiit. Üeber der Grafenkrone ein Helm mit schwarz und
silberner Deeke, darauf ein silberner Scbwaaenbals süriseben swei FlUxeln, der rechte

sebwars mit silhenier Qucrbinde, der linke silbern mit sehwarser Binde. Schildballer

twei silberne SchwUnc. •
^

Besitz : SrhQtz.

ASS. Frciherrrn von Kckiinilstfill.* Quer^'^etlK-ill. Oben iti Sillx-r ilor jtreusslsche

Adler. Das untere Feld schrügliuks von Blau und Gold gelheilt , darüber ein rother

Querbalken mit drei silbernen Hebeln, lieber der Freiberrnkrone rohen zwei gekrOnte
Helme. Dem reehlori entwächst ein gekrönter, schwarzer Adlerskupf mit Hals, dem
andern ein rolhery geschlossener Flug mit den drei Eicheln. Helmderkcn blau, ^'o|<ioll,

rolb und silbern. Sehildfaallcr rechts ein goldner LüwC) links ein blauer Uär mit guld-

nom Halsringe.

Freiherren seit 30. Februar 1799. Besila: Frilbdn, LOwen, Amsdorr.

489. Freiherren von HOlcr/ l» Rlixi Uber s Kreuz gelegt zwei blanke Sebwerler
mit goldneni GrRtss hinter einem silbrnif n lf( !nn-, Ix streit iiiil rorif Slnuissfifli rii,

abvt echsclud silbern und roth. Auf dem Schilde ruht ciuc freihcrrliehc Kroue, die mit
zwei gekrönten Helmen besetzt ist. Anf dem rechten steht zwisehen zwei blauen Bof-
felshörnern ein b!;itikcs Schwert, durch einen Lurbeerkranz gesteckt, und auf dem lin«

kcn stecken die lOnC Sirauasfcdera. Uelmdecken roth, siilieru und blau. Schildhalter

zwei .silberne Lüweu.

Reiebsfreiherren seit 21. August 1790. Besitz: Knrisch.

490. Freiherren voll ko(Z€. iu Ulau ein härtiger Mann, gekleidet in eine lange,

jfrane Kotze (ofk auch in eine sebwarze Bi(tncbskutle mit silbernem Kragen). Auf
dem gekrönten Helme ein rothes Windspiel mit silbernem Halsbande.

Besitz: Paulsdorf.

491. Freiherren voii Ohlen SC Adlerskron.* Quadrirt, mit goldnem Herz-

schilde, darin unter einer grossen, güldncn Krone ein schwarzer, doppelter .Vdler

schwebt. Im ersten und vierten goldnen Felde ein gekrönter, schwarzer Adler; im
zweiten schwarzen ein gekrönter, gtddner Adler, der in der recbicii Pranke eiue goldne

Krone hJilt, und im drillen ebenrulls scbu ar/.cii IVIdf « in goldner Anker. Drei gekrönte

Helme zieren den Uaujttschild. Auf dem mittcUteu j)rüsentirl sieh der Adler, auf dem
rechten und linken verkllrzt nach Aussen gekehrt der LOwe mit der Krone. Helmdek-
ken schwarz und golden.

Freiherren seit 3. April 1099. Besitz: Leutben.

492. Freiherren von IVIf (( -Xat'li'lIUlC. Quadrirt, mit silbfnirni Ilerzsehilde, in

dcmscIlMMi ein Mitucr Querbalken und dardbor sechs blaue I'fiilile. Im ersten und vier-

ten rolheu Felde schwebt ein geecktes Kreuz mit Perlen besetzt, im zweiten goldnen

Felde dn sllbemer LAwe und im dritten ffoldnen ein scbwarzcr IMr mit urogehfinglem

Säbel. Schildhalter rechts der I>öue, links der Rtr.

Besitz: Strachwitz, Göppersdorf.
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493. Fmlierren Priitz.& Bacbau** Quadrirt, mit silbernem llerzschildey

(hrin «af gHtfiem Rasen etn rotber LOire. Im ersten und vierten blauen Felde auf
grOneni Boden ein aursprin-^enJes Reh und im zweiten und dritten ebenfalls auf grQnem
Boden ein aufspringender Hund mit goldncm Halsbaiide. Auf dem rechten Helme wie-

derbolt sich verkürzt der Hund und auf dem linken ebenso das Beb. Helmdecken rolh

und grOB.

Frdhemn wit 5. Hai 1664« Bcsito: RolMdimals.

494. IVeiherren Ton Skall. In llotit flVer grOoem Waaser (nicht Boden, eta

Vanchen iu der Abbildung) eine silberne, zum Flug geschickte Enle, die sieb auf

dem gekrönten Helme, welcher über einer Fretherrcnkrone ruht, wiederholt, Udoidek»
ken rotb und silbern.

Besitx: Rleinearlowitx.

495. FMherren tou Wilaniowitz - Mölleudorf. üuadrirt. Im ersten und
rierles siftemen Felde lAer einem gestürzten, goldaen HalbmoBd« ein aulllirgendep

Pfeil und im zweiten und dritten blauen Felde ein dreiarmiger, goldner Leuchter (wegea
Höllendorr). Auf dem rechten Hclnic vcrkdrzt ein ifoldner Lowe und auf dem linken

awei gebaroischte Arme, die ein guldues, kleinem .\luiiirad aufgerichtet halten. Helm-
deeiten bian and dlbern. SehUdhalter tmü foldne LSwca.

Biesils: Hceaeadorf, Polniscb-Baadit and Polniscb-SchweidBita.

496. von Bocl(e1beig** Vencbrlnkt tob Silber aAd Schwan in vier Felder gelbeilt.

Darauf liegt ein vollstUndigar adiwarzer KUrass und weisser Koller mit blauer Krause

und Aufschlag , darunter kreuzweis gelegt zwei Pistolen. Auf dem Helme (mit schwarz

und silberner Decke) Hieben zwei schwarze und eine silberne Straussfeder und hinter

deoi SdliiMe kreaaweia gdcgl awei dtcnie Degen mit galdtten Gelksaen.

Gcadall den 1. Deanabcr 1780. Bcaita: Strabifabo.

497. von SflblKr.* Quadrirt. Im erst«« and inerten goldnen Felde ein s<Awar^

zer Adler mit ausgebreiteten Flllgcln in nalflrlicber Stellung, Im zweiten iirul dritten

blauen Felde drei silhemc Querbaiken. Auf dem gekrOnten Helme (mit roth und gold-

ner Decke) zeigt sich ein geschlossener, sobwaraer Fing.

Geadelt den 8. November 1770. Bealla: Niederaodaw.

498. VOD Wille*' In Blau ein natflrliches Auge mit goldnen Strahlen über den

gaazen Schild. Anf dem gekrffalen Helme (mit blao aad goldner Decke) erheben sich

zwei blaue BaffelhCrner mit schmalen, p:nl<l(ien Qoenlrcirea uad dabialer neigaa sich

beiderseits hervor zwei schwarze Straussfcdcm.

Geadelt den 27. December 1799. Besitz: Hochkircb.

499. TOU Czirn »S: Terpitz.* In Roth pfahlweise zusammengeschoben zwei

halbe Pfrihle. Auf dem Helme dn rolbgckicidclcr Möhr. Decken rolb und silbern.

Besitz: Helwingsdorf.

MO. wn StMbow.* Ib Silber drei schwarze Linkbolken, jeder mit silbernen Klee-

UWeni betbaat. AoTdam Halme «tat «b Afb« der einaa A^fd bilt. Diacbaa lebwan
ad silbern.

Baaitas Goriiu.
10
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501. vou Froniherg.* Quadn'rl. Im erslen und vierten silbernen Felde elo

roiher Stufeoscboiu und im zweiten und dritten bbuen Felde «af grUueoi Bei^e eil)

grOmwp B«am. Derselbe wiederiiolt eieh tat dem gelrOmea Heine swiiebeB s«r« FlS«

gel« ,
jeder mit dem Stufenachnitt. Helmdccke« roih» bbuif goldea luut eilliem.

QßML deq 9. l^ai 1733. BeHta: MUacrfly.

502. von Fa 1 k e II h e i II.* In Silber ein rotlies Horn, welches sieh an P dem
Helme (mit ro(h und silberner Decke) vur einem silbernen Heiberliuscb wiederbult.

Besitz: Rayschcn, Konto])]), Kumni'i;'.

503. vüll Wallhufl'en-Matbias« rother Wall mit zwei hohen ThOrmen) jeder

mit eiaer Freihefpenkro«e gesicrt.

BcsiU: SeliOafeldy G«l«Mowits.

504. ven ReinefSdorff-Paczinsky** Quedrirt, mit rotbem Heraschilde, darin eia

silbernes Beil an g;olilnein Stiel (Pficrinskv'selies Sinninischild). Im ersten und vierten

rothett Felde ein goldner i»ter|| und im zweiten und dritte« ein neUIrliclter Fiecb (we>

CReinersderf). Auf dem rvehlea Helme wiedevbolt wIk de» Beil qwl auf dem liq»

\v;i( lisen i'iinf golduc Achren eiu|>or. IfeMideelie« reib» tilbeni «ad golden.

Besits: Ober-StriHiam) Aeiueredorf.

505. von Kr()('kr)V\.* In Gold ein schwarzes Jagdhorn auf zwei schwarzen Klanen
nod darüber zwei silberne Lilien. Ueber dem Helme erbeben sich zwei geharnischte
Arme. Helmdeeken schwarz upd golden.

Besitz: Gubren.

von WSmgUnt^* Dnreb einen reiben Querikiken in zwei Felder getbeift.

Oben in Blau ein g^oldncr Arm nnd tmten in Gold drei blane Ku<;elii. Ueber dem
gekrönten Helme stellt ein Stern zwischen zwei ßnlTelhnrnern , (|uer<;elbeilt. Da«; reebte

oben golden nuten blau und dus linke oben roib unten [;-ulden. Decken hbu, gülden
und rolh.

Adeleemenmrog rem 18. Morembcr 1751. Besita: ScboUendopf.

T}(ff, 'VOaftn^MCk, cigcnllich Dluhosch von Kopeiiitz, genannt RAozeek.*
In Silber ein rother, aufgericbtctor Krebü, der sieb Uber dem Helme (mit rolh und
silberner Decke) wiederholt , mit seinen Fussen anj' jeder $eitc eine Standarte haltend.

Adelaemennnng vom 19. Oet. 1635. Besitz: Czakanau, SiSblan, Brzezinka.

508. von Wolaoski.*, im blauen Felde liegt aiif goldner Sebllsscl ein rotlies, durch-
»ebossenes Men.selienben. Auf dem Belnie tUlmf silberne Sti^nssredem.

Besitz: Labse.

509. Kracker von Schwafzeofeld.* Qucrgelhcilt. Oben in Roth «her
einer silbernen Mauer verkürzt ein geharnischter Jünf^lin'f, tiber der rechten Schulter
einen Strertkolben tragend und die linke Hand in die Seile gestemmt. Diese Figur
wiederholt sich auf dem gekrOiilcn Helme, dessen Decken roth ond «Ibern gezieK sind.

Geadelt den 21. Januar 1668. Besitz: Gross-SOrding. ' -

510. von Büttner.* Gestalten. Vom in Gold ein rother Greif, eine eiserne
Pflugscbaar haltend, und hinten chcafall« in Gold ein sebvvirrer Querbalken. Auf dem
gekrönten Helme wiederholt sich der Greif verkürzt. Helmdecken schwarz, golden
und rolb.

,
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ull. von Leui&ch.' Quei^elbeiU von Silber anil Grdn, daraaf ein grüner, ent«

Baum , unlen von zwei silbernen Rosen begleitet. Auf Aen g«kHSn(CB JBellBe

(mit ^'i-nri iithI sil!)crtier O«okc^ etliei»! «ieli «• Vfbueaaekweir.

BesiU: Uuwitz.

512. TOn WoikoWSky-Biedau/ Gcsjiallm. Das vortl.r.- F.M .nicr-vlheilt

und ohen ji^psiialfcn ; Im crsH'n oliern silliernni Ft-lde ein mllitM' riiitr«'!, im hinlcrii

rotben ein silberner un<l «taruntcr in Guld ein blauer Lüne (v. WuikuwskyJ. Iiu iiiu-

Imi tilbcrneii Seblldestlien auf drei i^ldnen HOg^elii ileheo drei Fabnea, von Roth
und Gold qiiergetheilt (v. ßicdnii). Auf dem •;;ckr(iMt(-ii Ilcinic zwischen einem rollten

und einciQ silberueo FlO^el erbebt sieb verkürzt vor dem Berge mit den drei Fahnen
der blaue LSire« Hetmdeekcn rotb, silbern, blau und jj^olden.

Seit 1830 die Yerimhune des Namen« und Wanpen« von Bicdan. BeniU: PoUa-
dorr, WtekendorT.

513. von Förster/ Durch einen silbernen Recblbalkcn in aw« Fdder gcibeik.

Oben in Dlitu drei goldiie Sterne und udIcü in Rotli huI j^rUnem Boden ein {;oldncr

Greif, der einen goldnen Stern bfilt; dieser wiedcriiolt sich auch auf dem gektialm
Heloie, der mit rother, g;oldner, blauer und silberner Decke gescbmOckt ist.

Diplom vom 31. December 1787. Besllt: Ober-Kunxendorf.

514. von Bicla.' Bl*»" zwei ahwürls j;i-I»rlirlc Vo^clfüssr, d;i2\\ is< !i<'n ein

gestUmmelter, g'oldner Baum.stamni. Auf dem {j;ckrüiitcn IIcluic (mit hiau mid i^ilbe*-.

«er Heeke) «rbebt nch der BatuMlamm swiacben von Blnu und Silber abweebr^nd
|;elbeillen FlOgela.

;: Brtdelwila.

515. von Wyschetzki, eiffenilicb Wjszecki. In Rotb drei blanke Sckwerler, welche
abw.'irls gekehrt, mit den Spitzen vereinif;-t, auf einem silbernen, Vt'achscnden Halb-

mond »tehen. Das mittelste oben von zwei silbernen Sternen begleitet. Auf dem Helme
(mit rotb und silbemer Dceke) erheben licb zwei roihe and eine Silber:;« Straussfeder.

Oumnih.

516. von Seel. in Blau auf grünem Boden ein gcburuischter Ritter, auf einem
silbenen Pferde snr rechten Seite s|>ren<^cnd. lieber dem gekrönten Hehne erludiea

sich awei schwarte, ausgebreitete Flu<':vi mit goldnen Kleestengela} zM isehea ihnea
schwebt eine brennende Granate, üclmderken schwarz, silbern, blau Und golden*

Geadelt den U. Januar 1742. Besitz: MertschQtz, Skobl.

.517. von Eispnschmidl.* In Silber ein braunes, rcchtslaufcndes, Icdifj-es Pferd.

Auf dem gekrönten Helme (mit schwarz und goldner Decke) sitzt in braunem Lieste

cia rolher Pdikaa, sdae Jaaigea aihread.

Besite: Jakobsdorr.

518. von Rieben.* In Roth ein nach nnlen gekrOmmler, silberner, rechts gekehr-

ter Fisch. Auf dem Helme (mit rotb und ailberaer Hecke) erheben sieh swei roIhe

eine silberne Straussfeder. -

Besits: Schlaobe, Brenowilx.

Google
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519. von Sallet, auch Salleif. In Blau ein geharnischter, silberner Arm, der am
linken Schildesrunde hen'orwächüt und eioea Hammer schwingt. Derseihe Arm wieder-

hoU sich auf dem gekrOnten Helme, dessen Decken blau und silbern sind.

Besitz: Leipits, Smdenriiz.

520. TOD Bobraebeidt/ Gespalten, mit goldoem Herxtchildc, darin ein gra-

uer Lorbcerkninz. Das Vordertb^ ist quergellieilt. Oben in Silber ein gekrönter,

schwarzer Adler; unten in Schwarz ein verkdr/tcr , ^fliariiisrhliT Ritler niil roiluT

Feldbinde, in der rechten Hand ein Schwert halu-iid, die Linke in die Seite sUltzend.

Der andere Theil des Schildes zeigt über einer silberaen, gezinnlen Mauer in Sekwara
einen wilden Mann, der rln Ildlirschril in der Linken hfilt. Auf <!rni gekrfinlen Helme

wiederbolt sich der Hilter zwischen zwei (juergelheilten FlUgeiu, dessen rechter oben

roA unten silbern, der andere aber oben golden nntcn sehwarz isL Rclmdeeken
schwarz, golden, roih md silbern.

Heicbaadelstand vom 3. August 1641». Besitz: Ocutschsldne*

521. von Raven,* In Silhrr ein brnun<"r Ti-jer niil grünem Blatte im Rnrhen«

Auf dem 'gekrüoten Uebne (mit rolh und silberner Decke) erbeben sieb drei rotbe

Straussfedem.

BoiiU: Pottdwili.

522. von WMtr/ In Silber twei rothe Querbalken, die nacb der Innenseite mit Ha«
kon versehen .sind; (iber diesen Baiken drei rotbc Rosen, und auf dem gekrönten Helme
(mit roth und silberner Decke) erbeben sieb awet silberne und eine rolbe Straussfeder.

Besitz : Buckowine.

5'2^' von Fuher.' (acspalten. Vorn in Silber ein aufwärts gestreckter Arm , eines

Hammer scbwingend , und hinten in Blau Ober dnander drei silberne Sterne« Auf dem
gckrCnten Holme wiederholt sieh der Arm. De«ken1»latt und silbern.

Besite: Krolkwits.
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